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ein fcrmfdjes Srijirofiriel ans iiero 16. laljrljmtiiert
SJtiigetfieiff üon gr. üon gijcfier«SJtanuel.

üß o r b e r i dj t.

Januffript, roeldjem baS nadjfolgenbe Sdjau»
fpiel entnommen ift, flammt aus bem Stadjlafje
beS befannten SernerS Stgmunb pon SBagner*).

Siejer fint, ba ber §anbfdjrift felbft ein Sitel
fefilt, auf ben Sinbanbbedel gejdjrieben:

SI p p i tt S unb S i r g i n i a

ein Sdjaufpiel
aufgeführt in Sern

im Safir 1528.

Unb auf baS Sitelfilatt:
„Suriofe gjanbfctjrift

eineS ScfiaufpielS üfier bie

römijdje ©ejcfiidjte üon SlppiuS unb Sirginia
aufgeführt ju Sera

im Safit 1520-1535 **)
Pon einer ©efettfdjaft pon Sünglingen, meift oon Surgborf.

*) ©tetje übex ifin: ©ammlung SBetn. S3iograpfiien I.,
pag. 177.

**) Sa§ gragejeidjen ift bon ©. Sß. felbft.

-3?,r>.

•faS

Fnnms uno ^iruMWf
em bermsches Schauspiel aus dem 16. Jahrhundert.

Mitgetheilt von Fr. von F isch er-Manuel.

V o r b e r i ch t.

Mas Manuskript, welchem das nachfolgende Schauspiel

entnommen ist, stammt aus dem Nachlasse

des bekannten Berners Sigmund von Wagner*),
Dieser hat, da der Handschrift selbst ein Titel
fehlt, auf den Einbanddeckel geschrieben:

Appius und Virginia
ein Schauspiel

aufgeführt in Bern
im Jahr 1528.

Und auf das Titelblatt:
„Kuriose Handschrift

eines Schauspiels über die

römische Geschichte von Appius und Virginia
aufgeführt z» Bern

im Jahr 1590-1535 **)
von einer Gefellschaft von Jünglingen, meist von Burgdorf.

") Siehe über ihn: Sammlung Bern. Biographien I.,
MS. 177.

«) Das Fragezeichen ist von S. W. selbst.
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ift roafirfdjeinfidj oon Still. SJtanuel, bem SJtaler unb

Senner, üerfaffet. Vide in StettlerS großer Mss«Sfironif,
roaS berfelbe üon SulpitiuS feattet fagt, ber in biefem

Sdjaufpiel bie Stolle ber Sirginia jpiette.

gefiört mir Sigm. SBagner (1800j
NB.

tonnte roofil audj Don Han§ öon Sütte jein."

So toeit Sigmunb oon SBagner.

Sn ber Hanbfdjrift befinben ficfi brei Süden: 3nerft
ift, roie fdjon bemerft, fein Sitel oorfianben. Sann fefilt
baS fedjste Slatt, roie foroofil aus bem Snfialt als aus

ber, nur mit SIeiftift gefdjriebenen, aber fonft üoflftänbigen
Stummerirung ber Slatter ju erfennen ift; alfo roatjr«

fcfieinlidj 2 Seiten mit circa 60 Serfen. SJtan fann fidj
jebodj baS gefilenbe leidjt üorfteflen. Knblicfi muß, toaS

am fefilenben Steint ju erfennen, auf Statt 11 ber Hanb«

fcfirift ein SerS beim Kinbinben roeggefdjnitten roorben

jein.

SaS Serjonenüerjeiefinifj ftefit im Dtiginal fiinten;
fiier rourbe eS, roeil für bie Sejer beguemer, üorangefielft.

Sin oerfdjiebetten Drten finben fidj Sorrefturen, bte

nicfit oon berfelben Hanb ju fein fdjeinen. 3- S,:
Offenbar fiatte SirginiuS utfptünglidj btei gtauen

als 3eugen angetufen, nadjttäglidj fam (etroa Kinem bet

mitjujpielen roünjdjte ju lieb eine oierte baju, roaS abet

nicfit fonjequent butdjgefüfitt routbe; bie oierte fpridjt audj

nidjtS.

Sn SüginiuS' Stebe an bie StiegSteute, ijt baS utjptüng«
Üdje SBott „meitii" übetall in „todjtet" umfottigitt tootben,

außet ba roo oon SttginiaS' ©eburt bie Stebe ijt.
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ist wahrscheinlich von Nikl. Manuel, dem Maler und

Venner, verfasset. Vicls in Stettlers großer Nss-Chronik,
was derselbe von Sulpitius HaUer sagt, der in diesem

Schauspiel die Rolle der Virginia spielte.

gehört mir Sigm. Wagner (1860)
M.

könnte wohl auch von Hans von Rütte sein."

So weit Sigmund von Wagner.

In der Handschrift befinden sich drei Lücken: Zuerst
ist, wie schon bemerkt, kein Titel vorhanden. Dann fehlt
das sechste Blatt, wie sowohl aus dem Inhalt als aus

der, nur mit Bleistift geschriebenen, aber sonst vollständigen

Nummerirung der Blätter zu erkennen ist; also

wahrscheinlich 2 Seiten mit circa 60 Versen. Man kann sich

jedoch das Fehlende leicht vorstellen. Endlich muß, was

am fehlenden Reim zu erkennen, auf Blatt 11 der Handschrift

ein Vers beim Einbinden weggeschnitten worden

sein.

Das Personenverzeichniß steht im Original hinten;
hier wurde es, weil für die Leser bequemer, vorangestellt.

An verschiedenen Orten finden sich Korrekturen, die

nicht von derselben Hand zu sein scheinen. Z. B,:
Offenbar hatte Virginius ursprünglich drei Frauen

als Zeugen angerufen, nachträglich kam (etwa Einem der

mitzuspielen wünschte zu lieb?) eine vierte dazu, was aber

nicht konsequent durchgeführt wurde; die vierte spricht auch

nichts.

In Virginius' Rede an die Kriegsleute, ist das ursprüngliche

Wort „meitli" überall in „tochter" umkorrigirt worden,

außer da wo von Virginias' Geburt die Rede ist.
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Sie Orftjografifiie ift, roie ju ermatten, nidjt ganj
fonfequent; baSfelbe SBott finbet fidj balb fo, balb anbetS

gefdjtieben; bie Slbjdjtift fiat fidj genau an bie Sotlage
getjalten, nur mit bem Unterjdjieb, baß u immer u unb

p immer p gejdjrieben, unb baß bie SlnfangSbudjftaben
ber Serfe afle groß gemadjt rourben, roaS im Original
audj Siegel, bocfi mit einigen SluSnafimen, ift.

Slm roenigften Sftupeln fiat ficfi bet Setfaffet obet

Scfireibet berHanbfcfirift roegen ber Snterpunftion gemadjt;
fie feljlt faft ganj; nur feiten fommt ein Sunft ober grage«
jeiefien üor; Somma finb alle erft.nadjträglidj mit Slei«

jtift angebradjt, aber fefir jfiärlidj; am Knbe ber Serfe
fiat fie bet Serfaffer immer für übetflüffig getjalten. Um
baS Scrftänbniß ju erleidjtern, rourben im Sibbrud bie

üblidjen 3eidjen fieigejefit.
Sn bem Stüd fommen mefirere Sjenenroedjfel üor;

roie biefe aber beroerfftefligt rourben, bei ber Sluffüfirung
nämlicfi, ift nicfit erfictjtlidj.

Set Slutor fiat fidj mit SluSnnfime ber fomijdjen Snter«

mejji treu an SiüiuS (III. 44 u. ff.) gefialten, unb bafier

roenig erfünben; feine Sear6eitung beS Stoffes jeugt jebodj

üon Setftänbniß bet römifdjen ©efdjidjte, bet öffentlidjen
Singe übetfiaufit, unb bet SJtenjcfien. Set SerSfiau gefit ifim
nicfit fefit leidjt oon ftatten, roenn er eS aucfi mit bem Steint

genau nimmt. SaS Stüd ift ficfier nicfit oom Krften beften

gemacfit. Sie Spradje erinnert am meiften an HanS Stubolf
SJtanuel, StiflauS' Sofin, ber aber unmöglicfi ber Ser«

fajfer fein fann, roenn baS Spiel 1528 aufgefüfirt rourbe *).

*) SiefeS üon ©igmunb SKkgner angenommene Saium,
1528 obet 1528—1535, ftitfit ficfi, roie au§ ber SBemerfung auf
bem Siteiblatt unb au§ ber Setufung auf Stettler'S (Jfironif
fjerüotgefit, einjig auf ben 5tamen be§ ©ufpitiuS §afler, al§
eine? SJtitfpielenben. Ser ©cfiluß ift inbeffen ganj unberechtigt.
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Die Orthographie ist, wie zu erwarten, nicht ganz
konsequent; dasselbe Wort findet sich bald so, bald anders

geschrieben; die Abschrift hat sich genau an die Vorlage
gehalten, nur mit dem Unterschied, daß u immer u und

v immer v geschrieben, und daß die Anfangsbuchstaben
der Verse alle groß gemacht wurden, was im Original
auch Regel, doch mit einigen Ausnahmen, ist.

Am wenigsten Skrupeln hat sich der Verfasser oder

Schreiber der Handschrift wegen der Interpunktion gemacht;
sie fehlt fast ganz; nur selten kommt ein Punkt oder Fragezeichen

vor; Komma sind alle erst, nachträglich mit Bleistift

angebracht, aber sehr spärlich; am Ende der Verse

hat sie der Verfasser immer für überflüssig gehalten. Um
das Verständniß zu erleichtern, wurden im Abdruck die

üblichen Zeichen beigesetzt.

In dem Stück kommen mehrere Szenenwechsel vor;
wie diese aber bewerkstelligt wurden, bei der Aufführung
nämlich, ist nicht ersichtlich.

Der Autor hat fich mit Ausnahme der komischen Intermezzi

treu an Ltvius (III. 44 u. ff.) gehalten, und daher

wenig erfunden; seine Bearbeitung des Stoffes zeugt jedoch

von Verständniß der römischen Geschichte, der öffentlichen

Dinge überhaupt, und der Menschen. Der Versbau geht ihm
nicht sehr leicht von statten, wenn er es auch mit dem Reim

genau nimmt. Das Stück tst sicher nicht vom Ersten besten

gemacht. Die Sprache erinnert am meisten an Hans Rudolf
Manuel, Niklaus' Sohn, dcr aber unmöglich der

Verfaffer sein kann, menn das Spiel 1528 aufgeführt wurde *).

Dieses von Sigmund Wagner angenommene Datum,
1523 oder 1528—1535, stützt sich, wie aus der Bemerkung auf
dem Titelblatt und aus der Berufung auf Stettler's Chronik
hervorgeht, einzig auf den Namen des Sulpitius Haller, als
eines Mitspielenden. Der Schluß ift indessen ganz unberechtigt.
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2fp|iiu8 uttb Strgittia.
Serfonen biejerS SpilS.

1. Star SJteldjer grand.
2. Star Sienfiart Socfier.

1. Herott Hetnr^ 3m §°f-
Sltgumentaloi Sjaac SBettet.

Setjt Heroft SticlauS SBitjefij.

SIppiuS ber rictjter Sienfiart 3wigart.
KlaubiuS He'lu'^ Stälj.
1. 3üg Klaubij neron™aS SBofläben.

2. 3üg Klaubij Ulrid) Sieber.

Slppij biener SticlauS Stufier

©uffitthtS öalfer, ber befannte SJlnfiänger SBercfitolb §aücr'S unb
fpätere ©edelmeifter (geft. 1564), toar fcfion 1525 SJJitglieb bei
SRatfiS ber gweifiunbert, aljo nicfit mefir in bemjenigen Sllter,
in toelcfiem bie fpielenben ©cfiüler ober ©tubenten px jein
pflegten. Sin eine Sluifüfirung üor 152S, refp. üor 1525 ift
aber feineSjatlS ^u benten. Sagegen ltiieberfiott jicfi ber Slame
©ulpttiuS Malier jpetter nodj oft, obroofit ber oben (genannte
ofine tneinnfiefie Stadjfommen ftatb; fo fiatte ber Sefan
SofianneS Malier einen ©ofin eulpitiuS, ber, am 6. Sluguft
1552 getauft (SSurgerl. Jattfrobef. ©runer'S fiattbjefiriftfiefie
©enealogie nennt 1551 als ©eburiSjafir), 1574 Subftitut ber
©taatsfan;Iei unb nadjfier (1590) Sanbüogt ju SBurgborf
toürbe. SIBar biejer ber SJiitfpielenbe, fo toürbe bie Stuffüfirung
etroa in bie Safire 1565—1570 fallen, unb .§anS SRubolf SJJanuci

(1525—1571) fonnte in biejem gaUe ofine ©ttjtoiertgfett aB SSer«

faffer bei ©pteleS allgenommen toerben. lieber ifin unb feine
Stiftungen ift px üergleicficn: SSädjtotb, Stift. SJtanuel, (Sßibt.
älterer ©cfirijttoerfe, S3ö. II.) Santit ftimint aucfi ber tlmfianb,
baß in Der SJcebe beS .^erolbeS bte Sgefianblung unb Sßorfüfirung
foldjer ©ejcfiicfiten aud) aus ber §eibenweft neben benjenigen
übet bibltjcfie Stoffe auSbrücftt.t) motiüirt roirb, bafi fomit biefe
letjtern atS etwas bei ber Sßeoölferung üon SBern bereits ©e«
toötjnlicfieS unb (Eingebürgertes betrautet weroen. Sluf bie erfte
.fmljte beS 16. SafirfiunbertS tonnte bieg jd)roerlidj paffen. Sie
©djrift ijt ficfier auS bem 16. Safirfiunbert, wobei bie grage,
ob biejefbe nur Kopie ober anfällig Original jei, unentjefiteben
bleiben mufj; auf eine bejtimmte SJJerjon fie jurücfjufüfiren, tft
nicfit möglidj getoefen. Set .gerauSg eber.
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Appius und Virginia.
Personen diesers Spils.

1. Nor Welcher Franck,

2. Nar Lienhart Locher.

1, Herolt Heinrich Im Hof.
Argumenta!or Isaac Wetter.

Leist Herolt Niclaus Witsch),

Appius der richter Lienhart Zmigart.
Claudius Heinrich Stülj,
1, Zug Claudij Heronimus Wolläben,

2. Züg Claudij Ulrich Lieder.

Appij diener Niclaus Ruber

Sulpitius Haller, der bekannte Anhänger Berchtold Haller's und
spätere Seckelmeister igest. 1564), war schon 1525 Mitglied des

Raths der Zweihundert, also nicht mehr in demjenigen Aller,
in welchem die spielenden Schüler oder Studenten zu sein
pflegten. An eine Aufführung vor I52Z, resp, vor 1525 ist
aber keinesfalls zu denken. Dagegen wiederholt sich der Name
Sulpitius Haller später noch oft, obwohl dcr oben Genannte
ohne männliche Nachkommen starb; fo hatte der Dekan
Johannes HaUer cinen Sohn sulpitius, der, am 6, August
1552 getaust (Bürger!, Taufrodel, Gruner's handschriftliche
Genealogie nennt 1551 als Geburtsjahr), 1574 Substitut der
Staatskanzlei und nachher (1596) Landvogt zu Burgdorf
wurde. War dieser der Mitspielende, so würde die Aufführung
etwa in die Jahre 1565—1570 fallen, und Hans Rudolf Manuel
<1525—1571) könnte in diesem Falle ohne Schwierigkeit als
Verfasser des Spieles angenommen werde», lieber ihn und leine
Dichtungen ist zu vergleichen: Bächtold, Nikl, Manuel, (Bibl,
älterer Schriftwerke, Bd. II.) Damit stimmt auch dcr Umstand,
daß in der Rede des Heroldes die Behandlung und Vorführung
solcher Geschichten auch aus der Heidenwelt neben denjenigen
über biblische Slosse ausdrücklich motivili wird, daß somit diese
letztern als etwas bei der Bevölkerung von Bern bereits
Gewöhnliches und Eingebürgertcs betrachtet werden. Auf die erste
Hälfte des 16. Jahrhunderts könnte dieß schwerlich passen. Die
Schrift ist sicher aus dem 16, Jahrhundert, wobei die Frage,
ob dieselbe nur Kopie oder allscillig Original sei, unentschieden
bleiben muß; auf eine bestimmte Person sie zurückzuführen, ist
nicht möglich gewesen. Der Herausg eber.
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Klaubij mafit
1. ftiegSman Slppij
o" • II I,

3- „ „
4 • ii it

SitginiuS
StumitoriuS

SciliuS
SJtarciuS

1. Sutger
2. „
3. „
Sitginia
Krft magt
2. magt
1. froto
2. froro
3. froro
4. froro
1. jüngttg
2. jünglig
Houptman
Sütenampt
Senner

SBadjtmeifter
Kin fciegSman

1. bur
2. fiur

Surenfioto
Sitt roifi

1. Süfel
2. Süfel

HanS Hafler.
SticlauS Sjelj.
Kafpar Steper.

Sincenj SJcofer.

HanS giandfiujer (sie!)
Sacofi Srenner, SIctor.

Slbam SBinterlj.
HanS Süfel.
Ulticfi Herä°8'
Sacob Sürger.
HanS ©rim.
HanS Sm Hof-

SulpitiuS fafler.
Sacob Scfiroatjroalb.

HanS Siienman.

HanS Seilet.

Sacob ©uilamj.
SJticfiet Stälj.
Kafpat Dcfifenbein.
Saniel Siob.

HanS Sacob Heimberg.
Sacob Sür
Sacob Siob.

Sacofi ©riefi.
StttbreS Sätelmeier.

Kfiriften Setnfiatt.
Sobet glüdiget.
Hüniidj ©eijet.
Sacofi @öj.

HanS gijcb.
HanS Knbetlj.
HanS Stötelfütger.
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Claudij mayr Hans Haller.
1. Kiegsman Appij Niclaus Jselj.
2. « „ Caspar Reyer.

« „ Vincenz Moser.
4. Hans Francthuser (sic?!)

Virginius Jacob Brenner, Actor.
Numitorius Adam Winterlj.
Jcilius Hans Düfel.
Marcius Ulrich Herzog,
1. Burger Jacob Burger.
2, „ Hans Grim.
3. „ Hans Im Hof.
Virginia Sulpitius Haller,
Erst magt Jacob Schwarzwald.
2. magt Hans Lirenman.
1. frow Hans Keller.

2. frow Jacob Guilamj.
3. frow Michel Stülj.
4, frow Caspar Ochsenbein.
1. jünglig Daniel Liod.
2. jünglig Hans Jacob Heimberg.

Houptman Jacob Dür
Lütenampt Jacob Liod.
Nenner Jacob Grieb.

Wachtmeister Andres Sätelmeier.
Ein kriegsman Christen Bernhart.
1. bur Joder Flückiger.
2. bur Heinrich Geiser.

Burenfrow Jacob Göz.
Alt wib Hnns Fisch.

1. Tüfel Hnns Enderlj.
2. Tüfel Hans Rötelfinger.
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Krft Star.

Sofi färben! fifien SgelS fiiitt!
SBaS gfen idj ba für fetjam lüt!
Sdj batf fitj minet foppen jäfien *),
SaS icfi itS glidjen nit fian gjäfien.
SBaS roenb ftj numen fadjen an,
SaS ffi fo fältjam fiie tfiunb ftan?
SBaS rounbetS roenb fp ädjt fiie fcfiaffen?
Sug, roie fp einanbren angaffen;
Sp ftäden groüS üol guter fdjroänfen.

31 n b e r St a r.
Sa frilidj, bu magft baS rool benden.
Sd) mein ftj finb mit narren bfäfjen,
Sie fionb ir fälber fdjier oergäßen.

©fdjoro! gfdjoro! roaS ift baS für ein man?
SBie fiet er fo roüft fiofen an.
KS börft ber lounbig tüfel fin.
Säg mir, roenbs roeift, o lieber min.

Krft Star.
KS börft rool ebben fin ein gffienft.
KS fiat gtab balpen roie ein fiengft.
SBüfi idjs, idj toeit fiie nit tang bltfien.
SBaS tüfelS**) toil man ädjt fiie ttifien?
Sofi luft! fid), bort tfiut einer fon.
SJtin tappen gab idj im je Ion,
SBen er mir bafjelfi roette fagen.
Kp börft idj in barum fragen.

*) jäfien bejafien, befiauptett.

**) SaS beutlicfie: tüfelS ift auSgeftticfien unb butefi ein
unlefetlicfieS SBott erfefit.
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Erst Nor,
Botz färben! fiben Igels Hütt!
Was gsen ich da für felzam lüt!
Ich darf by miner kappen jähen
Das ich irs glichen nit han gsähen.

Was wend sy numen fachen an,
Das sy so sältzam hie thund stan?
Was Wunders wend sy ächt hie schaffen?

Lug, wie sy einandren angaffen;
Sy stücken gwüs vol gnter schwanken.

Ander Nar,
Ja frilich, du magst das wol dencken.

Ich mein sy find mit narren bsäßen,
Sie bond ir sälber schier vergäßen.
Gschow! gschow! was ist das für ein man?
Wie het er so wüst Hosen an.
Es dürft der wundig tüfel sin.

Säg mir, wends weist, o lieber min.

Erst Nar.
Es dürft wol ebben sin ein gspenst.

Es hat grad dalpen wie ein Hengst.

Wüst ichs, ich wett hie nit lang vliben.
Was tüfels **) wil man ächt hie triben?
Botz lust! sich, dort thut einer kon.

Min kappen gäb ich im ze lon,
Wen er mir dasselb wette sagen,

Ey dürft ich in darum fragen.

*) jähen — bejahen, behaupten.

Das deutliche: tüfels ist ausgestrichen und durch ein
unleserliches Wort ersetzt.
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SI n b e t St a r.

Stein, nein! fdjroig ftill, unb las in gan!
SBir roenb ein roenig bannen ftan.
SJticfi bundt, er roerb balb etroaS btingen.

Ktft Stat.

Silidjt roit et .ein lieblp fingen.

S o 11 e b obet e r jt fe 11 o I b t.

grom, efirenoejt, rois, roolgeeljrt,
Sr jiginb roältlictj ober giert,
Sr jiginb glid) jung ober att,
SBieS fian mödjt um ein jeben gftalt,
Sr figinb froutoen ober man,
Sdj fol üdj etroaS jeigen an.
KS mödjt üdj oilidjt rounber nän,
SBaS baS für ein fad) roerbe gän,
SaS ir roiber ben brudj unb fitt
©fenb unfer etlidj bfleibet fiütt.
Samit roetlenb toir niemanb fajen *),
Dber, roie man möcfit meinen, trafien ;

Sunbet, roie it unS fiie tfiunb gjen,
SaS ift im beften alles bfdjen.
KS ijt ein brudj oon alter bar,
Duo) bifer jtt in üfeung gar,
SaS man, roaS Por Pit fiunbert jaren
Sft gjdjen, roiber tfiut ofenbaren,
Unb fpilS rois fin für ottgen fielt
SaS, ban'S fein budj nodj gmäl erjelt,
SafelfiS man ben nit nur aflein

*) Stad) Sßädjtolb, (St. SJtanuel) wäre fajen fpotten, ita*
fien ttofien.
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Ander Nar.
Nein, nein! schwig still, und las in gan!
Wir wend ein wenig dannen stan.

Mich dunckt, er werd bald etwas bringen.

Erst Nar.
Vilicht wil er ein licdly singen.

Vor red oder erst Hcroldt.
From, ehrenvest, wis, wolgeehrt,
Jr sigind waltlich oder glert,
Jr sigind glich jung oder alt,
Wies han möcht um ein jeden gstalt.

Ir sigind frouwen oder man.
Ich sol üch etwas zeigen an.
Es möcht üch vilicht munder nün,
Was das sür ein sach werde gan,
Das ir wider den bruch nnd sitt
Gsend unser etlich bkleidet Hütt.

Damit wellend wir niemand sazen

Oder, wie man möcht meinen, trotzen;
Sunder, wie ir uns hie thund gsen.

Das ist im besten alles bschen.

Es ist ein bruch von alter har,
Ouch diser zit in Übung gar.
Das man, was vor vil hundert jaren

Ist gschen, wider thut ofenbaren,
Und spils mis fin für ongen stelt

Bas, dan's kein buch noch gmül crzelt,

Daselbs man den nit nur allein

Nach Bächtold, (N. Manuel) wäre fazen spotten, trotzen

— trotzen.
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Sie gfdjidjten fafien fatt en Hein *),
Stinbet man fan batfitj üerftan,
SBaS jebeS tfiun föl ober lan;
SBie einer muS fin laben fdjiben,
SaS er bp efiren möge blifien;
SBaS eim ftanb rool olb übel att;
SaS gut fieig liefi, baS böS las jtan.
Dfi afier fdjon in fittger gfcfirift
SBir beffen grittttlidj roetben fitidjt,
Sa biefelb unS tfiut fieiter jeigen,
SBie roit jum guten unS fönb neigen,
Sie ja gar nüt trügt um ein fiat,
Sunbet ift bie üolfommft gat,
So mein idj bodj on afle bjdjroerb,
SaS eS unS nib üetarget roerb,

Dfi roir unS jdjon eins anbren blaben,
Uub üdj ein roältlidjc fürüagen;
Unb fol beSfialben niemanbs meinen,

Sp bringe roenig nttj, ja feinen.

Dfi iten jcfion Dil fienb ben toon,
SBaS gutS ttett üon ben He^ett fem,

So jag idjS unb tebS offenbat,
SaS gar üil nuj üon inen fiar
Sfiut fon, rote ifire gfdjriften fin
SeS fieiter mögen fuitbfcfiaft jin.
Sie finb af gridjtet uf baS enb,

SaS jie jur tugenb reijen roenb;
Saüon fienb jp fo rool gejdjtiben,
SaS jp glidj afS unffäifiticfi filifien;
San ofi ffi fdjon baroott jinb gar,

*) en flein, entjprecfienb unferem fiernbeutjdj-en „e d)Ifi" :

ein toenig.
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Die gschichten faßen kan en klein

Sunder man kan darby verstan,
Was fedcs thun söl oder lan;
Wie einer mus sin laben schiben,

Das er by ehren möge bliben;
Was eim stand wol old übel an;
Das gui heig lieb, das bös las stau.
Ob aber schon in hilger gschrift
Wir deffen gruutlich werden bricht,
Ja dieselb uns thut heiter zeigen,

Wie wir zum guten uns sönd neigen,
Sie fa gar nüt trügt um ein har,
Sunder ist die uoltommst gar,
So mein ich doch on alle bschwerd.

Das es uns nid verarget werd,
Ob wir uns schon eins andren binden.
Und üch ein wültlichc fürtragen;
Und sol deshalben niemands meinen,

Sy bringe wenig nuz, ja keinen.

Ob iren schon vil hend den won.
Was guts wett von den Heiden kon.

So säg ichs und reds offenbar,
Das gar vil nuz von inen har
Thut kon, wie ihre gschriften sin

Des heiter mögen kundschast sin.

Die sind al grichtet uf das end,

Das sie zur tugend reizen wend;
Davon hend sy so wol geschriben,

Das sy glich als uustärblich bliben;
Dan ob sy schon darvon find gar,

*) en klein, entsprechend unserem berndeutschen „e chly"
ein wenig.
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Sendt man bodj irer imerbar,
Unb roerben ire büdjer giert,
Son oerffenbigen tjodjgeefitt.
SaS man aber baS fön üerftan,
SaS inen ütgenb glägen an,
So fiet man unber inen funben,
Sie ficfi et) jtetbenS unbeirounben,
Kfi fp fon rooflten in ein fdjanb,
Seu tob elj roeflen uän an bfianb.
San eS ift j'roüjjen jeberman,
SBaS bie Sttcretia fiett tfian,
SaS jp ben tfiob nit gfötefitet mefit,
San ju oetlieten ifire efir.
SBie menget ift oon ftomfeit mögen

Sp inen audj fon um fin laben?
SBie menget ift oetttiben rootben,
Unb entlief) audj im ellenb gftotben?
Sa et bodj roo! in gtoßen efiten

Sin laben fiet mögen üetjefiten,
SBan et fiet mit bem gmeinen fitifen
Sie laftet roeflen in ficfi fufen.
Saturn roil idj batuf nodj bliben,
SBaS unS bie gfdjidjten für tfiunb fdjriben.
Dbjcfion biejelben gfin jinb Halben
So tfiunb jp bodj üil mtjticfiS jeigen.
Unb eben uf baffelbig enb

SBir biefe gfcfiictjt audj jürgnon fienb

3'üerfianblen fiüt uf biefen tag,
Sieroil jp audj rool nüj fin mag
Sn üil roäg unb uf menge rois.

Srum merfet uf mit gutem fiiS,
SBelctjer gjtalt jp perfianblet roerb,

SBerner £af$enbiicE| 1886 6
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Denckt man doch irer imerdar,
Nnd werden ire bûcher giert.
Von verstendigen hochgeehrt.

Das man aber bas kön verstan.
Das inen tugend glägen an,
So het man nnder inen funden,
Die sich eh sterbens undermunden.
Eh sy kon wollten in ein schand.

Den tod eh wellen nan an dhand.
Dan es ist z'wüßen jederman,
Was die Lucretia hett than,
Das sy den thod nit gförchtet mehr,

Dan zn verlieren ihre ehr.

Wie menger ift von fromkeit wögen

By inen auch kon um sin laben?
Wie menger ist vertriben worden,
Und entlich auch im ellend gstorben?
Da er doch wol in großen ehren

Sin laben het mögen verzehren,
Wan er het mit dem gmeinen Hufen

Die taster wellen in sich fufen.
Darum wil ich daruf noch bliben,
Was uns die gschichten sür thund schriben.

Obschon dieselben gsin sind Heiden
So thund sy doch vil nuzlichs zeigen.
Und eben us dasselbig end

Wir diese gschicht auch sürgnon hend

Z'verhandlen hüt uf diefen tag,
Diewil sy auch wol nüz sin mag
In vil wäg und uf menge wis.
Drum merket uf mit gutem flis.
Welcher gftalt fy verhandlet werd.

Berner Taschenbuch 188« 6
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So toerbenb ir on alle bjdjroärb,
gin licfitlidj fälber fönnen gfen,
SBarum eS oon unS fige bjdjen.
Süroil aber irer üil jinb,
Sie ben fianbel nit fönnen gjdjroinb
gajjen, roo man in nit üoran
Sen tnfialt furjlicfi gibt j'oerftan,
Sarum, roelcfie baS muffen roeflen,

Sie lofinb ba uf einen gfefün,
Serjelb roirb üefiS jej balb erjeflen.

91 r gum ent ober Snt) alt beS ganjen SpilS.
Dngjer brüfiunbett unb fünf jar,
Scaefibem b'jtat Stom erburoen roar,
Hat jicfi jutragen biefe gfdjicfit,
Saüou idj üdj roil gäfien firidjt.
Stadjbem fidj 'S Stömifdj Stegiment
3um btittemal fiat umgeroent —
Ktftttctj roatb'S butefi fünig gregiert,
Satnadj butdj butgetmeijter gfürt,
3um britten famfi'S an jäcfiett man,
Stn bie aflein manS als tfiat lan -
SUS jp nun fiiS ins üj jafir*)
Hanb al fadjen üerfianblet gar,
Sa fiat jicfi ungeüar juttagen,
SaS einet matb mit Itefie filaben,
SBelctjer ber oberijt ift gfin,
©egen eines fiurgerS tödjtertjn.
Ser Stidjter ber fiieß SlppiuS,
Ser burger fiieS SüginiuS.
KinSmalS SitginiuS roaS gfägett

*) SieS: in'S btitte Safit.
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So werdend ir on alle bschwärd,

Fin lichtlich sälver können gsen,
Warum es von uns sige bschen.

Diewil aber irer vtl sind,
Die den Handel nit können gschwind

Fassen, wo man in nit voran
Den inhalt kurzlich gibt z'verstan.
Darum, welche das wüssen wellen,
Die losind da uf einen gsellen,

Derselb wird üchs jez bald erzellen.

Argument oder Inhalt des ganzen Spils.
Ongfer drühundert und fünf jar,
Nachdem d'stat Rom erbuwen war,
Hat sich zutragen diese gschicht.

Davon ich üch wil gäben bricht.
Nachdem sich 's Römisch Regiment
Zum drittemal hat umgewent —
Erstlich ward's durch künig gregiert.
Darnach durch burgermeister gfürt,
Zum dritten kcimb's an zächen man,
An die allein mans als that tan ^
Als sy nun bis ins iij jähr*)
Hand al sachen verhandlet gar.
Da hat sich nngevar zutragen,
Das einer ward mit liebe bladen.
Welcher der oberist ist gsin,
Gegen eines bnrgers töchterljn.
Der Richter der hieß Appius,
Der burger hies Virginius.
Etnsmals Virginius was glägen

*) Lies: in's dritte Jahr.



Sm ftieg rool, pon bet Stömet roägen;
Sn ftm fiuS roaS niemanb bafieim,
San nut baS töcfitetlj allein.

Sa tfiat bet ridjtet ju im gan,
Sfiat is *) um buljdjaft ffitädjen an;
SerfiieS im j'gän ein große gab;
Socfi jcfilatS imS aller bingen ab.

Ser gafitlj üon im; bocfi uf ber ftunb
3u Kinetn, madjt mit im ein bunbt:
Kr fol ba§ ltieitlj jprärfien an,
SBie'S im tfiüp ju oerroalten jtan
Unb jige fin libeigen magt.
Kr tfiutS; beS unbilS eS fid) flagt.
KS toibert fidj unb roilS nit tfiu;
Sa fomen irer jroen baju —
Sem einen roarS gän ju ber cfi,

Socfi toaS ber fiüratfi nocfi nit fifdjefi -

Sie roenb imS gar nit oolgen lan
Sem, berS für fin fiat gfprodjeu an.

Sa fumbt b'fadj für ben riefiter bar,
Sin anfpradj tuil er madjen roaar.

Sa tuenb fis nit fprädjen lan,
StS baS bet Sater fieim tfiup fon.

SaS latfi KlaubiuS gfdjen betgjtalt,
SaS fp bis bat 6ttfi in fin gtoalt.
Sa meiuenb ffi, eS föl uit fin,
Unb tfiunb betmaßen teben in,
SaS roibetS ticfiütS utül gat
3ufamen louft bie ganje fdjat,
Unb tfiunb in aucfi bermaßen triben,

*) iS fommt öfters üor anftatt „eS".

Im krieg wol, von der Römer wögen;

In sim hus was niemand daheim,
Dan nur das töchterlj allein.

Da that der richter zu im gan,
That is*) um bulschaft sprächen an;
Verhics im z'gün ein große gab;
Doch schlats ims aller dingen ab.

Der gahth von im; doch uf der stund

Zu Einem, macht mit im ein bundt:
Er sol das mcitlj sprächen an,
Wie's im thüy zu verwalten stan

Und sige sin libeigen magt.
Er thuts; des unbils es sich klagt.
Es widert sich und mils nit thu;
Da kömen irer zwen dazu —
Dem einen wars gän zu dcr ch,

Doch was der hürath noch nit bscheh -

Die wend ims gar nit volgen tan

Dcm, dcrs für fin hat gsprochcn an.

Da kumbt d'sach für dcn richler dar,

Sin ansprach wil er machen waar.
Da wend sis nit sprächen tan,
Bis das der Vater heim thuy kon.

Das lath Claudius gschen dergstalt.
Das fy bis dar blib in sin gwalt.
Da meinend sy, es söl nit sin,
Und thund dermaßen reden in,
Das Widers richters urtel gar
Zusamcn louft die ganze schar,

Und thund in auch dermaßen triben.

*) is kommt öjtcrs vor anstatt „cs".



SaS er tatt) inen b'todjter filifien.
Seboctj gfdjefit baS mit bem oertrag,
SaS jp jönb uf beu nädjften tag

Krjdjinen mit bem meitlj roiber.

3toeen jdjiden jfi jum oatter fiber,
SaS er on üerjug fieim loci fon.

Kr uf, fobalb erS fiet oernon.

Unb alS er nun ber ftat jureit,
Sa roaren b'ftraßen al oerleit
SBot burdj ben riefiter Slppium.

SJtuft beSfialb mag faren gar frumb,

Sodj fumbt er ju ber todjter bar,

Kfi SlppiuS fp roorben groar;
Krfdjint mit iren an bem räcfit,

Segärt üom fleger j'iüüßen fcfilädjt,
SBarum er 'S meitlj taftet an,
SBaS anfpradj er ju im tfiüp fian.
Sa blibt er nacfimal genjlicfi bruf;
Seb roenb'S mit jügen ridjten uf :

KfaubiuS, baS fp jig libeigett;

SirginiuS, ber mil erjeigen,
SaS jtj fin räcfite tocfiter jep,

Unb beSfialb aller bingen frep.
SJtan fiört bie jügen beberfep,

Sie reben jügnuS jtoefierfefi;
SeS Klaubij bradjten nur bidjt*),
SBie er jp bau fiat unbetticfit;
Sie anbetn abet batfien bat,
SBaS jfi rool roujün, roaS roät wat.

Stuf tfiat ber ridjter b'urtef feiten

©ebidjte, ©rfinbungen.

Das er lath inen d'tochter bliben.

Jedoch gscheht das mit dem vertrag.
Das sy sönd uf den nächsten tag
Erschinen mit dem meitlj wider.

Zween schicken sy zum vatter sider.

Das er on Verzug heim wct kon.

Er uf, sobald ers het vernon.

Nnd als er nun der stat zureit.
Da waren d'straßen al verleit

Wol durch den richter Appium.
Must deshalb wäg faren gar krumb,

Doch kumbt er zu der tochter dar,

Eh Appius sy morden gwar;
Erschint mit iren an dem rächt.

Begärt vom kleger z'wüßen schlächt,

Warum er 's mettlf tastet an,
Was ansprach er zu im thüy han.

Da blibt er nachmal genzlich druf;
Bed mend's mit zügen richten us:
Claudius, das sy sig libeigen;

Virginius, der wil erzeigen.

Das sy sin rächte tochter sey,

Und deshalb aller dingen frey.
Man hört die ztigen bederley.

Die reden zügnus zweyerley;
Des Claudij brachten nur dicht*).
Wie er sy dan hat underricht;
Die andern aber bathen dar,
Was sy wol wüsten, was wär war.

Druf that der richter d'urtel feilen

Gedichte, Erfindungen.
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Unb fp Dem Klaubio jufteflen;
Set roott fp batuf gan fieimfüren,
Sp roil ficfi Pon im nit lan brüren

Unb fdjreifit ben Pater um fiilf an,

Dudj alle, bü ba tfiaten ftan.
Kr roifl ir fielfen oom unrädjt,
Sa firift SlppiuS bie fnegSfnäcfit —
Sie er barum fiat ju im gnon,
SaS jp im modjten toiberfton —
Sfi fötlen in ba bennen triben,
SBen er im jfi nit tuet lan bttben.

Sie tfiunb im fo nad) judjer trätten,
SaS er jp nit mefi mag erretten;
Srum er ein mäßer floßt mit gtualt
Sr in baS fierfi; jp jtirbt gar balb.

SlppiuS firift in gfangen nän;
Kr aber roil ficfi nit ergän,
SBert ficfi, bis baS im 'S üolf juftabt
Unb Slpptttm flücfitig »erjagt.
Uub fürt barnad) ein gtoße flag,
Segätt, baS man nit lenget ttag
Sie tptanttp bet jäcfien mannen.
Stadj bem fett et roibet ba bannen

SnS fieet ju finen mitfriegSgfeflen,
Sfiut inen bieferS aucfi erjeflen,
Setoegt ffi mitt ber reb bafiin,
SaS fp jufamenfdjroeren fin,
Sfi toeflinb üon ber toeer nit ftan,
SiS baS baS übel roerb abtfian,
Unb angnon roerb 'S alt regiment.
Hiemit jo fumbt eS bis an'S enb.
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Und sy dem Claudio zustellen;

Der wott sy daruf gan heimfüren,

Sy wil sich von im nit tan brüren

Und schreiyt den Vater um hilf an,
Ouch alle, die da thaten stan.

Er will ir helfen vom unrächt,
Da Heist Appius die kriegsknücht —
Die er darum hat zu im gnon,
Das sy im möchten miderston —
Sy söllen in da Kennen triben,
Wen er im sy nit wel tan bliben.

Die thund tm so nach zucher trütten,
Das er sy nit meh mag erretten;
Drum er ein mäßer stoßt mit gwalt
Jr in das Hertz; sy stirbt gar bald.

Appius Heist in gfangen nein;
Er aber wil sich nit ergün,
Wert sich, bis das im 's volt zustadt
Und Appium flüchtig verjagt.
Und fürt darnach ein große klag,

Begärt, das man nit lenger trag
Die tyranny der zächen mannen.
Nach dem kert er wider da dannen

Ins Heer zu sinen mitkriegsgfellen,
Thut inen diesers auch erzellen,

Bewegt sy mitt der red dahin,
Das sy zusamenschweren sin,

Sy wellind von der weer nit stan,

Bis das das übel werd abthun.
Und angnon werd 's alt regiment.
Hiemit fo kumbt es bis an's end.
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Ktft tüfel.
Sum itenbS, touf, min lieber gfel!
SBie fumft bidj jo lang in ber fiel?
SBaS ridjtejt nit uS, roaS bu fott?
SBeift bu nit unfetS fünigS bott,

SaS et fiett fieißen, baS toit gfdjroinb
UnS füginb unbet bijeS gfinb
Unb luginb, roen roit föuninb blänben,

SaS et fidj ju unS müße roenbett;

Stum bumle bidj fin fiutüg um.

91 n b e t tüfel.
Sdj toeiS eS rool, idj fumen btura.

Sug, lug! roie oil Pold fiabt nun fiie!
SJtefi fian idj lange jüt gjen nie.

Sdj fiof, eS tljüpnb üil fiie jtan,
Sie mit unS in b'fiel miißinb gan; '

Sp fiatten fo fin unfer bott,

Sinb inen lieber roeber gott.

Sdj roeiS, eS roirb uns ein bütt graten;
SBir roenb jp frfi fteben unb braten.

K r ft tüfel.
KS ift räcfit, fiäb nun fiantüdj an,

SnjuttberS bem ber bort tljut ftan.
Sdj roeiS, er roirb fin unfer fug,
Kr ijt fünft fdjier ein lotterS bub.

Sinber tüfel.
Sofi löffel forb! baS ift ber räcfit!
Sdj fian im audj inblofen näcfjt*),
Kr jöfle afle räcfit oerferen,

Sein froro nocfi jungfroto lan bp efiren.

*) näcfit in bet üetgangcnen Stadjt.
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Erst tüfel.
Kum ilmds, louf, min lieber gsel!

Wie sumst dich so lang in der hel?

Was richtest nit us, was du sott?

Weist du nit unsers künigs bott,

Das er hett heißen, das wir gschwind

Uns fügind under dises gsind

Und lugind, wen wir könnind blanden.

Das er sich zu uns müße wenden;

Drum dumle dich sin hurtig um.

Ander tüfel.
Ich wets es wol, ich lumen drum.

Lug, lug! wie vil volck stadt nun hie!
Meh han ich lange zitt gsen nie.

Ich Hof, es thüynd vil hie stan,

Die mit uns in d'hel mußind gan; '

Sy halten so fin unser bott,

Sind inen lieber weder gott.

Ich weis, es wird uns ein bütt graten;
Wir wend sy fry sieden und braten.

Erst tüfel.
Es ist rächt, häb nun hantlich an,

Jnsunders dem der dört thut stan.

Ich weis, er wird sin unser fug.
Er ist sunst schier ein totters büb.

Ander tüfel.
Botz löffel korb! das ist der rächt!

Ich han im auch inblosen nächt*),
Er sölle alle rächt verkeren.

Kein srow noch fungfrow lan by ehren,

nacht in der vergangenen Nacht,
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(Hier fefilen jtoei Seiten ober ungefäfir
60 Serfe ber Hanbfdjrift.)

(SlppiuS) ®attj 51t iten inS ft«S unb ftm$t:
©ott gtüS üdj, jdjöne jungftoro fin!

Sitginia.
Set föfl rool aucfi ftatt mit üdj fin!

31 p p i u S.

SBo fienb it üroer gjinb im fiuS?

Sirg inia.
KS ift als eben gangen uS.

SlppiuS.
KS ift grab reefit, bofi fieben grinb!
SaS ffi jefi nit bafi einten finb.
Sdj fian etroaS gfieimS an üd) j'gären*).

Sirginia.
Sft eS efirlid), idj tfiun ücfi'S gtoären,
SJtag eS fin jenen**) in mim gtoalt.
Sdj tfiu, roaS idj fan unb üdj gfatt;
SBen'S afier efirüerlcfilicfi toär,
So toär baS roibrum min begär,
Sr roeflinb'S mir nit muten an.

St p p i u S.

Sld) jungfroto, ir münb nit fo brau!
Saj fiat biSfier Pon üroert toägen,
SBen id) j'nadjt an mim fietfi fiin glägen,
Krlitten üil, ja audj ben Sag,

*) gären :r: begefiten.
**) jenen obet ienen — je ober irgenb toie?
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(Hier fehlen zwei Seiten oder ungefähr
60 Verse der Handschrift.)

(Appius) Gath zu iren ins bus und spricht:

Gott grüs Üch, schöne jungfrow fin!

Virginia.
Der füll wol auch statz mit üch sin!

Appius.
Wo hend ir üwer gsind im hus

Virg inia.
Es ist als eben gangen us.

Appius.
Es ift grad recht, botz sieben grind!
Das sy jetz nit dahcimen find.
Ich han etwas gheims an üch z'gären*).

Virginia.
Ist es ehrlich, ich thun üch's gwüren,

Mag es sin jenen**) in mim gwalt.
Ich thu, was ich kan und üch gsalt;
Wen's aber ehrverletzlich wär,
So wär das widrum min begür,

Jr wellind's mir nit muten an.

Appius.
Ach jungfrow, ir münd nit so dran!
Ich hat bisher von ümert wägen,
Wen ich z'nacht an mim beth bin glügen.
Erlitten vil, ja auch den Tag,

gären ^ begehren,
**) jenen oder jenen ^ je oder irgend wie
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SaS idj nit als erjeflen mag;
Srum ift min bitfi, tfiut minen roitlen,

Sfiunb mir roibrum baS ungmad) jtiflen.
Sr roüjfenb rool, tüte'S fiat ein gftalt
Sn bifer ftat, baS aller groalt
Sin mir faft ftat, idj fan'S üd) gnießen,
KS fan üd) toarüdj j'nufi erfdjießen.
©ärenb ir aber gofb unb galt,
Unb roaS fünft ift in bifer toeit,

SBarju ir ein fuft mödjttnb fian,
3eigenb baßelb fin bapfer an,
Sdj lug baS eS ücfi roerb jufianb,
Söt'S fojün jcfion ein ganjeS lanb;
Slllein tfiunb mir jefiunb roilfaren.

Sir gin ia.
Sr göltet- roeflinb mitt) beroaren,

SaS idj ein föfefieS unberftanb,
SJtir j'fpott unb minem gfefiläcfit jur jdjanb
SJtidj rounbert, baS ein jöfcfier man,
SBie ir ein namen toeflenb fian,
SaS ir jöldj lafter ftrafen fotten,
Uedj jelbS fiierin Pergrifen motten,
SJtir audj nän min jungfrorofid) efir,
Sie mir niemanb fönt gäben mefir.
Sarum jtönb ab, baS ift min fiitt,
Sft furj min fijdjeib, idj üolg üdj nit!

31 p p i U S ftmdjt äomig:

So| tufenb üft! ba fieb nut acfit!
SBer fiat bidj ba jo roifiig gmadjt.
Su jdjnöber jad! maS jücfift bu bidj,
SaS bidj barf jt fefien roiber midj
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Das ich nit als erzellen mag;
Drum ist min bith, thut minen willen,
Thund mir widrum das ungmach stillen.

Jr müssend wol, wie's hat ein gstalt

In diser stat, das aller gwalt
An mir fast stat, ich lan's üch gnießen,
Es kan üch warlich z'nutz erschießen.

Gärend ir aber goto und gält,
Und was sunst ist in diser wett,

Warzu ir ein lust möchtind han,
Zeigend daßelb sin dapfer an,

Ich lug das es üch werd zuHand,

Söt's kosten schon ein ganzes land;
Allein thund mir jetzund mitfüren.

Virginia.
Jr götter wellind mich bewaren,

Das ich ein solches understand,
Mir z'fpott und minem gschlächt zur schand!

Mich wundert, das ein solcher man,
Wie ir ein namen wellend han,
Das ir solch laster strasen sötten,

Uech selbs hierin vergrifen wötten,

Mir auch nän min jungfrowlich ehr.
Die mir niemand könt gäben mehr.
Darum stönd ab, das ist min bitt,
Ist kurz min bscheid, ich volg üch nit!

Appius spricht zornig:

Botz tusend list! da heb nur acht!
Wer hat dich da fo witzig gmacht.

Du schnöder sack! was züchst du dich.

Das dich darfst fetzen wider mich?



©alt, galt! icfi jag bir'S uf min eib,

SaS eS bir nodj muS toerben leib.

©att) Don ir unb ipridit 51t itjm t'etbS, oo er 118 bera I)u§ fumbt:

Sdj mein, icfi fieig'S, roaS roil idj mefi.
SeS fiett icfi midj bocfi nit oerjen,
SaS fp mir ein földj antwort gab.

Han gmeint, jo oü an iren lag,
Sie tourb als tfiun, roaS idj nur tuett,

SBaS jdjon Dil großerS uf im fiett.

Socfi giltS glid), eS muS fp nit nüfiett;
Hüburdj roirb jp jidj nit bejcfiüfien.

Sül micfi nocfi fan abtrifien nit,
Hat jp mir jdjon oerjeit min fiitt.
SBit anbre mittel für midj nän,

Surdj bie fp jicfi rool muS ergän.
SJtir fumbt grab j'fin, toaS gut roerb fin,
SBie idj jfi bringen mög bafiin.
SBil midj bort gjdjroinb jum Klaubj madjen,

Kr roirb mir fifitlfttcfi jin jur jaefien,

San er jidj füren laf burcfiS galt,
SaS er jöfcfiS tfiut, bodj nienen malt'.
Sofi luft! icfi ficfi in grab bort j"tan,

Sdj roit in gjdjroinb brum reben an.

So ec 511 im fumbt:

SJtin lieber Klaubj, roo roitt uS?

KlaubiuS.
Sen nädjften roit idj fieim ju fiuS.

Herr ridjter! roaS toär üwer gären,
SJtidj buuft, baS ücfi tfiut etroaS bjefimären.

Galt, galt! ich sag dtr's us min eid.

Das es dir noch mus werden leid.

Gath von ir und spricht zn ihm selbs, da er us dem hus kumbt:

Ich mein, ich heig's, was wil ich meh.

Des hett ich mich doch nit Versen,

Das sy mir ein solch antwort gab.

Han gmeint, so vil an iren lüg,
Sie würd als thun, was tch nur wett,

Was schon Vit großers uf im hett.

Doch gilts glich, es mus sy nit nützen;

Hiedurch wird sy sich uit beschützen.

Wil mich noch lau abtriben nit,
Hat sy mir schon verseit min bitt.
Wil andre mittel für mich nün,

Durch die sy sich wol mus ergün.

Mir kumbt grad z'sin, was gut werd sin,

Wie ich sy bringen mög dahin.
Wil mich dört gschwind zum Claudj machen,

Er wird mir bhilflich sin zur sachen,

Dan er sich füren lat durchs galt,
Das er fötchs thut, doch nienen mült'.
Botz lust! ich sich tn grad dort stan,

Ich wil in gschwind drum reden an.

D« er zn im kumbt:

Min lieber Claudj, wo Witt us?

Claudius.
Den nächsten wil ich heim zu hus.

Herr richter! was wär üwer gären,
Mich dunkt, das üch thut etwas bschwären.
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31 p p i u S.

Sa efien gtab oon binetroägen

Sin idj jefiunbet fiie jugägen;
Sft tädjt, baS id) bidj funben fian,
Sd) muS bit etroaS jeigen an;
Socfi muft batin üetfcfiroigeu fin,
Sunft fdjlug Sant SeltiS üben btin;
San eS ttift an gar große fadjen,
Sie unS rool roerben j'jdjaffen madjen!
SötS üon unS toerben ofenbar,
KS börfte fofttn fiut unb fiar.

Klau biuS.
Sd) mein, fierr ridjter! baS idj fiafi
SJlicfj aljo gljalten al min tag,
SaS idj nie fiat gmadjt ofenfiat
Kin jadj, bie mir üerbotteu toar

USj'breiten; bodj ir mögenbS roiißen,

SaS idj üdj aljeit gfin bin gflißen

3'bienen; brum ligt üdj etroaS in,
Sarin id) üdj fan bfiilflidj jin,
SBit ictj eS tfiun rait foldjen trüroen,

SaS eS unS beb nit balb fal grüroen.

SlppiuS.
SBolan oerfieiS mü'S in bie fianb

KlaubiuS (gibt im b'fianb:)

So gib icfi üdj min triiro jum pfanb.
31 p p i u S.

KS ift ein fiurger in ber ftat,
Ser feil ein fiübfdje foefiter fiat.
Sn nemt man nun SirginiuS,
S]"t jnäcfijt in frieg mit jogen uS;
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Appius.
Ja eben grad von dinetwügen
Bin ich jetzunder hie zugägen;

Ist rächt, das tch dich funden han.

Ich mus dir etwas zeigen an;
Doch must darin verschwigen sin,

Sunst schlug Sant Veltis liden drin;
Dan es trist an gar große sachen.

Die uns wol werden z'schaffen machen!
Söts von uns werden ofenbar,
Ks dürfte kosten Hut und har.

Claudius.
Ich mein, Herr richter! das ich hab

Mich also ghalten al min tag,
Das ich nie hat gmacht ofenbar
Ein fach, die mir verbotten war
Usz'breiten; doch ir mögends müßen.

Das ich üch alzeit gsin bin gflißen

Z'dienen; drum ligt üch etwas in,
Darin ich üch kan bhilflich sin,

Wil ich es thun mit solchen trüwen,
Das es uns bed nit bald sal grüwen,

Appins.
Wotan! verheis mir's in die Hand!

Claudius (gibt im d'hand!)

So gib ich üch min trüw zum Pfand.

Appius.
Es ist ein burger in der stat,
Der sell ein hübsche tochter hat.

In nemt man nun Virginius,
Ist znüchst in krieg mtt zogen us;
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Sp afier firift Sirginia.
Sinb bir on jtoifel b'fant alba.
KS ift jetfiun oon berenroägen,

SaS jp fid) an midj muß ergä6en,

Sidj ließe in min roillen Stingen.
SJticfi bunft, bu fugtift ju ben bingen.

Sdj fian jo Ott oon bit üetnon,
SaS idj um tatfi ju bit bin fon.

Sdj fian fp felber brum gret an,
Sodj toott fp jidj nit feren bran.

Sp fiat mir bermaßen abgrouff,
SaS midj jfi j'fiäten nüt mefi gluft.
SBil afier brum nit laßen ab,

SiS idj fp in min groalt bratfit fiab.
SBir roenb eS ringlen, rotfen, renden,

Uf al roäg; bie roir fönnen benden,

KS jig burdj. gtualt ober burefi lift
SiS fp mir j'roiflen roorben ift.

KlaubiuS.
Sin mir muS fin fein mangel nienen,

So idj üdj fiierin rool*fan bienen.

Sodj uf toaS roäg gänb ir ben ratfi,
Samit b'jadj glüdlidj gang oon ftat?

31 p p i u S.

Sietoil ffi fidj nit gän roil brin,
Sunft midj, baS bis baS bejt toirb fin,
SaS toir biejer lift brudjinb batb,
SaS jp roerb unfer burefi geroalt.

Su muft fp alfo reben an,
SBie bu ein eigen magt fieigji gfian,
Son beren fig ftj bir geboren
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Sy aber Heist Virginia.
Sind dir on zwifel b'kant alda.

Es ist zethun von derenwügen,

Das sy sich an mich muß ergäben,

Sich ließe in min willen bringen.
Mich dunkt, du fugtist zu den dingen.

Ich han so Vit von dir vernon,
Das ich um rath zu dir bin kon.

Ich han sy selber drum gret an.
Doch wott sy sich nit keren dran.

Sy hat mir dermaßen abgwust,
Das mich fy z'bäten nüt meh glust.

Wil aber drum nit laßen ab,

Bis ich sy in min gwalt bracht hab.

Wir wend es ringlen, wisen, rencken,

Uf al wäg; die wir können dencken,

Es fig durch gwalt oder durch list
Bis fy mir z'willen worden ist.

Claudius.
An mir mus sin kein mangel nienen.

So ich üch hierin wol-îan dienen.

Doch us was wäg gänd ir den rath.
Damit d'fach glücklich gang von stat?

Appius.
Diewil sy sich nit gün wil drin,
Dunkt mich, das dis das best wird sin.

Das wir dieser list bruchind bald,
Das sy werd unser durch gewalt.
Du must sy also reden an.
Wie du ein eigen magt heigst ghan.
Von deren sig sy dir geboren
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Ungfarliefi üor jedjjäcfien joren.

Sejmal fig Sütmitoria,
Sie feine finber fieige gfian,
3u iren fieimlidj infier fon,

Sfi alba binget um ein Ion,
Sp fol iren baS finbli gän,
So toel fp'S für baS iren nän,
SllS ob fi'S felber bradjt unb tragen,
Sp fiof, eS jöl ir gar nit jdjabett;
Sp fön rool jagen, eS fp gftorfien.
SftS fadj, baS fp baS felb üernidit*),
SJtuft bu fp laben oot baS gtidjt,
So roenb toit grüfte .jügen fiaben;
Scfi fiof, roir ftnbinb rool ber fnaben,

Sie üon unS näminb roenig galt,
Uub rebinb, roaS unS gfiebt unb gfait.
So roil idj batuf b'uttel feilen,
SBer roil fidj bau barroiber füllen?

K l a u b i u S.

Sofi tufenb lift! eS roirt gut fin;
KS ift erbidjtet toor unb fin.
Scfi roil eS alfo ridjten an;
SaS ir bran münb ein gfatlen fian.
SBenn ffi mir ben roirt übergä6en,
So möginb ir mit iren laben

Sn aller maß unb aller gftalt,
SBie eS üd) gliebt unb rool gefalt.
Sodj ratenb aucfi ju, toaS für gfeflen
SBir bar ju jügen roeltinb füllen.
Sie müßenb oorfiin rool grüjt jin,

*) üetnicfit z= üetneint.
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Ungsarlich vor sechzächen joren.
Dezmal sig Numitoria,
Die keine kinder heige ghan,

Zu iren heimlich inher kon,

Sy alda dinget um ein lon,
Sy sol iren das kindli gän,
So wel sy's für das iren nan,
Als ob si's selber bracht und tragen,
Sy Hof, es söl ir gar nit schaden;

Sy kön wol sagen, es sy gstorben.

Jfts fach, das sy das selb vernicht*),
Must dn sy laden vor das gricht,
So wend wir grüste zügen haben;
Ich hos, wir findind wol dcr tnaben.

Die von uns nämind wenig glitt,
Und redind, was uns gliebt und gsa.t.
So wil ich daruf d'urtel fetten,
Wer wil fich dan darwider stellen?

Claudius.
Botz tusend lift! es Wirt gut sin;
Es ist erdichtet wol' und sin.

Ich wil es also richten an;
Das ir dran münd ein gfallen han.
Wenn sy mir den wirt übergäben.
So mögind ir mit iren laben

In aller maß und aller gstalt,
Wie es üch gliebt und wol gefult.
Doch ratend auch zu, was für gfellen
Wir dar zu zügen wellind stellen.

Die müßend vorhin wol grüst sin,

*) vernicht verneint.
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Sunft börfte fdj tan oü unratS brin.
SBen irS ober an micfi roenb fan,
So roil idj balb ber fnaben fian,
Sie unS mit fiiS on alle gfärben

3u bifer fadj frfi fielfen roerben.

SlppiuS.
Sanf fieigift bu, eS gfalt mir rool,

Sd) fiiflid) bir brum Ionen fol.
Sarbp roenb mirS jefi bliben tan,

Sdj muS gan roiber ficimwertS gon.

K l a u b i u S.

SBoktn jo roil icfi aucfi baroon.

3n bem fumbt em affeS tütt)
tjerfüi', fpvicfit gu S}cin$

i'a^en, bem Siarven:

SJtin lieber HanS! roaS gejt bu um?
Kin roenig bu bort inen tum,
Sd) fian bü neuS roaS fieimttdjs j'jägen.

Star.
Su meinft, idj föfle unber b'jtägen*);
Sd) fumen nit, nun las micfi gatt,
Scfi börft bir fünft ben grinb ool f cfi lan.

31 It ro ib.
Sld), bis nit tjön, jo gar einSroägS.

Star.
SaS midj on notfi, bu alte fiägS!
3ie bidj, bu altS Sumpentäjdj!
KI) baS id) bit ben bafg ttroäjd).

*) Sunt SKanbe ftefit bie Sßartante: 34) fol gttmS mit bir
unber b'jtägen.
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Sunst dürfte schlan vil unrats drin.
Wen irs ober an mich wend lan,
So wil ich bald der knaben han,
Die uns mit flis on alle gfärden

Zu diser sach fry helfen werden.

Appius.
Dank heigist du, es gfalt mir wol,

Ich billich dir drum tonen sol.

Darby wend mirs jetz bliben lan.
Ich mns gan wider hcimwerts gon.

Claudius.
Wotan so wil ich auch darvon.

In dem knmbt em nltes wib
Kerfür, spricht zu Hans

Lätzen, dem Narren:

Min lieber Hans! was gest du um?
Ein wenig du dört inen kum,

Ich han dir neus was heimlichs z'sägen.

Nar.
Du meinst, ich sölle under d'stägen*);
Ich kumen nit, nun las mich gan,
Ich dörft dir sunst den grind vol schlan.

Alt wib.
Ach, bis nit hön, so gar einswägs.

Nar.
Las mich on noth, du alte Hägs!

Zie dich, du alts Lumpentäsch!

Eh das ich dir den balg trwäsch.

5) Am Rande steht die Variante: Ich sol gwüs mit dir
under d'stägen.
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Su roeift, baS bu fanft fiagel madjen;
Su roeift rool, roie eS jnäcfift tfiät fradjen
Sm fiolj bött ußen näbem fiag,
Sa einer nit roit üon bir tag,
SJtitt geiSfüßen unb ejelS oren;
Sdj fiet midj beßen fdjier uerjdjrooren,
KS toär gfin SJteifter ^emnterti,
Ser oft ju bir inS femmertt

3u nadjt tfiut fon, roen b' uf bet tatten
SBit tuen uf Srattclen matten.

SaS aft roib.

Kfi Han^! föa§ feift, eS ift nit roar!
SBär fiet bir'S gfeit? roo fumbft mit fiar?
SBenn id) fiett fiagel madjen fönnen,
SJtan fiett midj längift tfiu üerbrönnen.

Su muft mir fügen, roer'S gfeit fieig,

Sfiuft'S nit, eS roirb bir roerben leib.

Star.
SBaS? roottift mir erft lang bran tröroen,

Sd) bärft bir rool ben fopf jeiblötoen.

Säfi fiie ben folficn, ift et littb?
©alt, galt! idj bin bit nodj Dil j'gfdjroinb.

(Scb.töub einanbven.)

Stil roib.
D, motbio! bet nat tobt midj!

Stat.
©alt, galt! id) fan etbelfien bicfi?

Sllt roib.

D, loee! tum flugS, gtoSätte tum!
Kfi micfi bet nat gat btinge um.
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Du weist, das du kaust Hagel machen;
Du weist wol, wie es znächst thät krachen

Im holz dört ußen näbem Hag,

Da einer nit wit von dir lag,
Mitt geisfüßen und esels oren;
Ich het mich deßen schier verschworen.

Es wär gsin Meister Hemmerli,
Der oft zu dir ins kemmerli

Zu nacht thut kon, wen d' uf der ratten
Wit riten uf Brattclen matten.

Das alt wib.
Eh Hans! was seist, es ist nit war!
Wär het dir's gsett? wo kumbst mit har?
Wenn ich hett Hagel machen können,

Man hett mich längist thu verbrönnen.

Du must mir sägen, wer's gseit heig,

Thust's nit, es wird dir werden leid.

Nar.
Was? wottist mir erst lang dran tröwen,

Ich dürft dir wol den topf zerblöwen,

Säh hie den kolbcn, ist er lind?
Güll, gält! ich bin dir noch vil z'gschwind.

(Ichlönd einandren,)

Alt wib.
O, mordio! der nar tödt mich!

Nar.
Gült, gält! ich kan erbelken dich?

Alt wib.
O, wee! tum flngs, grosätte kum!
Ech mich der nar gar bringe um.



SBenn idj bodj je tfiät rufen bir,
So roarift alroäg gjdjroinb bp mir.

Süfel.
SBaS ift bir gfefien, min liebeS finb,
SaS idj bidj alfo ligen finb?

Stil toib.
SoS! ätte, roaS muS idj bir flagen,
Ser nar bort fiet midj alfo gfdjlagen.
Sdj meint, er toett midj gar tobt fian,
So grufam tfiat er uf midj jdjlan.
Sld), fitlf mir ftttgS, etroaS erbenden,

SaS id) im'S roiber in fön trenden,

Kfi er gang unb mid) tfiüij Perliegen.

Kr roeiS, baS id) fan fiagel fieben;
SBenn er mir benn baS bräcfit an tag,
So toär ber oogel fcfion im fcfilag.

Süfel.
Stanb uf! unb bis nun guter bingen,
Kr fanS nit balb üon bir uSbringen;
Kr ift ein nar, man gloubt im nüt,
KS müßen rool fin torrecfit lüt.
Süm! ffiu bidj an min fiten jefien,

Sdj roifl bidj bin'S leibS rool ergefien.

Sdj fian nodj gar ein guten braten

Son einer büt, bie mir ijt graten

Krft gefter. Su bift mir nit feil,
Srum muft baroon aucfi fian bin teil.

St a r ba er ben tütet bft iren giet:

©alt, idj fian jit üon iren gfiatt;
Sdj rouft, baS fp in bjdjtoeren fan.

Wenn ich doch je that rufen dir,
So warist alwäg gschwind by mir.

Tüfel.
Was ist dir gschen, min liebes kind.
Das ich dich also ligen find?

Alt wib.
Los! atte, was mus ich dir klagen,

Der nar dört het mich also gschlagen.

Ich meint, er wett mtch gar tödt han,
So grusam that er uf mich schlan.

Ach, hilf mir flugs, etwas erdencken,

Das ich im's wider in kön trencken,

Eh er gang und mich thüy verliegen.
Er weis, das ich kan Hagel sieden;
Wenn er mir denn das brächt an tag,
So wär der Vogel schon im schlag.

Tüfel.
Stand uf! und bis nun guter dingen.
Er kans nit bald von dir usbringen;
Er ist ein nar, man gloubt im nüt,
Es müßen wol sin torrecht lût.
Kum! thu dich an min fiten fetzen,

Ich will dich din's leids wol ergetzen.

Ich han noch gar ein guten braten

Von einer büt, die mir tst graten
Erst gester. Du bist mir nit feil.
Drum must darvon auch han din teil.

Rar da er den tinel br, iren gier:

Gült, ich han zit von iren ghan;
Ich wust, das sy tn bschweren kan.
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Het er micfi mögen räcfit ertoütjdjen,
Kr toutb mir groüS fian gjdjfagen brütfdjen,
SaS idj fein ganje fiut mefi fiät;
Srum roil id) midj madjen ab brät,
Sen men jp midj nocfi modjten gjen

(Hier fdjeint burefi Slbfcfineiben beim Kinbinben eine 3eüe
oerloren gegangen ju fein.)

K l a U b i U S gatt) uf bem utcij
ipaäiren; b.i befumbt*) im

Virginia, bie vebt ee an.

SoS, meitlj, roar ftabt bir bin fin?
SBaS tfiujt bu fiie? roat roilt bu fiin? —
Scfi muS bit jefiunb ettoaS jagen,
Scfi fian bit'S lange jit naefittagen:
Sen bu tfiuft für bin Dauer fian,
Setfeibig gfiört bid) gat nüt an.

Unb Scumitoria babfi,
Sie ift audj nit bin mutet gjiit;
Sunbet bu bift mitt magt üon täcfit,
Stum muft mit mit, fag idj bir jdjlädjt;
Satt eS ift jefi fätfiSjädjen jar,
Kine minr mägten jdjmanger roar;
Sie jelfiig fiat geboren biefi,
SeS bin icfi bridjtet jidjeriidj.

Sir gini a.

Sld) lieber min, roaS bringenb ir?
SBaS fienb ir ba angmuüt mir?
SBie ift'S? roo fömenb ir mit fiar?
SJtadjenb mir b'fadj baS ofenbar.

*) begegnet.
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Het er mich mögen rächt crwütschen.

Er würd mir gwiis han gschlagen briitschen,
Das ich kein ganze Hut meh hüt;
Drum wil ich mich machen ab brät,
Dcn wen sh mich noch möchten gsen.

(Hier scheint dnrch Abschneiden beim Einbinden eine Zeile
verloren gegangen zu sein.)

Claudius gath uf dem plaz
spaziceli: da bctnmbt") im

Los, meitlj, war stadi dir din sin?

Was thust du hie? war wilt du hin? —
Ich mus dir jetzund etwas sagen.

Ich hau dir's lange zit nachtragen:
Den du thust fiir din vatter han,

Terselbig ghört dich gar nüt an.

Und Numitoria daby.
Die ist auch nit din muter gsin;
Sunder du bist min magt von rächt,

Drum must mit mir, sag ich dir schlächt;

Dan es ift jetz sächszächen jar,
Eine minr mägten schwanger war;
Die selbig hat geboren dich.
Des bin ich brichtet sicherlich.

Virginia.
Ach lieber min, was bringend ir?
Was hend ir da angmutet mir?
Wie ist's? wo kömend ir mit har?
Machend mir d'sach bas ofenbar.

") begegnet.
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Socfi fo idj eS fian räcljt oerftanben,

Sunft midj, ir bräcfitenb micfi gärn j'jefianben.
Soll biejer nit min oatter jin?
Sludj jäne, nit bie muter min,
So müjte eS erbarmen gott,
SJtuft idj erft fon in jölcficn jpott.
Sdj fiof, földjS roerb fidj nit erfinbcn.
Sebodj jo teil idj nit erroinben,
SBit angenj minem Patter fdjriben,
SaS är föm fieim on als permiben;
Kr roirb üdj rool brum antroort gän.

KlaubiuS.
Sd) toit fein lengern ufjug*) nän;
Su muft nüt mir, fag idj futjum.
SeS gib icfi rool ein "bürgen brum.

Sirg in ia.
Sidj, att)! adj, adj! roie roilS mir gan!
Sft feiner miner frünben ba,
Ser midj befdjitm oor biefem gtoalt,
Unb mir min efir üor fdjmadj erfiält

Sftumitoriu8, Sirgimae nmterttubet, mit Scitic, bem jt) bceetjelu^t **) war,
gienb ben gitXouf beS HoläS.

©urteilt St u m i t o t i u S :

SBaS mag baS füt ein roäfett fin,
SaS jebetman fdjier louft bafiin

Sei tiuS.
Sie roerben etroaS feljamS lugen,
SBir toenb unS aucfi bafiin perfügen.

*) ufäug SHupcfiub.

**) S. fi. netlobt.

SSerner Sajct)enbud) 1886
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Doch so ich es han rächt verstanden,

Dunkt mich, ir brächtend mich gärn z'schanden.

Sott dieser nit min vatter sin?

Auch jcine, nit die muter min,
So müste es erbarmen gott.
Must ich erst kon in solchen spott.

Ich Hof, sölchs werd sich nit erfinden.
Jedoch so wil ich nit erwinden,
Wil angenz minem vatter schriben,
Das är körn heim on als vermtden;
Er wird üch wol drum antwort gän.

Claudius.
Ich wil kein lengern ufzug*) nän z

Du must mit mir, sag ich kurzum.
Des gib ich wol ein bürgen drum.

Virginia.
Ach, ach! ach, ach! wie Wils mir gan!
Ist keiner miner fründen da,

Der mich beschirm vor diesem gwalt,
Und mir min ehr vor schwach erhalt?

Numitorius, Birginiae muterbriider, mit Icilio, deni sy verehelicht war,
gsend den znlvns des volcks.

Spricht Numi tortus:
Was mag das für ein Wasen sin,
Das jederman schier louft dahin?

I c i l i u s.

Sie werden etwas selzams lugen.
Wir wend uns auch dahin verfügen.

«) ufzug ^ Aufschub.
D. h. verlobt.

Berner Taschenbuch 18SS
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S t r g i rt i a atä it) in gieet:

D bu fierjalterltefifttr üetter!
Sum mir ju fiilf! fiiS min erretter!
Sludj bu, üefifter Sali min!
Hilf mir uS bifer angft unb pin!
Samü midj bifer jcfientttdj man
Stil aljo fdjmäcfilicfi füer barooti.

St u m i t o 11 u S.

SBär tfiut bir, olb roaS ligt bir an?
SBaS tfiunb it für ein roäfen fian?
SBaS fiänb ir an ber tocfjter j'fptäcfien?
KS möcfit jin, mit rourbenS radjen.

KlaubiuS.
SBaS idj mit bifem meitlj madjen,
SaS gfefiet als uS groüßen urfadjen.
Sarum nämenb üdj jfi nüt an,
3u im id) etroaS tädjts jej fian.

StumitoriuS.
Sotten roit uns jp nüt nän an,
KS möcfit unS ju üetroijfen ftan.
Säg an, roaS ift bit ben anglägen,
SaS bu is baifji alfo perroägen

Slngrifen, olb roaS meinft berntit?

KlaubiuS.
KS tfiut nit not, idj jäg'S nodj nit.

3 c i I i u S.

Sit mirjt unS baruS müßen bricfiten,
Sitrjutn, eS barf jefi nit üil bicfiten.

KlaubiuS.
Stütt ir eS büdj gtab müßen roenb,

So roil icfi'S üdj etjeflcn fifienb:
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Virginia, als sy w gse« :

O du herzallerliebster Vetter!
Kum mir zu hilf! bis min erretter!
Auch du, liebster Jcili min!
Hilf mir ns diser angst und pin!
Damit mich diser schentlich man
Nit also schmächlich füer darvon.

N u m i t o r i u S.

War thut dir, old was ligt dir an?
Was thünd ir für ein weifen han?
Was Hand ir an der tochter z'sprtichen?
Es möcht sin, wir wurdens rächen,

Claudius.
Was ich mit disem meitlj machen,
Das gschet als us gwiißen Ursachen.
Darum nümend üch fy nüt an,
Zu im ich etwas rächts jez han.

Numitorius.
Sotten wir uns fy nüt nän an,
Es möcht uns zu vermissen stan.

Säg an, was ist dir den anglägen.
Das du is darfst also verwägen
Angrifen, old was meinst dermit?

Claudins.
Es thnt nit not, ich säg's noch nit.

Jciltus.
Tu wirst uns darus müßen brichten,
tturzum, cs darf jetz nit vil dichten,

Claudius.
Wen ir es doch grad müßen wend.
So wil ich's üch erzellcn bhend:
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SBarum icfi jp jefi an fian flagt,
Sft baS b'urfadj: ffi ijt min magt.
Sarum roil icfi fp füeren fieim;
SBit gärn gjen, roer ba jprädje nein.

SciliuS.
SBie fönte bodj baS je jugan,
Sfi fiat bodj frpe eitern gfian.

St um i toriuS.
SBaS? Sott fp bin lifieigen jin?
SaS rourb jicfi rimen nit gar fin.
Sft nit ir oatter nocfi fip läfien?

3Jcetn.fi nit, baS er fön bfdjeib brum gäbetü

Kr ift bocfi ein gejrepter man,
Sein freieren bife ftat möcfit fian.

Sft b'muter jcfion mit tob afigangen,
So finb roir frünben nodj üorfianben.

Sp ijt min eigen jcfiroöjier gfin,
Slnberft roirft bu nit bringen bp.

KlaubiuS.
SBoIan, lönb ir mir ftj nit fdjlädjt,
So faben idj üdj füt baS tädjt.
SafelfiS, fo roil icfi firingen bat,
SBaS idj gte't fian, baS eS fp roar.

St u m i t o r i u S.

KS barf*) ba roeber räcfit nocfi gridjt,
SaS man bie jadj bafelbS üerfctjlidjt,
Sieroil b'jad) jeberman ift funt.
Su roeift rool jelfiS ben räcfiün grunb.
Sodj, baS bin fioSfieit roerb erfent,

*) bebacf. '
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Warum ich sy jetz an han klagt,

Ist das d'ursach: sy ist min magt.
Darum wil ich sy füeren heim;
Wil gärn gsen, wer da spräche nein.

Jcilius.
Wie tönte doch das je zugan,
Sy hat doch frye eltern ghan.

Numitorius.
Was? Sött sy din libeigen sin?

Das würd sich rimen nit gar sin.

Ist nit ir vatter noch by lüden?

Meinst nit, das er tön bscheid drum gäben^

Er ist doch ein gefreyter man.
Kein freieren dise stat möcht han.

Ist d'muter schon mit tod abgangen.
So sind wir fründen noch vorhanden.

Sy ist min eigen schwöster gsin,

Änderst wirst du nit bringen by.

Claudius.
Wolan, lönd ir mir sy nit schlächt,

So laden ich üch für das rächt.

Daselbs, so wil ich bringen dar,
Was ich gre't han, das es sy war.

Numitorius.
Es darf*) da weder rächt noch gricht,
Das man die fach dafelbs verschlicht,

Diewil d'sach jederman ist tunt.
Du weist wol felbs den rächten gründ.
Doch, das din bosheit werd erkent,

5) bedarf. '
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SBir jelfiS aucfi für ben ricfiter roenb.

Sebod) roenb roir ein ufjug fiatt,
SiS baS ber oatter fieim mag fon.

KlaubiuS.
SBaS roottenb it etft ein ufjug?
Hüjttiifdj eibädjünb in ein fug.
St roettenb midj ettoan infüeren,
SaS icfi futn toibcrum mödjt feten.
SBir roenb üon ftunben an für b'jdjmitten,
So filifit Dil fiöfeS bidjt*j üeimitten,
SaS fiinjmüfdjen mödjt rijen in.
Ha! bort tfiut grab bet obrift jin,
Scfi lüil üdj gtab üor im üetflagen.

S c i 1 i tt S.

Sa gang, unb tfiu nut b'roatfieü jagen!
SI u m i t o i i u S.

SBofan, roit roenb im üolgen nacfi,
Ob et unS rool ein gröfetfi fcfimadj
S'lntfiüp mit finem fulen liegen;
Sd) roeiS, et fan ben tidjtet ttiegett,
SaS et glaubt finem fattfdjen bidjten,
SBen mir in nit audj tfiäten bridjten.

KlaubiuS jmn ridjtev:

©nab, Herr ridjter! cS ift grab fin,
SaS ir jej tfiunb jugägen fin;
Henb uf ben fianbel eben adjt.
SaS röSIj fian icfi j'Ioufen gmaefit;
KS faefit gar fin fi tt i g an traben.

Sdj fian jp für baS griefit erjt glaben,

*J bitfit ©ebtefif, grfinbung.
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Wir selbs auch sür den richter wend.

Jedoch wend wir ein ufzug han,
Bis das der vatter heim mag kon.

Claudius.
Was mottend ir erst ein ufzug?
Hiezwüsch crdüchtend in ein lug.
Jr wetteud mich etwan infüeren,
Das ich tum widerum möcht keren.

Wir wend von stunden an sür d'schmitten,
So blibt vil böses dicht*) vermttten.
Das hinzwüschen möcht risen in.
Ha! dört thut grad der obrist sin.

Ich mit üch grad vor im verklagen.

Icili u s.

Ja gang, und thu uur d'warheit sagen!

N u m i t o r i us.

Wotan, wir wend im volgen nach,

Ob er uns wol ein grösery schmach

Anthüy mit sinem fulcn liegen;
Ich weis, er kan den richter triegen,
Das er glaubt sinem faltschen dichten.
Wen wir in nit auch thäten brichten.

Claudius zum richter:

Gnad, Herr richter! cs ist grad fin,
Das ir jez thund zugügen sin;
Hend uf den Handel eben acht.

Das röslj han ich z'loufen gmacht;
Es facht gar fin sittig an traben.

Ich han sy für das gricht erst gladen.

dicht Gedicht, Erfindung.
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Sr frünb, bie roerben mit ir fon.

3roeen tfiunb im fianbel ju ir fton :

Ser ein ijt StumitoriuS,
Ser anber fieift SciliuS;
SJtan feit, baS ber ir man fol roerben.

Srum lugenb ir jej mit geferben,
SaS ir rool ratinb biejer fadj,
SaS fp unS nit mefi j'fcfiaffen madj.
Henb adjt, jp fömenb jdjon bott fiar,
Sn oolget nadj ein gtoße jcfiar.

31 p p i u S.

SJtin Klaubj! fiefi mit fein unmut,
Sie fadj muS jej toof roetben gut.
Sdj roil midj gan j'gticfit fegen gfcfiroinb,
Sieroil fp audj üotfiattben jinb.

©tif nun ben fianbel loeibttcfi an,
Sdj roil gat bafifer jufien ftan.

Solg mir balb nadj, icfi roil gan bran.

KlaubiuS, atä fir!) SlpphtS jieät.

KS möcfit üd) üifidjt rounber nun,
SBarum icfi jejen ju üdj fäm.
SBärS nit ein fadj, bie midj tfiät trifien,
Sdj mödjt bie unruro rool üermiben.

Sieroil icfi aber nit fan für,
So mein idj, baS fid) rool gefiür,

3u erfefiinen üor ütoren gnaben,
SaS id) mög min anligen flogen,
Sieroil in bifem Stegiment

Sfi üdj jönb nun al jänd ein enb.

Sitt beSfialb, baS ir mir fifi glottficn

3u bijen roöttinb S'räcfit erloufien.

— tOt ^
Jr fründ, die werden mit ir ton.

Zween thund im Handel zu ir ston:
Der ein ist Numitorins,
Dcr ander Heist Jcilins;
Man seit, das der ir man sol werden.

Drum lugend ir jez mit gefcrdcn,
Das ir wol ratino dicser sach.

Das sy uns nil inch z'schaffen mach.

Hcnd acht, sy kömcnd schon dort har.

In volget nach ein große schar.

Appi n s.

Min Claudj! heb nnr kein unmnt,
Die sach mus jez wol werden gut.
Ich wil mich gan z'gricht sczen gschwind,

Diewil sy auch vorhanden sind.

Grif nun den Handel weidlich an.
Ich wil gar dapfer znhen stan.

Volg mir bald nach, ich wil gan dran.

Claudius, als sich Appius glezt.

Es möcht üch vilicht wunder nün,
Warum ich jezen zu üch kam.

Wars nit ein fach, die mtch thät tribcn,
Ich möcht die unruw wol vermiden.

Diewil ich aber nit kan für,
So mein ich, das sich wol gebür,

Zu erschinen vor üwren gnaden.
Das tch mög min anligen klagen,

Diewil in disem Regiment

By üch sönd nün al zünck ein end.

Bitt deshalb, das ir mir by gloubcn

Zu disen wöllind s'rücht erlouben.
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SlppiuS.

KS ftg erloufit! jag bu nur ftp,
SBaS bin anligen ju in fn;
So ioil idj fleifig metfen uf,
SaS idj fön gän ben uSfptudj bruj.

KlaubiuS.
So ift mir nun grab baS anglägett:
SaS meitlj, jo fite jtat jugägen,
SaS ijt, mein idj, min eigne magt
Stadj brudj unb groonfieit biejer ftabt.
SBunbert üdj aber baS, warum?
Sdj jag üdj'S audj in furjer jum.
Sft baS nit je unb je gfin roar:
SBaS eim ron finen mägten fiar
Sft boren roorben, baS erS balb

Heft gfian ja gar in finem gtualt;
SaS er bamit fiet mögen fianbleu,
Serfoufen, tufdjen unb üerroanbfcn,

Stadj finem willen unb toolgfaflen?
Sdj gloufi, S' rädjt güfiS nodj 6p uttS aflen.

SciliuS.
SaS lönb roir blifien, eS mag jin;
Sodj oolgt nodj nit, baS fp ftg bin.

KlaubiuS.
SBart, bis baS idj in j'üoflen bridjten,
Kl) bu roeflift min reb oerntdjten.
Sau idj roil eS nodj groüs errooren,
SaS jfi Stumitoria nit fiett boren,
Stfier rool min lifieigne magt,
Sie idj oor ettoaS jaren fiat.
SBilS ridjten uf mit Pilen jügen,
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Appius.

Es sig erlaubt! säg du nur fry,
Was din antigen zu in sy;
So wil ich fleisig merken uf.
Das ich kön gän den usspruch druf.

Claudius.
So ist mir nun grad das anglägen:
Das meitlj, so hie stat zugägen.
Das ist, mein ich, min eigne magt
Nach bruch und gwonheit dieser stadt.

Wundert üch aber das, warum?

Ich säg üch's auch in kurzer sum.

Ist das nit je und je gsin war:
Was eim ron sinen mügten har
Ist boren worden, das ers bald

Hett ghan ja gar in sinem gwalt;
Das er damit het mögen handlen.
Verkaufen, tuschen und verwandten.

Nach sinem willen und wolgfallen?
Ich gloub, s' rächt gübs noch by uns allen.

Jcilius.
Das lönd wir bliben, es mag sin;
Doch volgt noch nit, das sy sig din.

Claudius.
Wart, bis das ich in z'vollen brichten,

Eh du wellist min red vernichten.
Dan ich mil es noch gmüs erworen.
Das sy Numitoria nit hett boren.
Aber wol min libeigne magt,
Die ich vor etwas jaren hat.
Wils richten uf mit vilen zügen,
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Sie mid) nit roetben laßen lügen,
Sie fcfion aflfiie jugägen finb;
Sarunt üerfiöre man fp gfdjroinb.

SlppiuS.
Sr fianb nun rool oerjtanben b'flag.
Sarum, roaS ijt nun ürore jag?
SBenb ir im fp räcfit polgen lan,
DIb toenb ir b'funbtfcfiaft laffen gan?

StumitotiuS.
©nab feett] eS ifl nodj utt an bem,

SaS man fcfion b'funbtjdjaft jfianben näm;
SBir roenb fp nit üerrädjten lan,
Sr oatter fep benn felber ba.

San roir barju gnug urfadj fienb,
Sieroil er ift an bifem enb,

Sa eben grab in bem frieg ift,
Ser unS gemeinlidj al antrift,
Sm gfdjeft beS gmeinen üatterlanbS;
Srum nämenb roar- aucfi bijeS jtanbS;
Sönb in jum erjten fomen fiar,
Kfi man jp ftei in bife gfar.
Haft bu ban etroaS räcfitS ju ir,
So fumbft nodj friitj gnug, fag icfi bir.
SBir roenb in'S balb gnug laßen roüßen,

SaS er nit lang roirt bliben müßen.

KlaubiuS.
SBolan, fo roil idj midj ergän,
Unb bije meinung jfianben nän.

Seboäj nocfi eins idj üdj oorbfialt,
SaS jp Mibe in minem groalt,
SiS baS er roiber fieim tfiut fon
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Die mich nit werden laßen lügen,
Die schon allhie zugägen sind;
Darum verhöre man sy gschwind.

Appius.
Jr Hand nun wol verstanden d'klag.
Darum, was ist nun üwre sag?
Wend ir im sy rächt volgcn tan,
Old wend ir d'kundtschnst lassen gan?

Numitorius.
Gnad Herr! es ist noch nit an dem,

Das man schon d'kundtschaft zhanden näm;
Wir wend sy nit verrächten lan,
Jr vatter sey denn selber da.

Dan wir darzu gnug ursach hend,

Diewil er ist an disem end,

Ja eben grad in dem krieg ist,
Der uns gemetnlich al antrift,
Im gscheft des gmeinen vatterlands;
Drum nämend war auch dises stands -,

Lönd in zum ersten komen har,
Eh man sy stel in dise gfar.
Haft du dan etwas rächts zu ir,
So kumbst noch früy gnug, fag tch dir.
Wir wend in's bald gnug laßen müßen,

Das er nit lang wirt bliben müßen.

Claudius.
Wolan, fo wil ich mich ergän,
Und dise Meinung zhanden nän.

Jedoch noch eins ich üch vorbhalt.
Das sy blibe in minem gwalt,
Bis das er wider heim thut kon
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Unb felb mit ir anS räcfit mag jton.
So roil icfi ücfi gut bürgen gäfien,

Sp roiber ans räcfit j'fteflen efien.

ScüiuS.
Sa, ja! baS roaren fine fadjen;
Su rootft ein finen uSfprucfi madjen.
SaS tfiunb toir nit ju feiner frift,
Sieroil eS audj juroiber ift
Sen gmeinen gfajen biefer fiabt,
Sie man barum üerorbnet fiat,
SaS man berfelben fofle gläfien,
KS ffi ein j'roiber ober üben.

Sie müßenb ir unS laßen gälten.

KlaubiuS.
Siefeiben roil icfi gar nit jdjätten;
Socfi roit icfi bp mir meinung filifien;
SBo nit, jo roil icfi b'urttl triben.
SBaS benn ber ridjtet btüfiet fptiefit,
SJtüßen roir rool fin laffen gfcfiliefit.

St u nt i t o r i u S.

KS ift bocfi fein oertuirte fadj,
SaS ber cicfiter ben uSfprucfi macfi.

Sie fajuug bie ijt fieiter gnug;
Sodj baS man unS nit fialt für fing,
SBenb tuir'S aucfi au ben riefiter Ion.

Sieroil er nit rool fan fürfon,
Senn baS er oolg bem rädjten roäg

Unb nadj ber fafiung b'urtel gab.

KlaubiuS.
©näbiger fierr! ir gfiörenb'S nun,
So gänb beSfialb ben uSfprucfi brum:
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Und selb mit ir ans rächt mag ston.

So wil ich üch gut bürgen gäben,

Sy wider ans rächt Mellen eben.

I c i l i u s.

Ja, ja! das wären sine sachen;

Du wotst ein sinen usspruch machen.

Das thund wir nit zu keiner frisi,
Diewil es auch zuwider ist

Den gmeinen gsazen dieser stadt,

Die man darum verordnet hat,
Das man derselben solle gläben,
Es sy ein z'wider oder äben.

Die müßend ir uns laßen gälten.

Claudius.
Tieselben wil ich gar nit schälten;
Doch wil ich by mir Meinung bliben;
Wo nit, so wil ich d'urtel triben.
Was denn der richter drüber spricht,

Müßen wir wol sin lassen gschlicht.

Numitorius.
Es ist doch kein verwirte sach.

Das der richter den usspruch mach.

Die sazung die ist heiter gnug;
Doch das man uns nit halt für klug,
Wend wir's auch an dcn richter lon.
Diewil er nit wol kan fürkon.
Denn das er volg dem rächten wäg

Und nach der satzung d'urtel gäb.

Claudius.
Gnädiger Herr! ir ghörend's nun.
So gänd deshalb den usspruch drum:
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Ob idj fp j'nüdjft ans lädjt jöl ftellen,
DIb ob fp jfi fieimjüeren jöflen.

SI p p i u S.

Sieroil eS nun an bem roitt ftan,
SaS idj jol bruber b'urtet gan,
Unb grab baßelfiig laugt an mid),
So ipricfi idj baS: bieroil eS fidj
Segän, baS jp jej niemanb fiat,
SBeber patter nodj muter in bifer jtabt,
SaS KlaubiuS jp föl fiefialten,
Sefierfctjen, fi'fijen unb oerroalten,

SiS baS ber oatter ift jugägen
Unb 'S räcfit angriff oon itetroägen.

Sodj jol et büigen gän batum,
Sfi benn ju füllen roibctum
SinS täcfif, baS mau benn fön üerftan,
SBär räcfit olb unräctjt möge fian.

S i r g i n i a.

D morbio! o loee! o toee!

SJtag mir ban fielfen niemanbS mefi!
So toett idj bocfi üit liebet jtetfien,
San alfo oon im gejdjtnäcfit roetben.

Sdj metf rool, roaS jott roetben btuS;
SBen et midj fieim bradjt iu jin fiuS,
So rourbe er midj j'fianben nän,
Kim midj je jdjanben übergän.

Sdj mag jejunber rool gefeen,

SBaS anfdjlag uf midj ift befdjen.
KS ift ein angeleite fadjt,
Sic ber ridjter mit im fiett gmacfit,
Sieroil er micfi oor nit moefit grotnnen,
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Ob ich sy z'nüchst ans rächt söl stellen.

Old ob sy sy heimfüeren söllen.

A p p i u s.

Diewil es nnn an dem Wirt stan.
Das ich sol drüber d'urtel gan,
Und grad daßelbig langt an mich.
So sprich ich das: diewil cs sich

Began, das sy jez niemand hat,
Weder vatter noch muter in diser stadt,

Das Claudius sy söl behalten,

Beherschen, b'sizen nnd verwalten,
Bis das der vatter ist zngügen
Und 's rächt cingrift von irctmägen.
Doch sol er bürgen gän darum,

Sy denn zu stellen widcrum
Ans rächt, das man denn kön verstan,

Wär rächt old nnrächt möge han.

Virginia.
O mordio! o wee! o wce!

Mag mir dan helfen niemands meh!
So wett ich doch vil lieber sterben,

Dan also von im geschmächt werden.

Ich merk wol, was sott werden drus -,

Wen er mich heim brächt in sin hus,
So wurde er mich z'handen nän,
Eim mich ze schänden übergcin.

Ich mag jezunder wol geseen,

Was anschlag uf mich ist besehen.

Es ist ein angeleite sacht,

Die der richter mit im hett gmachi,
Diewil er mich vor nit möcht gwinnen.
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SJtit gaben in fin nullen bringen,
So roil er midj mit gtualt bejroittgen.
Sarutn ir, mine lieben frünb!
Sil, bie ir fiie jugägen finb,
Slct), fielfenb mir üou bem unrüdjt,
Sönb midj nit unbergan jo jcfiläcfit!
Sd) büt üdj trülidj, ftönb mir bp!
Sönb midj nit aljo jüeren fiin!
Seilt! bu min liebfter man!
SBie magft bu baS bodj jäfien an
SaS midj bir bocfi nit jin jo feil,
SaS icfi eim anbren roerbe j'teil!

S c i I i tt S.

Stun ift eS je ein große ftag,
SaS einer ju Jim räcfit nit mag
Sn bijer fiabt gefürbert roerben,

Sie bocfi fiat uf ber ganjen erben,

Sen namen gfian ber gräefitifeit,
Ser roiSfieit unb ber bapferfeit.
Sld) gott! toarju tfiut eS jej fon,
SaS roir baS unräefit ju müenb Ion,
Sa 'S rädjt fo fieiter am tag üt,
Unb man bodj gar barroiber ftrit.
Sidj, ir umftänber! nämenb roar,
SBie fo ein faltfdjeS urtel gar
SaS tft; lönbS barbtj btiben nit!
SBerenb im audj! baS ift min bitt.
Kfi idj im bifeS roel oertragen,
SBit idj min lib unb laben wagen.
Unb tuen eS nit mag anberft fin,
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Mit gaben in sin willen bringen.
So wil er mich mit gwalt bezwingen.

Darum ir, mine lieben fründ!
Al, die ir hie zugägen sind.

Ach, helfend mir von dem nnrächt,
Lönd mich nit undergan so schlächt!

Ich bitt üch triilich, stönd mir by!
Lönd mich nit also füeren hin!
Jcili! du min liebster man!
Wie magst du das doch sähen an?
Las mich dir doch nit sin so feil,
Das ich eim andren werde z'teil!

I c i l i u s.

Nun ist es je ein große klag,
Das einer zu sim rächt nit mag

In diser stadt gefürdcrt werden,

Die doch hat uf der ganzen erden,

Den namen ghan dcr grüchtikeit.
Der wisheit und der dapferteit.
Ach gott! warzu thut es jez kon,

Das wir das nnrächt zu müend ton,
Da 's rächt so heiter am tag lit,
Und man doch gar darmider strit.
Ach, ir umständer! nämcnd war,
Wie so ein faltsches urtel gar
Das ist; lönds darby bliben nit!
Werend im auch! das ift min bitt.
Eb ich im dises wel vertragen,
Wil ich min lib und läben wagen.
Und wen es nit mag änderst sin.
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SBit fcfilafien mit ber fuft barin.
Kb idj im jp roel übergän,

Kfi muS er mir min laben nän.

Scfi roil eS roeren mit ber fianb,
So lang idj tlju mag roiberftanb.

Krft uS bett um ft enbe ten.

Sanf fieigift bu! nut bapfer bran!
SBir roenb audj mit bir jufien jtan.
KS ffiirb nit afleSfameu gälten,
SBaS fp eim loben ober fdjälün,
SaS eS als gang nadj irem fopf.
Sl't jtt, baS man in madj ein fnopf.
Sie fianb eS jejen triben lang,
©ar mengem jdjon tfian übertrang.

Kiner uS ben um ften beren.

Sa, Wen midj bie fadj tfiät antreffen,
Scfi wurb min felber audj üergäßen;
Sdj ginge gjdjwinb gan jdjlafien bruf,
Unb fott eS foften rüg uub budj.

feet fidj juin umbftenbeten.

Hup! lieber lönb unS ju im ftan,
Sm fielfen, baS nit für tfiup gan
SaS jdjantlidj räcfit, ber gros unbit,
Kfi baS man in fünft üfierit.

St p p t U S, ba ee baä botet gfet äuiauten laufen :

Sinb ftil! lofenb ber fadj ein enb!

SJtadjenb nit ein ufrur fo bfienb.
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Wil schlahen mit der sust darin,
Ed ich im sy wel übergün,

Eh mus er mir min Wen nän.

Ich wil es weren mit der Hand,

So lang ich thu mag widerstand.

Erst us den um st end eren.

Dank heigist du! nur dapfer dran!
Wir wend auch mit dir zuhen stan.

Es wird nit allessameli gälten,
Was sy eim loben oder schälten,

Das es als gang nach irem köpf.

Ist zit, das man in mach ein knöpf.

Sie Hand es jezen triben lang,
Gar mengem fchon than übertrang.

Einer us den umstenderen.

Ja, wen mich die sach thät anträffen,
Ich würd min selber auch vergäßen;
Ich ginge gschwind gan schlahen druf,
Und sott es kosten rug und buch.

kert sich zum umbstenderen.

Huy! lieber lönd uns zu im stan,

Im helfen, das nit für thuy gan
Das fchantlich rächt, der gros unbil,
Eh das man in sunst überil.

Äp p t U s, da er das volck gset zusamen loufen:

Sind stil! losend der fach ein end!

Machend nit ein ufrur so bhend.
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ailS baS Bold jujamen touft mtb ein urruv entftan mit, tviutt Stppiuä bem

Gtaubio }tt fiel;, rebt im ettoaS l)eiutlid)8 inS ot nnb erbfnet barnad; bife

memung:

Stun lofenb uf unb merfenb efien,

SBeßp fidj KlaubiuS lat Drehen.

SBieWoI er üermeint, urjacfi jfian,
Son biefer urtel nit abjjtan,
So fian icfi in bocfi ernjtlicfi fiatten,
SaS er Pon beren mei abträten.

Somit man pon im nit fön jagen.
Kr fieig ju ufrur urfaefi gäben,
So wil er räcfit baroon abjtan,
Unb inen 'Smeittj üolgen lan;
Sod) baS fp jupor uttüerjogen
Sf (fiier jum räcfiten roelünb loben*),
Uf morn jfi roiberum ju ftellen,
Sa mit iren aucfi erfefiinen foflen
Sil, bie ba roeflen an bem räcfiten

Sp mit irem barttjun ücrfprädjett;
Serfieißenb mir, jo eS üdj gfalt!

St u m i t o r i u S.

KS mag nit fin; eS ifl oü j'balb.

SciliuS.
SJtan fol uns fo balb nit fiejmingen,
Sten mödjt unS ein jefiaben firingen.

KlaubiuS.
Sr jinb mir rounbcrbarlidj (iit,
SaS ir üdj gar lönb biegen nüt;

') loben geloben.
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Als das volck zuiamen louft uud ein uirur entstan mil, winkt Appius dem

Claudio zn sich, redt im etwas heimlichs ins vr nnd eröfnet darnach dife
Meinung:

Nun losend uf und merkend eben,

Weßy sich Claudius lat breden.

Wiewol er vermeint, ursach zhnn.
Von dieser urtel nit abzstan,

So han ich in doch ernstlich bätten,
Das er von deren wel abträten.

Damit man von im nit kön sägen,

Er heig zu usrur ursach gäben.
So wil er rächt darvon abstan,
Und inen 'smeitlj volgen lan;
Doch das sy zuvor unverzogen
Alhier zum rächten wellind loben*),
Uf morn fy widerum zu stellen,

Da mit iren auch erschtnen söllen

Al, die da wellen an dem rächten

Sy mit irem darthun versprächen;

Verheißend mir, so es üch gfalt!

Numitorius.
Es mag nit sin; es ift Vit z'bald.

Jcilius.
Man sol uns so bald nit bezwingen,
Jlen möcht uns cin schaden bringen.

Claudius.
Jr sind mir wundcrbarlich liit,
Das ir üch gar lönd biegcn niit;

loben ^ geloben.
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SBie mengS fian idj üdj jdjon gän oot,
Stodj roidjenb it nit um ein fior.

St u m i t o r i u S.

SBolan! ntagS ben nit lenger fin,
So münb roir unS rool fdjiden briit.
SBir roenb räcfit morn erfcfiinen roiber.

31 p p i u §'.

Sr ntögenb üdj Dil bfinnen fiber.

Sej fumbt ein nur, S11 lt j gnampt. p fiuem ettet *) öeinj,
fragt in ioo er bat fom.

SJtin euer ^>einj! roo futnbft fiar?

Heinf.
©rab eben in ber ftabt icfi roar.

S u n j.
SBeift nüt? ift etroaS nüroS oorfjaitbett?

Hein}.
Sdj bin ein roil uf bem plaj gftüitbeit;
Sa ftunben bp bem ridjter jroeeu,

Sfiaten einanbren für angfett.
Unb tfiat aflein barum jugau:
Kin meitlj, fieift „Sil SiniS an",
Saßelb roott it ein jebet fian.
Sd) batfit, baS jinb mit bodj gtoS natten,
Sie fienb no b'toibet nit etfaren.
D toette gott, baS einer täm
Unb roette mir mine abnän.

Sdj toett groüS nit laug mit im räcfiten,

*) ettet SBetter, ober roofil efier Dfieim.
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Wie mengs ban ich üch schon gän vor.
Noch wichend ir nit nm ein hör.

Numitorius.
Wotan! mags den nit lenger sin.
So münd wir uns wol schicken drin.
Wir wend rächt morn erschinen wider.

A p p i u s.

Jr mögend üch vil bsinnen sider.

Jez knmdt ein vnr, R U N j gnampt, zn sinem euer Heinj,

Min etter Heinj! wo kumbst har?

Heinj.
Grad eben in der stadt ich mar.

Ku n j.
Weist nüt? ist etwas nüws vorhanden?

Heinj.
Ich bin ein wil us dem ptaz gstanden;
Da stunden by dem richter zween.

Thaten einandreii sur angseii.
Und that allein darum zugau:
Ein meitlj, Heist „Vil Lints an",
Daßelb wott ir ein jeder han.
Ich dacht, das sind mir doch gros narren,
Sie hend no d'wiber nit crfaren.
O wette gott, das einer käm

Und wette mir mine abnüii.

Ich wett gwüs nit lang mit im rächten.

5) etter ^ Better, oder wohl eher Oheim.
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Sa mit feim roort roibet in fäcfitett;
Senn fp fan nüt ben fiflen, fifien,
Sdj magS fialb nümmen mefi erliben.
SBit idjS iren benn nit Pertragen,
So roirft fp midj al jtägen aben.

Sunj.
D lieber etter! bis roolgmut!
Sp ijt nocfi jädjen mal jo gut,
SttS miuj ijt; idj roeiS mefi brum,
San jo balb icfi roiber fieim fum,
gfütb td) fp bp ber pfannen fijen
Unb töjiet, baS fp mödjte jdjttifien,
Hell j'nädjjt bp it rool jroo maS toin,
Seit mitfiüt roatme füdjlj btin,
Sie ftijt jp, unb ben toin jp titnft,
SiS ffi uf al beb fiten tjinft.
SBit icfi benn, fp jöl mit aud) gän,
So tfiut jfi ein fütigS ftfiit nän,
Unb fcfilat mit baßelb um ben gtinb,
SaS id) bin rool btp roudjen blütb.
Scfiult icfi jp nur ein toenig brum,
So rourf jfi tnüS im fiuS als um.
SBaS idj mit übel jit erjpar,
SaS gilt fp als um naßp roaar.

Häfen, fcßtj unb fünft fiuSrattj,
SJtit iren als an galgen gatt).
Sie ftilt mir 'S galt j'nadjt uS ber täfdjen,

Serfauft 'S mäf, ja oom für audj b'äfcfien.

Heini.
Sofi bainpf! nu jdjroig, bort tfiut fp ftan;
Hie bfib idj nit, idj roil gan gan.
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Ja mit keim wort wider in fachten;
Denn sy kan nüt den listen, kiben.

Ich mags bald nümmen meh erliden.

Wil ichs iren denn nit vertragen.
So wirft sy mich al stügen aben.

Kunj.
O lieber etter! bis wolgmut!
Sy ift noch züchen mal so gut.
Als minj ist; ich weis meh drum,
Dan so bald ich wider heim kum,

Find ich sy by der Pfannen sizen

Und röstet, das fy möchte schwitzen,

Hett z'nüchst by ir wol zwo mas win,
Leit mithin warme küchlj drin,
Dte frist sy, und den win sy trinkt,
Bis sy us al bed siten hinkt.

Wil ich denn, fy föl mir auch gän.
So thut sy ein fürigs schit nän,
Und schlat mir daßelb um den grind,
Das ich bin wol dry wuchen blind.
Schult ich sy nur ein wenig drum,
So wurf sy mirs im hus als um.
Was ich mit übel zit erspar,
Das gitt sy als um naßy waar.
Häfen, kcßy und sunst husrath,
Mit iren als an galgen gath.
Sie stilt mir 's gält z'nacht us der täschen,

Verkauft 's mäl, ja vom für auch d'äschen.

Heinj.
Botz dampf! nu schwig, dört thut sy stan;
Hie blib ich nit, ich wil gan gan.
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©reb Stibjfen, beS funiS froro.
SJtictj bunft, idj fiör min man bort üben;
Sft er'S, icfi mil im'S groüS oertriben.

S)o ft) 511 im fumbt:

Su lurSfialS! roaS fieft üon mir gjeit?
Sieber! roaS tfiun idj bir bodj j'feib?
SaS bidj al plagen müßenb jdjenben!
SBotft allen unglimpf uf midj roenben?

Su meinft, idj jöt nun toaßer jufen;
SBaS nujte micfi 'S galt an ein fiufen,
SBen idjS nit an midj börfte roenben?

Sdjtoig! icfi roit midj nit aljo gjdjenben.

Sunj.
Sdjtoig jtil! fadj fiie fein fiaber an,
SaS bir mnS tofen jeberman.

©reb Stifijfen.
SBaS fott icfi bir jejen gan fdjtüigen,
Kfi ging bidj an jant ScltiS üben.

Unb tauft icfi, baS ber feifer fiört,
Slodj jdjroig idj bir nit um ein mort.

Sunj.
KS ift bodj rool ein fule plag, -

SaS man bidj gar nit meiftera mag.
Su tfiuft unS afle beib oernüten,

Sd) muS midj jdjämen üor ben lüten.

©reb St i b i j e n.

Su feib! bu tfiujt ftäj uf micfi liegen,
SBitt allen unglimpf uf midj jcfiieben.
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Gred Ribjsen, des kunis srow.
Mich dunkt, ich hör min man dort kiben;

Ist er's, ich wil im's gwiis vertriben.

Do fy zu im wmdt:

Du lurshals! was hest von mir gseit?

Lieber! was thun ich dir doch z'leid?
Das dich al plagen müßend schenden!

Wotst allen unglimpf uf mich wenden?

Du meinst, ich söl nun waßer sufen;
Was nuzte mich 's galt an ein Hufen,

Wen ichs nit an mich dörfte wenden?

Schwig! ich wil mich nit also gschenden,

K n n j.

Schwig stil! fach hie kein Hader an,
Das dir mus losen jederman,

Gred Ribjsen.
Was sott ich dir jezen gan schwigen,

Eh ging dich an sant Vcltis liden.
Und wüst ich, das der keiser hört,
Noch schwig ich dir nit um ein ivort,

Kunj.
Es ist doch wol ein fule plag, -

Das man dich gar nit meistern mag.
Du thust uns alle beid vernüten.

Ich mus mich schämen vor den lüten.

Gred Ribisen.
Du keib! du thust stüz uf mich liegen,
Witt allen unglimpf uf mich schieben.
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S unj.
SBaS? roottift bu geng baS letft fian?
Sdj börft bir rool ben grinb üol fcfilan.

©reb Stifiijen.
Sdjlacfi (jar! roit gärtt, bu futer tropf!
Sä! fiäb baS audj an binen fopf!

©ijtadjen eitt anberen.

Scfilacfi mefi, roit gärn, in'S tüfelS namen,
SaS b'an at fieren rauft erlamen!

Sunj,
vjdj muS midj bod) rool fälfi beüenben*),
SaS midj min roib aljo tfiut gjdjänben.

odj muS midj fdjämen immer mefi.

Sidj gott! fiett icfi jp nur nie gjen!
Sdj roett gärn min gut fialber gän,
SBen idj allein mödjte uernän,
SaS fp tob toär; idj roett bran bencütt,

SJtiefi nümmen mefi an eine ficitcfen,
Sie mit mir alfo fiatte fiuS.
Sifier eS ijt leiber als uS,

Sdj muS jp fian bis an min enb.

,)'d) bin rool boren in'S eflenb.

Sdj roil räcfit roiber gan fieim gatt,
Son iren midj mefi marteren tau.

SliumitoriuS, 3ciüit3 unb itod) eilt anberer Jüngling beratidjfagenb fid) mit
etnanbrat, wie fl] fürer ber fad; tfjitn toetlenb

31 umitoriuS.
Sidj! ir, mitte getrüroen frünb,
Sr fienb rool gjen bie böfen fünb,

*) beüenben beelenben, bemttleiben.
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K u n j.
Was? wottist du geng dos letst han?

Ich dürft dir wol den grind vol schlan.

Gred Ribisen.
Schlach har! wit gärn, du suter tropf!
Sä! hüb das auch nn dinen topf!

Schlichen ein andere»,

Schlach meh, wit gärn, in's tüfels namen,
Das d'an al fieren must ertameli!

Kunj,
Ich mus mich doch wol sälb bellenden*).
Tas mich min wib also thut gschänden.

Ich mus mich schämen immer meh.

Ach gott! hett ich sy nur nie gsen!

Ich wett gärn min gut halber gän.
Wen ich allein möchte uernän.
Das sy tod wär; ich wett dran dencten.

Mich numinen meh an eine hencken,

Die mit mir also hätte hus.
Aber es tst leider als us,

Ich mus sy han bis an min end.

Ich bin wol boren in's ellend.

Ich wil rächt wider gan heim gan,
Von iren mich meh marteren tan,

Numitorius, Jcilins nnd noch ein anderer jüngling beratschlagend sich mil
cmandren, wie sy fürer der sach thun wellend

N uin i t o r i us.

Ach! ir, mine getrüwcu fründ,
Jr hend wol gsen die bösen sünd.

bellenden — beelenden, bemitleiden.
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Sie SlppiuS, ber faltjdje man,
Unb KlaubiuS ju uns fianb tfian.
SBir börfen rool, rool für unS j'Iugen,
SBie roir bie fadjen roetten fugen,
SaS ffi fäminb an ein gut enb.

Sönten roit nut ben oatet bficnb

Seriefiten, baS et ilenbS fäm.

SciliuS.
SBet roeiS, roie man eS bodj füraätn?
Siebet üettet, genb it ben ratfi.
Sfi mir ift fiin al ratfi unb tfiat.
So feer fiat midj ber läder bradjt,
SaS idj min felber tum fian adjt.

SJt a r C i U S, ein jüngtig.

KS ift nodj bennodjt jimlidj feer,
SBen man'S enbieten muS in'S fieer.

Ser tag ijt jdjon rool fialber fiin,
So roirt'S j'nacfit audj bös riten jin.

Slumitor iuS.
KS ift rool roar; bodj roo b'ttotfi ift,
Stidjt mau oft uS in furjer frift,
SaS man in jroetjmal fo üil tagen,
SBo b'notfi nit ift, uSgriefit mödjt fiafien.
Unö too ir üolgett roenb mi'm ratfi,
Sundt micfi nit, baS eS fin roerb j'ffiat,
Sr beb jinb nocfi jroen jung ftarf fiacfien*),
Sen 'S riten nüt tfiut j'jdjafen madjen.
So ir bie gül lönb roeiblj traben,
SJtögenb ir rool nodj fommen afien**)

*j fiacfien =: DJJännei.

**) aben fiinab.

SBerner Safdjenbudj 188«.
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Die Appius, der faltsche man.
Und Claudius zu uns hand than.
Wir dürfen wol, wol für uns z'lugen,
Wie wir die sachen wetten fugen.
Das sy tamind an ein gut end.

Konten wir nur den vater bhcnd

Berichten, das er ilends kam,

Jcilins.
Wer wêis, wie man es doch fürnäm?
Lieber Vetter, gend ir den rath.
By mir ist hin al rath und that.
So feer hat mich der läcker bracht.

Das ich min selber knm han acht.

M a r c i u s, ein jünglig.

Es ist noch dennocht zimlich scer,

Wen man's enbieten mus in's Heer.

Der tag ist schon wol halber hin,
So Wirt's z'nacht auch bös riten sin.

Numitorius.
Es ift wol war; doch wo d'noth tst,

Richt man oft us in kurzer frift,
Das man in zweymal so vil tagen,
Wo d'noth nit ist, usgricht möcht haben.
Uno wo ir volgen wend mi'm rath,
Dunckt mich nit, das es sin werd z'spat,

Jr bed sind noch zwen jung stark Hachen*),
Den 's riten nüt thut z'schafen machen.

So ir die gül lönd weidlj traben.
Mögend ir wol noch kommen aben**)

Hachen ^ Männer.
**) aben ^ hinab.

Berner Talchenbnch 1886.
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Sn§ läger, et) baS b'ttadjt infalt.
Senn initnb ir im erjeflen fiatb,
SBie'S fieig ein gjtalt; idj roeiS, baS er

Süt fragen roirt lang nüroe mäfir,
Sunbcr ben nädjften uf'S roS jdjon
Stiten, baS im möcfit 'S fiemli jdjtoijen,
Unb eb morgen ber tag fait in,
So mögenb ir am ftabt tfior fin.

SciliuS.
©falt'S bit, roie mit, fo roenb roit btan,
SaS Stößü roeiblj loufen tan.

SJt a r c i u S.

Sa frilidj, frilid) gfalt'S mir rool,

Sdj fiittictj bir baS j'tteb tfiun jol.

StumitoriuS.
So fart in gotteS namen fiin,
SaS ir balb möginb bunben fin.

Krft tüfel.
Ha! fia! roie ift mir b'roil fo furj;
Sor fröüben lieS idj jefiier ein

Sieroil idj gjen, baS jeberman
SJtinem befäldj fin nadj tfiut.
SnjunberS bort ber SappiuS,
SeSglidjen audj ber KlaubiuS.
Sßie tfiunb jp nun jo gfölgig fin,
Xfjunb als, waS idj in geben in;
©ätt gjel, icfi fian fiüt b'roarfieit gjeit?

31 n b e r tüfel.
Sn fiaft bidj brudjt, eS ift ein fröub;
Sodj müßen roir nodj nit ablan,
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Ins läger, eh das d'nacht infalt.
Denn münd ir im erzellen bald,
Wie's heig ein gstalt; ich weis, das er

Nit fragen wirt lang nüwe mähr,
Sunder den nächsten uf's ros fchon

Riten, das im möcht 's hemli schwizen,

Und eb morgen der tag fält in,
So mögend ir am stadt thor sin.

Jcilins.
Gfalt's dir, wie mir, fo wend wir dran,
Das Rößli weidlj loufen lan.

M a r c i u s.

Ja frilich, frilich gfalt's mir wol,

Ich billich dir das z'lieb thun sol.

Numitorius.
So fart in gottes namen hin,
Das ir bald mögind dunden sin.

Erst tüfel.
Ha! ha! wie ist mir d'wil so kurz;
Vor fröüden lies ich schier ein

Diewil ich gsen, das jederman
Minem befülch sin nach thut.
Jnfunders dört der L appius,
Desglichen auch der Claudius.
Wie thund sy nun so gfölgig sin,

Thund als, was ich in geben in;
Gält gsel, ich han hüt d'warheit gseit?

Ander tüfel.
Dn hast dich bruchi, es ist ein fröud z

Doch müßen wir noch nit Man,
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Sfi mötfiten unS nod) wol entgalt.
SBir münb frp ofien uf ffi fijen,
Snfitafen, baS fp modjten fdjmijen.
Su weift, roie unjretn fielfefien*) gfinb

Sold) fierren jo gar angnäm jinb.

Krjt tüfel.
Sen riefiter icfi ja toarfiefi lob,

Kr fiett jcfion tfian ein gute profi.
Kr ift jej ban jcfion fo oerblänt**),
SaS er ficfi feiner bingen fdjämpt.
Sdj toeiS, er fumbt in nobiS fiuS;
SBirt er mir, er mueS nümmen bruS.

31 n b e r tüfel.
31 fia! toaS meinft, baS unS roerb j'lon,
SBenn toir jej roiber fieim tfiunb fon,
SaS roir fo üil uSgridjtet fienb?

Krft tüfel.
Stil fiäjen roir j'lon fiöüfdjen roenb;
Kine nit roit oon binnen ftabt,
Sie man mir fdjon üerfieißen fiat;
Sie roit icfi benn im anden ptäglen,
Samit idj fie rool tön abgnägfen.

Sinber tüfel.
SJtir roirt ein alte pfaffenfiur,
©roüS, als fiel idj ftj an ber jefinur.
Sie binb idj benn an bifen fcfiroanj,
SJtitt mit mueS jp fian ein oottanj.

*) fielfcfien zr fiötttfcfjen.
**) üetblänt rzüetblenbet.
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Sy möchten uns noch wol entgcm.

Wir münd fry oben uf sy sizen,

Jnblasen, das sy möchten schivizen.

Du weist, wie unsrem Helschen*) gsind

Solch Herren so gar angnüm sind.

Erst tüfel.
Den richter ich ja warltch lob,

Er hett schon than ein gute prob.

Er ist jez dan schon so verblümt**).
Das cr sich keiner dingen schümpt.

Ich weis, er kumbt in nobis hus;
Wirt cr mir, er mues nümmen drus.

Ander tüfel.
A ha! was meinst, das uns werd z'lon,
Wenn wir jez wider heim thund kon.

Das wir so vil usgrichtct hend?

Erst tüfel.
Alt hüxen wir z'lon höüschen wend;
Etne nit wit von hinnen stadi.
Die man mir schon verheißen hat;
Die wil ich denn im ancken prägten.
Damit ich sie wol kön abgnäglen.

Ander tüfel.
Mir wirt ein alte pfaffenhur,
Gwüs, als het ich sy an der schnür.

Die bind ich denn an disen schwänz,

Mitt mir mues sy han ein vortanz.

*) Helschen ^ höllischen.

«) verdiani ^ verblendet.
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31 p p i U S 3u ftm biener.

Souf itenj fiin! bidj nit lang fum,
Uub fudj mir fdjnel ben Klaubium.
Säg im, icfi tfiüfi in b'rufen Ion;
Kr föfle ilenbS ju mir fon.

S i e n e r.
©nebiger fierr, eS jol befdjen,

Stadj im mit idj micfi fialb umfen.

5It§ er ju Klaubij tjuS fumbt,
ftopfet er an:

Hojefin, fiofla! gonb fierfür!

Klaubij magt.
SBaS ift'S? roer tlopfet an bet tfiüt?

S i e n e r.

Säg an! ift nit baficim bin fieer

SJtagt.
Kr ift oon fiünnen nit gar feer.

Siener.
Säg im, er fölle aben fon.

Scfi mueS in etroaS roüßen Ion.

SJt a g t galf) ufen, fpricfjt
51t Staubio :

Sr fönb ein roenig aben gan;
KS fragt üdj bunben nadj ein man.

SK8 er aben fumbt, fpridjt
ber biener ju im:

©ott grüS üdj, lieber KlaubiuS!

KlaubiuS.
SBaS fumbft nit in? roaS ftaft bu buS?

©eit, bin fieer fiat bidj ju mir gfenbt?

— 116 -
Appius zn sin, diener.

Louf ilenz hin! dich nit lang sum.
Und such mir schnel den Claudium.
Säg im, ich thiiy in b'rufen lon;
Er sölle ilends zu mir kon.

Diener.
Gnediger Herr, es sol beschen,

Nach im wil ich mich bald umsen.

Als er zn Claudij hus kumbt,
klopfet cr an:

Hoscha, holla! gond Herfür!

Claudij magt.
Was ist's? wer klopfet an der thür?

Diener.
Süg an! ist nit daheim din Heer?

Magt.
Er ist von hinnen nit gar feer.

Diener.
Säg im, er fölle «ben kon.

Ich mues in etwas müßen lon.

Magt gath nfen, spricht

zu Claudio:

Ir sönd ein wenig aben gan;
Es fragt üch dunden nach ein man.

Als er aben kumbt, spricht
der diener zu ini:

Gott grüs üch, lieber Claudius!

Claudius.
Was kumbst nit in? was stast du dus?

Gelt, din Heer hat dich zu mir gsendt?



— 117 -
S i e n e r.

Sa! ir eS räcfit erraten fienb.

Kr tjat midj gfieifjen ju üdj gan,
SaS ir nit roetttnb unberlan,
Sunber ju im fon on oermiben.

KlaubiuS.
Sdj roil nit lenger ußen bttbett;
Srum magft bu inS rool müjjen Ion.

S i e n e r.

So fömenb nadj, idj wil batoon.

KlaubiuS bo er sunt ricfitet fumbt:

Stun gtüS üdj gott, fieet ticfiter gut!

SlppiuS.
Ser fialt bidj audj in jiner fiut!
Sft rädjt, baS fo gjcfiwinb bift jugägen.

KlaubiuS.
SBaS mag üdj jejen fin anglägen?

31 p p i U S 5um SJtener.

Su magft ein wenig ufen gan,
SiS baS idj mit im uSgrebt fian.

SI p p i U S jum Elaubio.

SJtin Klaubj, bir ift nit üergäßen,

SBie wir uns einer fadj Dermaßen,

Unb wie roir jcfion bie jäl6 angfangen.

SiStjar ijt eS jimlicfi afigangen;
Sietofil jfi afiet fo tjanböeft

Sinb, fiet micfi bundt, baS toär baS beft,
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Diener.
Ja! ir es rächt erraten hend.

Er hat mich gheißen zu üch gan.
Das ir nit wellind underlan.
Sunder zu im kon on vermiden.

Claudius.
Ich wil nit lenger ußen bliben;
Drum magst du ins wol müßen lon.

Diener.
So kömend nach, ich wil darvon.

Claudius doer zum richter kumbt:

Nun grüs üch gott, Heer richter gut!

Appius.
Der halt dich auch in siner Hut!
Ist rächt, das so gschwind bist zugägen.

Claudius.
Was mag üch jezen sin anglägen?

Appius zum Diener,

Dn magst ein wenig usen gan,
Bis das ich mit im usgredt han.

Appius zum Claudio.

Min Claudj, dir ist nit vergäßen.

Wie wir uns einer sach vermäßen.
Und wie wir schon die sätb angfangen.

Bishar ift es zimlich abgangen;
Diewyl sy aber so handvest

Sind, het mtch dunckt, das wär das best.
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SaS roir jejunb jujamen fämen,
Unb oon ein anberen Demanten,
SBie toir uns fürer fialten roetten.

Sfi roenb ben ernjt barfiinber leggen;
San jo idj eS fian räcfit üernon,
So jinb irer fdjon jroen baroon,
Sie eS bem oatter roenb anjeigen
Unb in oon ftunb an fiar befcfieiben.

KlaubiuS.
So börften roir rool, gut forg j'fian,
San er ift gar ein liftig man.
Sumbt er gar, efi baS räcfit abgatfj,
©ar bapfer er jum jil uns ftabt.

SlppiuS.
D, fiiS bu nummen nüt erfdjroden,
Kr roirt nodj anberft müßen fioden.

Kr roirt rool müßen büßen fin.
Sdj fian ein lift erbadjt gar fin.
Stoil idj ftiegStttt fian in mi'm gtoalt,
SBil icfi b'fttaßen oetlegen balb,
Unb roen et benn bet ftat teil nafien,
So müßen fp in fieimlictj fafien,
Sn füten in ein anbet enb,

SiS baS roir b'fadj befiouptet fienb.

KlaubiuS.
Ser ratfi ift gut, rool gfalt er mir;
Sodj bunft midj nodj eins, baS audj ir
Serftan münb: ettidj fräfen gfeflen
Stäöen üdj an ben ridjtftul füllen.
SBen 'S oold ein uftut roett anfan,
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Das wir jezund zusamen kämen,

Und von ein anderen vernümen.
Wie wir nns surer halten wetten.

Sy wend den ernst darhinder leggen;
Dan so ich es han rächt vernon,
So sind irer schon zwen darvon,
Die es dem vatter wend anzeigen

Und in von stund an har bescheiden.

Claudius.
So börsten wir wol, gut sorg z'han,
Dan er ist gar ein listig man.
Kumbt er gar, ch das rächt abgath,
Gar dapfer er zum zil uns stadt.

Appius.
O, bis du nummen nüt erschrocken,

Er Wirt noch änderst müßen bocken.

Er wirt wol müßen dußen sin.

Ich han ein list erdacht gar sin.

Dwil ich kriegslüt han in mi'm gwalt,
Wil ich d'straßen verlegen bald.
Und wen er denn der stat wil nahen.
So müßen sy in heimlich sahen.

In süren zn ein ander end.

Bis das wir d'sach behauptet hend.

Claudius.
Der rath ist gut, wol gfalt er mir;
Doch dunkt mich noch eins, das auch ir
Verstan münd: etlich fräsen gfellen
Nüben üch an den richtstul stellen.
Wen 's volck ein ufrur wett anfan.
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SaS ftj eS fönten fiinbten fian*).
St fianb tool gjen, roie eS fo fdjier
Hut toär fon ju einer ufrur.

SlppiuS.
SBoIan, jo toit ictj'S aucfi üerjeen.

KS muS als nadj bem fcfierfifften gfdjen.

Satbp roenb wit'S nun laßen bliben.

Slber lug, laS bid) nit abtriben.

SiS fräfen! Säg: fite ift b'funtfdjaft!
Sie ttetben'S rool madjen roatfiaft.
Su muft mit inen bapfet bodjen,
SBie baS nit roeflijt lan ungtodjen.
SJtein nit, bu ttjüpift eS oergäfien.

Sd) lan bidj'S gnießen, roil idj laben.

SaS afier gfeijift, idj roel tonen,

So nim bruf fiin bie jädjen fronen.

Unb roen fp benn mag toetben min,
So müenb nodj fiuubett binen jin.
Sa, roaS nodj fiödjetS tnödjtift guten,

SJtag'S müglidj jin, idj tfiue bidj'S groäten.

KlaubiuS.
Henb band! it finb ein efitltd) man.

Sdj roil bermaßen fiatten an
Unb midj oon üioretroägen ftißen,
SaS jfi ber ritt mit mir mödjt bjcfiißen.

Sejunb roit ictj roiber barooit,
SJtorn früp midj roiber finben Ion

31 p p i U S äu ben frtegSfnadjten.

Sofenb! ir lieben friegSlüt min,
SBaS min befeldj an üdj roerb fin.

*) fiinbten fian fiintanfialten.
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Das sy es köntcn hindren han*).
Jr Hand wol gsen, wie es so schier

Hüt wär kon zu einer ufrur.

Appius.
Wolan, so wil ich's auch verseen.

Es mns als nach dem scherpfsten gschen.

Darby wend wir's nun laßen bliben.

Aber lug, las dich nit abtriben.

Bis sräsen! Säg: hie ist d'tuntschaft!
Die Werden's wol machen warhaft.
Du must mit inen dapfer Kochen,

Wie das nit wellist tan ungrochen.

Mein nit, du thüyist es vergäben.

Ich lan dich's gnießen, wil ich lüden.

Das aber gseyist, ich wel lonen,

So nim druf hin die zachen kronen.

Und wen sy denn mag werden min.
So müend noch hundert dinen sin.

Ja, was noch höchers möchtist gären,

Mag's müglich sin, ich thue dich's gwären.

Claudius.
Hend danck! ir sind ein ehrlich man.

Ich wil dermaßen halten an
Und mich von üwretwägen flißen.
Das sy der ritt mit mir möcht bschißen.

Jezund wil ich wider darvon.

Morn früy mich wider finden ton

Appius zu den Inegsknachten,

Losend! ir lieben kriegslüt min,
Was min befelch an üch werd sin.

hindren han ^ hintanhalten.
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Sr fönb al fier jej mit mir gan,

gin roro unb fräfen ju mir ftan
Sin rictjtftul, ba id) rädjt mueS fprädjen,
SaS, roen 'S oold aber roett ufbräcfien,

Ufrarijd) jin, roie gefter gfcfien,
SaS ir baßelb föntinb üerfeen.

Scfi roeiS, baS it jinb fräfen fiütt*),
SaS einet gitt um fiben nüt.
SBettS fälen roett, fo tfiüenb nüt fdjönen;
Sdj roil üdj barum ridjfidj tonen.

Krft friegSfnäcfit ober Trabant.
Heer ridjter! ir fienb ju unS groalt;
Sructjenb uns nun, roo eS üdj gfalt.
SBir roenb uns bapfer tfiue erjetgen,
SaS eS mengem balb roirb erleiben,

Ufrurijcfi j'fin, btum finb rool j'muet,
SBit jejenb ju üdj üb uttb bluet.

Sinbet Stabant ober fticgSmann.
Sdj roett, fiett ridjter, gärn ben man

©jen, ber üdj roette roiberftan,
Sin bem'S nit oon unS rourbe grocfien.

Setj gloufi, er loutb oon mir erftodjen,
SBen jidj jcfion fünft feiner roett wagen,
Sd; mödjt bim eib bie fdjmadj nit tragen,
SaS idj müeft ftan unb jäfien ju,
SBen man üdj ein jcfimadj roette tfiue.

Set b r i t.

Sa fieer**)! ir fönb unS barfür fian,
SaS roir bapfer ju üdj roenb ftan.

*) fiütt .flaute.
**) ©aS -JJcanuffrtpt fiat balb fien, balb fieet.
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Jr sönd al fier jez mit mir gan,
Fin row und fräsen zu mir stan

An richtstul, da ich rächt mues sprächen,

Das, wen 's volck aber wett ufbrächen,

Ufrurisch sin, wie gester gschen.

Das ir daßelb tontind verseen.

Ich weis, das ir sind fräsen Hütt*),
Das einer gitt um fiben nüt.
Wens fülen wett, so thüend nüt schonen;

Ich wil üch darum richlich tonen.

Erst kriegsknächt oder Trabant.
Heer richter! ir hend zu uns gwalt;
Bruchend uns nun, wo es üch gfalt.
Wir wend uns dapfer thue erzeigen,

Das es mengem bald wird erleiden,

Ufrurisch z'sin, drum find wol z'muet,
Wir sezend zu üch lib und bluet.

Ander Trabant oder kricgsmann.
Ich wett, Herr richter, gärn den man
Gsen, der üch wette widerstan,
An dem's nit von uns wurde grochen.

Ich gloub, cr würd von mir erstochen.

Wen sich schon sunst keiner wett wagen,
Ich möcht bim cid die schmach nit tragen.
Tas ich müest stan und sähen zu.
Wen man üch ein schmach wette thue.

Der drtt.
Ja Heer**)! ir sönd uns darfür han,
Das wir dapfer zu üch wend stan.

*) Hütt ^ Häute.
**) Das Manuskript hat bald Herr, bald Heer.
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Sa triilid) ju üdj fejen roenb

SllS, lib unb laben, roaS toir fienb.

Ser oiert.
Scfi roeiS junft gar nüt, baS roir nüjett,
Senn baS roir üdj jtätS Jollen bfdjüficn.
SBaS ift b'facfi? roott es ueüroen fälen?
SönbS fin fiar fon, roir roenb in fträlen,
SaS mengen fein fuS mefi mueS bißeu.

Sdj jäg'S, ber rit mueS einen bjcfiißen,
Ser fidj üdj roiberfefien roett.

Kfi roett ictj nit fon ab bei jtett,
Kb idj'S ungrodjen lieS abgan.
SBir roenb al fiuttig jufien jfan.

SlppiuS.
Sanf tjeiginb! it, roie it jinb fiie.
Sr jinb mir tieber, benn üor je.

ßieäloüfdjen f)ett fid) SBirginiuä beim gmadjt, fid) mit ber frünbtidjaft b'raten
unb jieub uf ben ptaj; beS gtidjen ber riditer unb EtaitbittS.

©eri djtSroeibel.
SU bie baS räcfit büt firucfien roeflen,

SJtögenb jid) für ben ridjter ftellen;
San er ift fcfion gefäßen niber.

KlaubiuS.
So tfiunbS erlouben mir grab roiber.

31 p p i u S.

So jei gar, roaS bir jig angtägen.
SBen b'tuiberpart and) ij"t jugägen.

KlaubiuS.
KS ift nocfi geng bie alte jag,
SBie gefter man rool gfiört fiett b'flag.
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Ja trülich zu üch sezen wend

Als, lib und laben, was wir hend.

Der viert.
Ich weis sunst gar nüt, das wir nüzen.

Denn das wir üch stäts sollen «schützen.

Was ist d'sach? wott es neüwen säten

Lönds fin har kon, mir wend in strälen,
Das mengen kein lus meh mues bißen.

Ich säg's, der rit mues einen bschißen,

Der sich üch widersetzen wett.

Eh wett ich nit kon ab der stett,

Eb ich's ungrochen lies abgan.
Wir wend al hurtig zuhen stan.

Appius.
Dank heigind! ir, wie ir sind hie,

Jr sind mir lieber, denn vor je.

Hiezmllschen hett sich Virginius heim gmacht, sich mit der fründtschast b'raten
und ziend uf den plaz? des glichen der richter nnd Clandins,

Gerichtsweibel.
Al die das rächt hüt bruchen wellen.

Mögend sich sür den richter stellen;
Dan er ist schon gesäßen nider.

Claudius.
So thunds erlouben mir grad wider.

Appius.
So zel gar, was dir sig anglägen.
Wen d'widerpart auch ist zugägen.

Claudius.
Es ist noch geng die alte sag.

Wie gester man wol ghört hett d'tlag.
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Son beßen unb feinS anbren roägen

Sin idj büt toiberum jugägen,
Unb roil üon inen gärn oernän,

Db fp mir 'S meitlj roelünb gän

Stadj miner geftrigen anfpracfi.

S i r g i n i u S.

D! las bir nodj nit jin fo gadj;
Krflär b'jactj fiaS, baS idj fön fin
Serftan, roaS b'anfprad) fige gfin.

KlaubiuS.
SBen manS fol fiöten nodj ein mal,
So tfiun icfi'S gärn in bijem fal;
San idj fian nit ein foldje fad),
Sie midj fp j'öfnen fdjamrot matt).
So ift'S grab baS; nun fof enb bruf:
Sie fictj für ürore lodjter uS

Sfiut gän, bie jelfi ijt min lifieigen.
©loubenb ir'S nit, idj roil'S erjeigen
SJtit gnugjam funbtjctjaft, baS eS fet).

Saturn jol man bie falben fiep
Setfiöten rool üot aflen bingen.

SitginiuS.
Heet, bfiüt! roaS tfiut bet man bocfi bringen.
SJticfi rounbert, baS bu bijt fo fräfen,
SaS bu fieft in minem abroäfen

SJtin einigS liebes tödjterljn
SIntafttt, als öb'S roäre bin,
Unb nodjmalS baruf roitt betjaten,
So bu bocfi in jedjjedjen jaren
(San jej baS nteittj ift fo alt)
Sn fein roäg, in gar feiner gfialt,
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Von deßen und keins andren wagen

Bin ich hüt widerum zugügen,
Und wil von inen gärn vernein,

Ob sy mir 's meitlj wellind gän

Nach miner gestrigen ansprach.

Virginius.
O! las dir noch nit sin so gach;
Erklär d'sach bas, das ich kön sin

Verstan, was d'ansprach sige gsin.

C l a n d i n s.

Wen mans sol hören noch ein mal,
So thun ich's gärn in disem fal;
Dan ich han nit ein sölche sach.

Die mich sy z'öfnen schamrot mach.

So ist's grad das; nun losend druf:
Die sich sür üwre tochter ns

Thut gün, die selb ist min libeigen.
Glaubend ir's nit, ich wit's erzeigen

Mit gnugsam kundtschast, das es sey.

Darum sol man die salben frey
Verhören wol vor allen dingen.

Virginius.
Heer, lchüt! was thut der man doch bringen.
Mich wundert, das dn bist so fräsen,
Das du hest in minem abwäsen

Min einigs liebes töchterljn
Antastet, als öb's wäre din.
Und nochmals daruf Witt beHaren,

So du doch in sechzechen jaren
(Dan jez das meitlj ift so alt)
In kein wäg, in gar keiner gftalt.
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Sieroil fin mueter roar bp laben,

Ser fadjen fialb fein bridjt fieft gäben,

Sa bidj gar feinSroägS merden tan,
SllS ob's bidj etroaS an ttjät gan.
SaruS man roarlidj nän fan ab,
SBaS bie fürnemen uf im trag,
SaS eS aflein gjcfiet uS muctroiflen.

Sin fioSfieit roitt fiieburcfi erfüllen.
Sifier mir ift unoerfiorgen,
SBarum bu bift fo fräfen roorben.

SBeS bu bicfi tröjüft, roeiS id) rool.

Sie 3ü bir'S nocfi eröfnen fol.
SBen aber mir nadj biflifeit
SJtag 'S rädjt ergan, bin idj on leib,
Unb ttjäte bacum nodj nüt gäfien,
Sieroil nocfi erbar frouroen laben,
Sie felber bei ber burt finb groäjen,
So min fiuSfroto ift iren gnäfett.
Sie roerben'S fönnen fügen frp,
SaS fp min efilidje todjter ffi.
Serfiöre man bie aud) Poran

SlppiuS.
Sieroil ir beb uf funbtfdjaft bringen,
So tfiunb ffi räcfit bebfamen bringen.

KlaubiuS.
Sie minen ftönb fdjon grab fiie ußen.

SlppiuS.
So IjeiS fp fagen, roaS jp roüßen.

Krft jüg Klaubij.
Sft eS an bem, baS roir fönb reben

Son bifer fadj, roaS unS albeben
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Diewil sin mueter war by laben,

Der sachen halb kein bricht hest gäben,

Ja dich gar keinswcigs mercken lan.
Als ob's dich etwas an thät gan.
Darus man warlich nün kan ab.

Was die fürnemen uf im trag.
Das es allein gschet us muetwillen.

Din bosheit Witt hiedurch erfüllen.
Aber mir ist nnverborgcn,
Warum du bist so fräsen worden.

Wes du dich tröstist, weis ich wol.

Die Zit dir's noch eröfnen sol.

Wen aber mir nach billikeit
Mag 's rächt ergan, bin ich on leid,
Und thäte darum noch nüt gäben,

Diewil noch erbar frouwen laben,
Die selber bei der burt sind gwüsen,
Do min husfrow ist iren gnäsen.

Die Werden's können sägen fry,
Das sy min ehliche tochter fy.
Verhöre man die auch voran!

Appius.
Diewil ir bed uf kundtschast dringen,
So thund sy rächt bedsamen bringen.

Claudius.
Die minen stönd schon grad hie ußen.

Appius.
So heis sy sagen, was sy wüßen.

Erst züg Claudij.
Ist es an dem, das wir sönd reden

Von diser fach, was uns albeden
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3u roüßen ift, fo roil idj fin
Stur reben, roaS mag b'roarfieit fin.
KS ift jefiunb jedjSjädjen jar,
SaS KlaubiuS magt fdjroanger roar

Unb gangen gros mit einem finb.

Sojmal Stumitotia gjdjroinb
3u tteu fieimlidj ift gettätten
Unb fp rool fial6et roeinenb batten,

Sp jol fp bifer büt geroäten:
SBen jit föm, baS jp tljüfi gefiären,
So jöl jp ir baS fiublj fcfienden;

Sfi roel ir'S j'gutem eroig beuten,

Sp roel jidj felber teggen j'fietfi,
SBie eine bie felb fiören fiett,
Saßelfi ber maßen jdjiden an,
SaS man ba müeS fein jroifel fian,
Senn baS man mein, eS fig ir eigen.

So toel fp jicfi mit im erjeigen,

gür ir finb fian in allen jadjen,
3um erben audj ir gütren madjen.
Samit aber in bifen bingen,
Sie magt fein argroon tfiüfie gtoinnen,
SUS eb'S nit rädjt tfiüfie jugon,
So jöl jp uSgän bifen roon,

Sr finb, baS jig mit tob abgangen.
So fieig niemanbS barnad) üerlangen.
Sllfo fienb ir jej furj ben bfdjeib,
Unb jött idj'S reben uf min eib.

SlppiuS.
SBoIan! jo jag bu nun aucfi fiep,
Ob eS als alfo gangen fefi.
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Zu wüßen ist, so wil ich sin

Nur reden, was mag d'warheit sin.

Es ist jetzund sechsznchcn jar.
Das Claudius magt schwanger war
Und gangen gros mit einem lind.
Dozmal Numitoria gschwind

Zu iren heimlich ist geträtten
Und sy wol halber meinend bütten,

Sy sol sy diser bitt gewürcn:
Wen zit kom, das sy thüy gebären.

So söl sy ir das kindlj schencken;

Sy wel ir's z'gutem ewig denken,

Sy wel sich selber leggen z'beth,
Wie eine die selb boren hett,
Daßelb der maßen schicken an,
Das man da mües kein zwifel han.
Denn das man mein, es sig ir eigen.
So wel sy sich mit im erzeigen,

Für ir kind han in allen sachen,

Znm erben auch ir gütren machen.

Damit aber tn disen dingen.
Die magt kein argwon thüye gwinnen,
Als eb's nit rächt thüye zugon.
So söl sy usgän disen won.

Ir kind, das sig mit tod abgangen.
So heig niemands darnach verlangen.
Also hend ir jez kurz den bscheid.

Und sött ich's reden uf min eid.

Appius.
Wotan! so süg dn nun auch frey,
Ob es als also gangen sey.
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Het bijet etroaS ußen glan?
Dlb fiet et j'oil an pfäffet tfian?

SI n b e t j ü g Klaubij.
Stein, nein! gat nit, ban eS ijt roat,
SBie etS einanbten nadj fiat fiar
Ktjelt, idj lan eS barm? bliben;
Senn man jöl b'roarfieit nit üeijdjroigen.
KS fiat ftdj als alfo jutreit,
SBie er'S einanbren nad) fiet gfeit

KlaubiuS.
Sdj mein, baruS fön man üerftan,
SBer räcfit ju iren tfiüpe fian.

S i r g i tt i u S.

Su roirft micfi nit alfo betören;
SJtan fol mir biefe aucfi uertjören;
Sie roerben roüßen nocfi oü mefi,
Satbü jp gfin unb felber gjeen.

Krft froro.
SJtan börfte unfer fiie rool nüt,
SBen roir nodj roaren foldje lüt,
SBie unfere ooreltern roaren,
Sie nit oor gar Dil fiunbert jaren
Hanb gläbt; fp roaren from unb grädjt,
Seiner betn anbren tfiat unrädjt.
Sebodj, bieioil mir reben müßen

Son benen bingen, bie mir roüßen,

So roil idj räcfit gän ein bjcfieib ftp.
gragenb barnadj audj biefe brfi*),

*) Suetft ftanb „beib"; umgecinbett in „brü". Saturn routbe
aua) nad) „bjcfieib" bei 3teime§ roegen ba§ „ftfi" fitnaugefttgt.
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Het diser etwas ußen glnn?
Old het er z'vil an vfäfser than?

Ander züg Claudij.
Nein, nein! gar nit, dan es ist war.
Wie ers einandren nach hat har
Erzelt, ich tan es darb» bliben;
Denn man söl d'warheit nit verschwigen.

Es hat sich als also zutreit,
Wie er's einandren nach het gseit

Claudius.
Ich mein, darus kön man verstan.

Wer rächt zu iren thüye han.

Virginius.
Dn wirst mich nit also betören;
Man sol mir diese auch verhören;
Die werden müßen noch vil meh,

Darby sy gsin und selber gseen.

Erst frow.
Man dürfte unser hie wol nüt,
Wen wir noch wären solche lüt.
Wie unsere Voreltern waren,
Die nit vor gar vil hundert jaren
Hand gläbt; sy waren from und grächt,
Keiner dem andren that unrächt.
Jedoch, diewil wir reden müßen

Von denen dingen, die wir müßen,

So wil ich rächt gän ein bscheid fry.
Fragend darnach auch diesc dry*),

*) Zuerst stand „beid"; umgeändert in „dry". Darum wurde
auch nach „bscheid" des Reimes wegen das „fry" hinzugesügt.
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Sie finb audj rait mit barbp gfin,
Sa fp toarb ein finbbeteriu.

Stamlid) bie Stumitoria

Hett unS al barju b'rufen lan,
Sa jfi baS finblj boren fiat,
Sie todjter, fo fiie oor üdj ftabt.
Sdj tfiuen jp gar fein jtoifel tragen;
Sodj roerbenS bife aud) rool fagen,
SaS eS bis unb fein anbetS toaS,

SBie'S audj uStoift gftalt uttb libmaS,

Sie eS gfidj fibfiat alroeg g'fian,
SiS jej Don etften tagen an;
Sft bp ir gangen uS unb in;
Sfi ift fin rädjte mueter gfin.
Socfi lofenb, roaS roil bife fagen!

31 n b e r f t o to.

SBen men mid) batum audj roil ftagen,
So ift min b'fcfieib gtab, toie fp fpridjt;
San idj bin fp fo groüSlidj fitidjt,
SaS jp jin efifroro fiören fiat,
Uub gar nit beS KlaubiuS magt.
Sdj fam ju iren felber bar,
Sa fp mit im in nöten roar.

Sdj fadj ji'S bid audj felbS inrüj'ün
Unb feügen mit ir eignen brüften.
SaS aber gar nit mügiidj toär

Kineren, bie nit jälbS gebär,
Unb bie ein frömb finb näme an.
KS fan nit fin; eS mag nit bftan.

Sie brit froro.
SBen man mid) barum bjdjidt fiat fiar,
SaS icfi bie fadj fielf madjen roar,
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Die sind auch mit mir darby gsin.

Da sy ward ein kindbeterin.

Nämlich die Numitoria
Hett uns al darzu b'rufen tan.
Da sy das kindlj boren hat,
Die tochter, so hie vor üch stadt.

Ich thuen sy gar kein zwifel tragen;
Doch Werdens dise auch wol sagen,

Das es dis und kein anders was,

Wie's auch uswist gstalt und lidmas.
Die es glich sidhar alweg g'han,
Bis jez von ersten tagen an;
Ist by ir gangen us und in;
Sy tst sin rächte mucter gsin.

Doch losend, was wil dise sagen!

Ander frow.
Wen men mich darum auch wil fragen,
So ist min b'scheid grad, wie sy spricht;
Dan ich bin sy so gwüslich bricht,
Das sy sin ehfrow boren hat,
Uud gar nit des Claudius magt.
Ich kam zu iren selber dar,
Da sy mit im in nöten war.
Ich sach si's dick auch selbs inrüsten
Und seligen mit ir eignen brüsten.
Das aber gar nit müglich wär
Eineren, die nit sälbs gebär.
Und die ein frömd kind name an.
Es kan nit sin; es mag nit bstan.

Die drii frow.
Wen man mtch darum bschickt hat har,
Das ich die sach helf machen war.
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So reb idj baS uf minen eib,
SaS fp al beb fienb b'roarfieit gfeit.
Sin efifroro felbS fiatS bradjt unb tragen.

3ur burbt jp unS al üter*) fiett gtaben.

Sdj felb fian is üon ir empfangen;
Sllfo unb anberft iftS nit gangen.
Sunft finb bp laben nocfi rool ftoroen,

Sie jfi aucfi oft an tfiäten fdjoroen,

Sa jfi mit im ift fefiroanger gfin.
SBaS bändenb it au, liebet min
SJtan tfiut ficfi gtoüS nüt bruf üerftan,

Ob eini mit bem finb tfiüp gan.
SBie fienb ir nur tfiüett bötfen bat,
SaS fp fige gfin unfruefitbar

S i r g i n i u S. *)
SaS ift b'roarfieit! ein jölcfie gftalt
Hat eS, roen'S bir fdjon nit rool gfalt.
Slnberft roirt eS ficfi nit erfiuben,
SBenn b'roarfieit ädjt nit fittfit bafiinben.
KS barf beSfialben nit üil renden;
Senn eS ift roarlidj rool ju benden:
SBen jtj ein ftömb finb fiet gnon an,
Sp rourb nit jo üil litten fian

Saju bradjt, als eS fielt für jügen,
So eS fiet foflen firimlidj büben.
SJtan merdt rool, roen maus merden roit,
Unb barf ber »orten nit gar oil.
Sarum fiet eS ein furjen bfdjeib;

*) §ier ftanb juetft: btfi.
**) §iet ftefit am Stanbe: „§ie nocfi froro". @§ fetjeint, bet

Stutot fiabe fiiet not bera SSirginiuS nocfi eine ütettc gtau auf=
tteten laffen »offen unb ei bann betreffen. Sßetgleicfie bie obigen
Sotteftuten.
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So red ich das uf minen cid,
Das fy al bed hend d'warheit gfeit.
Sin ehfrow felbs hats bracht und tragen.

Zur burdt fy uns al vter*) hett gladen.

Ich selb han is von ir empfangen;
Also und änderst ists nit gangen.
Sunst sind by laben noch wol frowen,
Die fy auch oft an thäten schowen,

Da sy mit im ist schwanger gsin.

Was dünckend ir au, lieber min?
Man thut sich gwüs nüt drus verstan,

Ob eini mit dem lind thüy gan.
Wie hend ir nur thuen dürfen dar,
Das sy sige gsin unfruchtbar?

Virginius.*)
Das ist d'warheit! ein solche gstält

Hat es, wen's dir schon nil wol gfalt,
Änderst wirt es sich nit erfinden,
Wenn d'warheit ächt nit blibt dahinden.
Es darf deshalben nit vil rencken;

Denn es ist warlich wol zu dencken:

Wen sy ein frömd lind het gnon an,
Sy würd nit so vil lüten han

Dazu bruchi, als es stett sür zügen,
So es het söllen heimlich bliben.
Man merckt wol, wen mans mercken wil.
Und darf der Worten nit gar vil.
Darum het es ein kurzen bscheid;

*) Hier stand zuerst: dry.
**) Hier steht am Rande: „Hie noch frow". Es scheint, der

Autor habe hier vor dem Virginius noch eine vierte Frau
auftreten lassen wollen und es dann vergessen. Vergleiche die obigen
Korrekturen.
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Scfi fiof, jfi jöl nacfi bet roatfieit,
Stadj miner jügen jag, on gfetben
SJtit räcfit mir jugefprodjen roerben. ¦

KlaubiuS.
SaS jinb nit roort, bie fieigittb bftanb.
KS ift aflein ein roiber täubt.

Sdj funten barau nod) gar nü;\
KS müßen jin nodj anber lüt,
SBen jp mid) roeflen überroinbett.

Sie fienb fein fiaft, fp tfiueub nit bittben.

KS ift min! fägenb WaS it wcnb;
3u iten ir gar fein räcfit fienb.

Sebodj mueS icfi baS audj juelan,
SBie b'ucül bruber Welle gan.
SÖcr beim rädjt fiat, ber Wirt jfi gnießen.

Heer ridjter! tfiuenb bie felb fiejdjlteßen,
So tömenb wir ber fadj ein enb;
Sejunb toir baruf lofen loenb.

31 p p i u S.

Sr fieifenb midj brum b'uctel feilen,
SaS idj jfi betn tfieil ju tfiütj ftellen,
Ser füruS beige räcfit ju ir;
So finb idj fein befjerS fifi mir,
Senn baß fp KlaubiuS allein
SJtög jejen füeren mit im fieim;
Sol im fürfiin j'üerroalten ftatt;
Sn fol fp für im fierren fian.
Sarwiber fol im niemanbS reben,

SetnStoegS fidj roiber in erbeben.

Slifien fol fp in finer fiuet,
SBie anberS ift fin eigen guet.
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Ich Hof, fy föl noch der warheit,
Nach miner zügen sag, on gferden

Mit rächt mir zugesprochen werden.

Claudius.
Tas sind nit wort, die hcigind bstand.
Es ist allein ein wiber tandt.

Ich lumen daran noch gar nüt.
Es müßcn sin noch ander lüt,
Wen sy mich wellen überwinden.

Tie hend kein kraft, sy thuend nit binden.

Es ist min! sägend was ir wcnd;
Zu iren ir gar kein rächt hend.

Jcdoch nines ich das auch zuclan,
Wie d'urtel drüber welle gan.
Wer denn rächt hat, der Wirt sy gnießen.

Heer richter! thuend die selb beschließen,

So kömend wir der sach ein end;
Jezund ivir daruf losen wend.

Appius.
Jr Heisend mich drum d'urtel selten.

Das ich sy dem theil zu thüy stellen,

Der fürus heige rächt zu ir;
So find ich kein dessers by mir,
Denn daß sy Claudius allein
Mög jezen füeren mit im heim;
Sol im fürhin z'verwalten stan;

In fol sy für irn Herren han.
Tcmvidcr sol im nicmauds rcdcn,

Keinswegs sich wider in erheben,

Bliben sol sy in sincr huct,
Wie anders ist sin eigen guet.
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KlaubiuS gatt) gu iren, mit ft) näu uub f/etrafüeren.

Sdj fian rool badjt, eS tourb ftdj finben,

S'roartjeit tourb nit falifien bafiinben.
Sum! idj roil bidj gan füeren fieim.

S i r g i n i a.

D toee! o toee! o nein! o nein!
Sott idj in bifem faltfdjen fcfiin
SJtinS lieben oatterS broufiet fin!
D toee bem rictjter mit Jim gridjt,
Ser jo ein faltjcfieS tittel fpridjt!
Ueber min armen jungen fifi,
SaS er fin troSfieit mit mir trib!
Kr fuctjt nit, baS idj roerb fibeigen;
SJtinr jungfrorojefiaft roil er midj firoufiett.

D jamer, eflenb, angft unb nottj!
SBäger roär mir ber bitter tob,

San üon im alfo gefdjmädjt toerben.

SBär icfi bodj nur afi biefer erben!

Sdj roeiS midj barin nit j'ergän;
Sidj! tfiunb üdj miner bocfi aunätt!
Herjaflerliefifter oatter min!
Sludj al, bie tfiuenb jugägen jin,
Sfiuenb mir bodj ein trüroen biftanb,
Sönb midj im nit toerben in b'fianb!

Sirgin iuS 5uin Staubio.

Stun las fp ftan! eS fp bir gfeit,
Kb'S bir unb bem rictjter roerb leib!

KlaubiuS.
Suegenb, fieer rictjter, roie'S tfiut gan;
Kr meint, er roel jt) mir nit (an.

Berner Safdjenbud) 188ß.
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ElUUdtus gath zu iren, wil sy nün und heimsüeren.

Ich han wol dacht, es würd sich finden,

D'warheit würd nit bliben dahinden.

Kum! ich wil dich gan füeren heim.

Virginia.
O wee! o wee! o nein! o nein!
Sött ich in disem faltschen schin

Mins lieben vatters broubet sin!
O wee dem richter mit sim gricht,
Der so ein faltfches urtel spricht!
Ueber min armen jungen lib.
Das er sin bosheit mit mir trib!
Er sucht nit, das ich werd libeigen;
Minr jungfrowschaft wil er mich brouben.

O jamer, eilend, angst und noth!
Wager wär mir der bitter tod,

Dan von im also geschmächt werden.

Wär ich doch nur ab dieser erden!

Ich weis mich darin nit z'ergän;
Ach! thund üch ininer doch annän!
Herzallerliebster vatter min!
Auch al, die thuend zugägen sin,

Thuend mir doch ein trüwen bistand,
Lönd mich im nit werden in d'hand!

Virginius zum Claudio.

Nun las sy stan! es sy dir gseit,

Eb's dir und dem richter werd leid!

Claudius.
Luegend, Heer richter, wie's thut gan;
Er meint, er wel sy mir nit tan.

Berner Taschenbuch 188«,
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SlppiuS.

Sr friegStüt! gönb, unb tfiuenb im'S luereu,
SBit er im jp (enger oerjperen.

Sie friegStüt toufen &utju, loenb Sirginiuiu bon iren trtben; unb ali er gfet,
baä er jt) nit met) erreten mag, nimmt er ein mager, ftoft eä ireit in bie bnift

unb fpridjt:

Sol idj benn biner broubet roerben,

So mufj mit efiren ab bex erben;
SJtag icfi bidj benn nit bp bem laben

Sfi efiren bfian, muS man bocfi jagen,
SaS bennodj bin üerftorfiner lib
Son mir üor fdjanb erfialten fig.

31 p p i 11S jim frieg0(nad)tett:

©önb! nämenb in gefendlidj an!

S r i e g S f n ä cfi t.

D ja! er muS unS nit entgatt,

3um i'irginio:

Sojenb! ir jönb üdj gfangen gätt;
SBo nit, roenb roir üdj mit groalt nän.

S i r g i n i u S.

Sdj gloubS nit! lönb nun barüoit ab;
SBil midj efi roeren, roil idj mag.

K i n e r finer % t ü n b e n.

Stun lönb in gan! eS jig üd) gjeit!
Sunft roirt eS üdj groüS nit Pertteü.

Hett einet 'S fietj, unb grif in an!

K i n a u b r e r.

Sa! fig id) nit ein tubetmau,
SBen toir bie tfiat nit radjen tuettb.

Sran!, bran!, nämenb ben riefiter bfieub!
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Appius.

Ir kriegslüt! gönd, und thuend im's weren,

Wit er im sy lenger versperen.

Die kriegslüt lousen Hinz», wend Birginium von iren tribe»! nnd als er gset,

das er sr, nit meh erreten mag, nimmt cr ein mäßer, stost es ircn in die orni!

Sol ich den» diner broubet werden,

So must mit ehren ab der erden -,

Mag ich dich denn nit by dem laben

By ehren bhan, mus man doch sägen,

Das dennoch din verstorbner lib
Von mir vor schand erhalten sig.

Appi U s zun kriegsînachten:

Gönd! namens in gefencklich an!

Kriegsknächt.
O ja! er mus uns nit entgan.

Zum Virginio:

Losend! ir sönd üch gfangen gän;
Wo nit, wend wir üch mit gwalt nän.

Virginius.
Ich glouvs nit! lönd nun darvon nb-,

Wil mich eh weren, wil ich mag.

Einer siner Fründ en.

Nun lönd in gan! cs sig üch gseit!
Sunst wirt es üch gwüs nit vertrcit.

Hett einer 's herz, und grif in an!

Ein andrer.
Ja! sig ich nit ein biderman,
Wen wir die that nit rächen wend.

Tran!, dran!, nämend den richter bhend!
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Kr ift beS Übels ein urfadj.
Sünb int nadj! tfiuenb nit fo gmadj!

3n bem ftietf) Slppiug baroon finem buä ju, unb »erben bie friegsfnadit bott

SSirginio trungen; unb al§ ein groier sulouf »om oold Wirt, ftabt er ob bem

tobnen lib finer todjter unb tbut ein jöldie flägtidie reb 511 ben bürgeren:

Sr roerben Stömer! ift'S üdj j'muet,
SaS ir micfi fiie, bejpteugt mit bittet

Son minem lieben finb, tfiuenb jeeu;
Uub roenb bodj fürfiin üben mefi

SaS gtoS untädjt, bett gtoS iinfiü,
Sen jp bafiat fienb triben üil,
Kt, SlppiuS unb fine gfeflen?
SBenb ir baS nit einmal abjüllen?
KS fiet mit mir nit gfangen an;
SJtit mir roirtS audj fein enb nit fian,
SBen ir im nit fürfotneu roenb.

Scämenb roibet 'S alt tegimeitt
Sin, baS ir fönuinb ficfier fin
Unb nit fömitib in bife pin,
Sarin idj leiber oot üd) ftan.
Sieber! lönb üaj'S ju fierjeu gatt!
Unb lerenb bp mir toijig toerben;
Süflenb üdj nümtne in bie gfätbett.

3u jioerjeii jüngtigen:

St jroeen ltagenb jp fieim inS fiuS!

K t jt j ü n g I i g.

SBit roenbS oon jtunb an ridjten uS.

SBit roetben jp tum mögen tragen.

Ser anber.

SBir roenb jp uf bie bor bort laben.
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Er ist des Übels ein ursach.

Jlend im nach! thuend nit so gmach!

In dem flieth Appius darvon sinem hus zn, und «erden die kriegsknächt von

Virginio trungen; und als ein groser znlouf vom volck wirt, stadt er ob dem

todnen lib siner tochter und thut ein solche klägliche red zu den bürgeren:

Jr werden Römer! ist's üch z'muet.
Das ir mich hie, besprengt mit bluet
Von minem lieben lind, thuend seen;

Und wend doch fürhin lioeii meh

Das gros nnrächt, den gros nnbil.
Den sy dahar hend triben vil.
Er, Appius und sine gsellen?

Wend ir das nit einmal abstellen?

Es het mit mir nit gfangen an;
Mit mir Wirts auch kein end nit han,
Wen ir im nit fürkomcn wend,

Ramend wider 's alt regiment
An, das ir könnind sicher sin

Und nit kömind in disc pin,
Darin ich lcider vor üch stan.
Lieber! lönd üch's zu herzen gan!
Und lerend by mir wizig werden;
Stellend üch nümme in die gfürdcn.

Zu zweyen jüngligen:

Jr zween tragend sy heim ins hus!

Erst jünglig.
Wir wends von stund an richten us.

Wir werden sy kum mögen tragen.

Ter a n dcr.

Wir wend sy uf die bor dört laden.



Stls in i» bruf gleit beub:

Sttm'S tfiudj, tfiue jp ein roenig beden,

Sunft modjten b'Iüt barob erjdjreden.

K i n b u r g e r.
Sft eS bodj nit ein gröfer jamet,
SaS ein unglüd fumbt übetS anbei.
SBaS müenb roit bocfi etläben als,
SBaS Übels fumfit uns uf ben fialS.

Sdj gloub, nüt gutS fadj man mefi an,
SBebet fiett, nocfi bet gmeine mau.
SBir jinb, gloub icfi, alfainen bfäßen
Unb fienb bet fromfeit gar üeigäßen.
SBär fiät gloubt, baS in ber ftat fiie

Kin jölaje fdjanb fött jugan je?
Slber ber bujen jeigt jej ftp
St fufe tüd unb bueberp.

Sönb roit bie lädetS bueben bulben?

Sa audj in aflen fadjen fiulben
Sa man bocfi weis, baS jp nüt jönb,
Uf bie boSfieit nut ftönb unb gönb;

Sfu bidj bet jdjanb! roaS roitt jletjt btuS,
SBen man jo fcfianttid) fian roil fiuS?

Stum, liebe unb gettüroe jtünb!
Sil, toie it fiie jugägen jinb,
3t gfenb, toatju in b'not fiett ttiben;
SBeft gott, eS roät oetmitten bliben!
Sönb üdj bie fad) ju tjetjen gan,
Siätnenb üdj finer trürolicfi an!

Kin anbret butg et.
SUS man ben füng SarqutniuS,
Sin fam unb oold fiett ttiben uS,

Son roegen, baS er fiet gefcfient

Als ïy !y drui gleit hend:

Nim's thuch, thue sy ein wenig decken,

Sunst möchten d'lüt darob erschrecken.

Ein bur g er.
Ist es doch nit ein groser jamer,
Das ein Unglück kumbt übers ander.

Was müend mir doch erlaben als,
Was Übels kumbt uns uf den hals.
Ich gloub, nüt guts fach man meh an,
Weder Herr, noch der gmeine man.
Wir find, gloub ich, alsamen bsäßen

Und hend der fromkeit gar vergäßen.
Wär hüt gloubt, das in der stat hie

Ein sölche schand sött zugan je?
Aber der buzen zeigt jez fry
Ir fule tück und buebery.
Sönd mir die läckers bueben dulden

Ja auch in allen sachen Hulden?

Da man doch weis, das sy nüt sönd,

Uf die bosheit nur stönd und gönd;

Pfu dich der fchand! was wirt zletst drus.
Wen man so fchantlich han wil hus?

Drum, liebe und getrüwe fründ!
AI, wie ir hie zugägen sind,

Jr gsend, warzu in d'not hett triben;
Wett gott, es wär vermitten bliben!
öönd üch die sach zu herzen gan,
Mmend üch siner trüwlich an!

Ein andrer burger.
Als man den küng Tarquinius,
Sin sam und volck hett triben us.
Von wegen, das er het geschent
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Sie füejdj froro, Sucteüa gnemt,
So fiet man nit mefi urjacfi gfian,
SaS man bie fünig ab fiet tfian,
SllS mir jej glimpf, fug, unb räcfit fienb,
Som erbricfi jrüten biejeS gjinb.
Sr gjenb ir aller lifüfeit,
Sr bradjt, fiocfmut, unb audj boSfieit;
SBen roir jp nit bp jiten bilden,
SBetben jp uns gar ttiibertriiden.
Kb idj baS fiulf pon inen üben,
SieS mir etj S'fiout*) üon adjflen fdjntben.
SeinS rädjten tobS müenb jp nit ftärben;
Sie bitebetp muS gtodjen roärben!

Ser brit.
Sr roenb fürroar fdjier j'fiijig fin;
Sebendenb üdj jin rool oorfiitt.
SJtidj bundt nit, baS man jo muS brau;
Sp tfiuenb ein grojen anfiang fian,
SnjunberS SlppiuS, ber rädjt,
Hett unber im audj oil friegSfnädjt.
Kb roir unS fiie rool tljäteti bjinnen,
So möcfit er 'S ratfdjIagS roerben innen.

Sin büd modjten roir tum oermiben,
Unb fäminb in Dil gröjerS Üben.

Srum tfiuenb micfi rädjt oot audj oerfiören.

Sd) mein, er**) jött ins läger feren

SBibrum unb finen miffüegSgfeflen
Sen ganjen fianbel aucfi erjeflen,
Unb fp benn batum fin anfprädjen,

*) '§ fiout bai Ajaupt.
**) 9cfimlia) S8itgfniu§.
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Die küesch frow, Lucretia gnemt,
Do het man nit meh „rfach ghan.
Das man die künig ab het than,
Als wir jez glimpf, fug, und rächt hend,
Vom erdrich zrüten diefes gsind.

Ir gsend ir aller listikeit,
Jr Pracht, Hockmut, und auch bosheit;
Wen wir fy nit by ziten bücken,

Werden sy uns gar undertruckeu.

Eb ich das Huts von inen liden.
Lies mir eh s'hout*) von achslen schnidcn,

Keins rächten tods miiend sy nit starben;
Die buebery mus grochen würden!

Der drit,
Jr wend fürwar schier z'hizig sin;
Bedenckend üch sin wol vorhin.
Mich dunckt nit, das man so mns dran;
Sy thuend ein grosen anhang han,

Jnsunders Appius, der rächt,

Hett under im auch vil kriegsknächt,
Eb wir uns hie wol thäten bsinnen.
So möcht er 's ratschlags werden innen.

Sin dück möchten mir kum vermiden,
Und lamino in vil grösers liden.

Drum thuend mich rächt vor auch verhören.

Ich mein, er**) sött ins läger keren

Widrum und sinen mitkriegsgsellen
Den ganzen Handel auch erzellen.

Und sy denn darum sin ansprächen,

*) 's haut das Haupt.
Nämlich Virginius.
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SaS fp im'S roeflinb fielfen tädjen.
Scfi roeiS, eS roirt in j'fierjen gan,
SaS jtj'S nit roenb ungrodjen tan.
Sßen im baS friegSüotd benn jujtabt,
So roirt bem anbren rool gfdjeti ratfi.

Krjt.
Sijer tatjdjlag gfalt mit audj rool!

Sinbet.
Kr ift gut, man im nadjfon jol!

SirginiuS.
SJticfi felber bundt, baS tourb 'S fieft fin,
Sdj toit angenj jiefien bafiin.

S8irginiu§ tert wiber ins fieer unb erjett bie Hergängen gfdjidjt finen
mittriegägfetleu, uttb bittet fl), im bie böfe tfjat fjctfeit j'rädjeu:

oi, mine lieben tüttgjeüen!
Sojenb, toaS muS id) üdj etjeflen:
SBie eS jidj fo ein grofeS leib

Siberfiar mit mir ju fiett treit,
SaS idj bin fieim in b'ftat Stom gfin,

Han icfi min einigS tödjterljn
Ktftoctjen mit miner eignen fianb,
SBie ir bie jeidjen afle fantfit
Siodj att mir gjenb fiie üon bem bluet.

Sendenb batbp, roie roee'S mit tfiuet.

SeSglidjen metdenb audj batbp,
SBer beSfelben ein utfadj fp.

SaSfelfi roil icfi audj jeigen an:
Set, fo ben gröften groalt tfiuet fian,
Set jdjantlid) tidjter SlppiuS,

llnb einet mit im, KlaubiuS,
Sie fienb nngjtiftet biefeS leib.
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Das sy im's wellind helfen rächen.

Ich weis, es wirt in z'herzen gan,
Das sy's nit wend nngrochen tan.

Wen im das triegsvolck denn zustadt,

so Wirt dem andren wol gschen rath.

Erst.
Diser ratschlag gfalt mir auch wol!

Ander.
Er ist gut, man im nachkon sol!

Virgin in s.

Mich selber dunckt, das würd 's best sin,

Ich wil angenz ziehen dahin,

Birginius kcrt wider ins Heer und crzclt die vergangen gschicht sincn

mitlricgsgsellen, und bittet sy, im die böse that Helsen z'rächen l

Ir, mine lieben rütrgsellen!
Losend, was mus ich üch erzellen:

Wie es sich so ein groses leid

siderhar mit mir z» hett treit,
Das ich bin heim in d'stat Rom gsin,

Han ich min einigs töchterljn
Erstochen mit miner eignen Hand,

Wie ir die zeichen alle sambt

Noch an mir gsend hie von dem bluet,

Denckend darby, wie wee's mir thuet,

Desglichen merckend auch darby,
Wer desselben ein ursach sy.

Dasselb wil ich auch zeigen an:
Der, so den grösten gwalt thuet Hon,

Der fchantlich richter Appius,
Und einer mit im, Claudius,
Die hend nngstiftet dieses leid.
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SaS idj üdj aber furjlicfi bjcfieib,
SBarum idj inen b'jdjulb tfiütj gän,

Sr fönb eS audj oon mir oernäu.

SlppiuS fam ju iren bar

SnS fiuS, roen niemanb anfjeimfdj roar.
Satt fp allein; tljät an jp gären,
SinS roiüenS fött fp in geroären;

SetfiieS it grofe gaben j'gän.
So fp bie felben nit toott tiän,
Het er ben Klaubium befielt,

Setfieißen int ein grojeS galt,
Kr föfle ju ber tocfiter gan
SJtit benen roortett jpräcfien an,
SBie baS jfi jige fin libeigen;
©loufi ffi im'S nit, et roel'S ctjeigen.
Kr gatfi ju it, iSfelfi anfpttcfit.

Sfi roil'S nit tfiun, er lab'S fürs gridjt.
Hietjtoüjcfien unjer frünben jtuen
Sie tfiuenb baS janden mit im gfen ;

Slj j'tönb it ju, meinenb fuijum,
KS jöfle gan fein tädjt barum,
SiS idj mög felb jttgägen fin.

Sp tfiuenb fictj aucfi ecgän batin,
Sodj roel et bisbat b'todjtet bfian.
Sie ftünb roenb im baS nit juelan,
Sfi tfiuenb eS au ben tidjtet ftellen,

Set jöfle bruber b'urtel feflen.

Kr gibt fp bem Klttubio balb,
Sermeint, jej ift fp in mim groalt.

'S oold, baS nit toeit oon bannen ift,
SJterdt jum teil glidj ben fattfdjen lifi
Unb legenb fid) fo mädjtig brin,
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Das ich üch aber kurzlich bscheid,

Warum ich inen d'schuld thüy gän,

Jr sönd es auch von mir vernän.

Appius kam zn iren dar

Ins hus, wen niemand anheimsch war,
Dan sy allein; thät an sy gären,
Sinê willens sött sy in gewären;

Verhies ir grose gaben z'gän.
Do sy die selben nit wott nün,

Het er den Claudium bestell,

Verheißen im ein groses gält,
Er sölle zu der tochter gan
Mit denen Worten sprächen an.
Wie das sy sige sin libeigen;
Gloub sy im's nil, er «el's erzeigen.

Er gath zu ir, issetb anspricht,

Sy mil's nit thun, er lad's fürs grichl.
Hierzwiischen unser fründen zwen

Die thuend das zancken mit im gsen;

Sy stönd ir zu, meinend kurzum,
Es sölle gan kein rächt darum,
Bis ich mög felb zugügen sin,

Sy thuend sich auch ergün darin,
Doch wel er bisdar d'tochter bhan.
Die fründ wend im das nit zuelan,

Sy thuend es nn den richter stellen.

Der sölle drüber d'nrtel feilen.
Er gibt sy dem Claudio bald,
Vermeint, fez ist sy in mim gwalt.
'S volck, das nit weit von dannen ist,
Merckt zum teil glich den saltschen list

Und legend sich so mächtig drin.
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SaS ftj inn todjter laffen fin.
Sodj btingen fp ein anbten funb,
^Jtüenb inn oerfieißen uf bet ftunb,

Sp roeflinb uf ben nädjften tag
Sa toibetum anfiören b'flag,
Unb alle bie mit inen bringen,
Sie millenS jiginb, in ben bingen
Ser todjter je tfiuen ein fitftanb.
Srum fp benfelben tag nod) fianb

3rom minet ftünbcn gfdjidt fiiefiar,
Sie mir b'fadj macfiten ofenbar.
So SlppiuS baS fiet pernon,

Het er al roäg üeilegen Ion;
©fieißen, baS man midj fafien jöl,
SBen icfi ber ftat ju riten roel,

Unb füeren an ein anber ort.
Sobafb idj aber bifeS fiört,
Han idj midj burdj oü abroäg gmadjt,
SaS idj jur ftat bie fertig nadjt
Sin fon on alles fin oerfiof en;
Sa groartet, bis öaS tljor roarb offen.

Sa man nun fott am räcfit erjdjtneit,
Statt idj midj unb etlicfi ber minen
SJtit mir, unb tootteu roüßen fian,
Dfi er barüon afi roefle jtau.
SaS toott er nit, tfiat nüt ban lügen,
Statt bar audj etfidj fallfdje jügen,
Sie rebtett oif, bodj als on grunb;
Saium idj audj jut felben ftunb
Um jtro obet brp etjrenfrowen,
Sie barum muffen, ntuft gan fdjoutüeu,
Sie felber fip ber burt finb gtoäjen,
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Das sy inn tochter lassen sin.

Doch bringen sy ein andren fund,
Müend um verheißen uf dcr stund,

Sy wellind uf dcn nächsten tag
Da widerum anhören o'tlag.
Und alle die mit inen bringen.
Die willens sigind, tn den dingen
Der tochter ze thuen cin bistand.
Drum sy denselben tag noch Hand

Zwcn miner fründcn gschickt hichar,
Die mir d'sach machten ofenbar.
To Appius das het vernon,

Het er al wäg verlegen lonz
Gheißen, das man mich sahen söl.

Wen ich der stat zu riten wel.
Und füeren an ein ander ort.

Sobald ich aber dises hört,
Han ich mich durch vit abwäg gmacht,
Das ich zur stat die selbig nacht

Bin kon on alles sin verHosen;
Da gwartet, bis das thor ward offc».

Da man nun sott am rächt erschinen.

Statt ich mich und etlich der minen

Mit mir, und motten müßen han.
Ob er darvon ab welle stau.
Das wott er nit, that nüt dan lügen.
Statt dar auch etlich saltsche zügen,
Die redten Vit, doch als on gründ;
Darum ich auch zur selben stund
Um zwo oder dry ehrcufrowcn.
Die darnm wüsten, mnst gan schonwcn,

Die selber by der burt sind gwcisen.
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SllS min froro ijt beS meitljs gnäjeu,
Sie felben batfien fieiter bar,
SBaS idj gret fian, baS eS jp roar;
Sodj roar ber ricfiter fo perblänt,
SaS, bo eS fommen folt jum enb,

§et er ein foldje urtel gän:
KlaubiuS jol bie todjter nän,
Unb föl fp*) 61)alten fürtfier fiin
Dn allermendüdjS reben in.
Stun jo feer roar eS jejen fon,
SaS er jp füeren roett barpoit.

Sa tfiät fp midj um fiilj anjprädjen,
Stil unbillidj, idj wott jp rädjett;
Sa waren etlictj gwafnet man,
Sie er barju fiel bjüflen lan;
Sie triben micfi mit groaft babcnnett;
SaruS idj nun rool modjt erfennen,
SaS idj jp nit mödjt retten mefi.

Han micfi beSfialb nit lang utnjefi,
Sunber baS maß er**) in baS fierj
©ftoßen, gott roeiS, mit großem fdjmerj.
Sil mager bundtS midj, efirficfi j'jterfien,
San laben, unb btofi j'fdjanben roerben.

SBaS meinenb ir nun, finb it btan,
SaS man inen baS nadj muS lan?
Sol man nit biflidj uf jp flogen?
SBie lang jol man inn baS etttagen
Kr, SlppiuS, ijt'S nit aflein;

*) §tet ftefit im SJtanufftipt „is" anftatt „jfi", roeil ftüfiei
„meitlj" ftanb, unb bai JgauptMott in „Jocfitet" umgeänbett
rourbe.

**) Snt Original finb bie SBorte „bas" mäßet" groß ge--

jdj rieben.
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Als min frow ift des meitlfs gnäsen,

Die selben bathen heiter dar,
Was ich gret han, das es sy war;
Doch war der richter so verblänt,
Das, do es kommen sott znm end,

Het er ein solche nrtel gän:
Claudius sol die tochter nein.

Und söl sy*) bhalten fürther hin
On allermencklichs reden in,
Run so feer war es jezen kon,

Das er sy füeren wett darvon.

Da thät sy mich um hilf ansprächen,

Nit unbillich, ich wott sy rächen;
Da waren etlich gwafnct man,
Die er darzu het bstellen tan;
Die triben mich mit gwalt dadenncn;
Darus ich nun wol möcht erkennen.

Das ich sy nit möcht retten meh.

Han mich deshalb nit lang umseh,

Sunder das m äß er**) in das herz

Gstoßen, gott weis, mit großem schmerz.

Vit Wäger dunckts mich, ehrlich z'sterben,

Dan Wen, und drob z'schanden werden.

Was meinend ir nun, sind ir dran.
Das man inen das nach mus lan?
Sol man nit billich uf sy klagen?
Wie lang sol man inn das ertragen
Er, Appius, ist's nit allein;

*) Hier steht im Manuskript „is" anstatt „sy", weil frllher
„meitls" stand, und das Hauptwort in „Tochter" umgeändert
wurde.

*") Im Original sind die Worte „das mäßer" groß
geschrieben.
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Unbet al jädjuen ijt en fein*),
Set uftädjt fig; ftj finb al fiuefien,

Sa gmeinlicfi jp al batuf luegeu,
SaS matt in bife groalt muS lau.
Stlroäg, baruf tfiuenb fp um gan,
Ser inen bocfi nit lenger ift
3u glan, ban nur cinS jareS frift,
Sa fp ben fcfion in'S iij **) jar
Henb treit mit gtoßcm untädjt gar.

Houp tmait.
Hett eS bie gftalt, fo ift'S nit gut,
SBen man baS lang ertragen tfiut.
KS mödjte j'Ietft graten bafiin,
SaS niemanb fönte fidjer fin
Sor inen, man muS jitttcfi roeeren.

S ü t e n a m p t.

©eng müßen roir mit jdjaben leren;
So mau bie jädjen fiet erroelt,
Unb allen groatt an jp fiet gftelt,
Het menger gfeit: roen ffi ertoarmeu,
So fielfe gott ben gmeinen armen.
SJtan roerb tfiue müßen, roaS fp roenb.

Kfi! baS fp boj fünf SJtarter jefienb!

Sojmal ift'S mengem fdjon gfin üor,
Unb roie man gtneint, ijt'S toorben roor.
SJtan fott ffi af tfiue ab ber erben.

Kin f x i e g S nt a n.

Sdj badjt, eS rourbe tuäger toerben,
KS roaS als räcfit unb gut bojmalen.

*) en fein bernbeutfet): e feine.
**) Sies: itt's btitte jar.
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Under al züchnen ist en kein*),
Der ufrächt sig; sy sind al bueben.

Ja gmeinlich sy al daruf lucgen.
Das man in dise gwalt mns lan.

Alwäg, daruf thuend sy um gau,
Der inen doch nit tenger ist

Zu glan, dan nur eins jares srist,
Da sy den schon in's iij **) jar
Hend treit mit großem unrächt gar.

Houptman.
Hett es die gstalt, so ist's nit gnt.
Wen man das lang ertragen thut.
Es möchte z'letst graten dahin,
Das niemand könte sicher sin

Vor inen, man mus Mich weeren.

L ü t e n a m p t.

Geng müßen wir mit schaden leren;
Do man die züchen het erwelt,
Und allen gwalt an sy het gstelt,

Het mcnger gseit: wen sy erwärmen,
So helfe gott den gmeinen armen.
Man werd thue müßen, was sy wend.

Ey! das sy boz fünf Marter schend!

Tozmal ist's mengem schon gsin vor,
Und wie man gmeint, tst's worden wor.
Man sott sy nl thue ab der erden.

Ein tri egsman.
Ich dacht, es wnrdc Wäger werden,
Es was als rächt nnd gut dozmatcn.

en kein Kerndeutsch l c keine,

") Lies: in's dritte jar.
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Scfi badjt, man wurb b'geiS müßen bjalen*).
SBie roar eS nun ein jubilieren,
Unb oor inn tjar ein jölcfis fiofieren,

Sa jfi j'erft an ben gtoalt fin fon.

So roar icfi lab icfi feit baröon,
So icfi fam fieim rool in min fiuS:
KS roirt groüs nüt guet'S roerben bruS.

3dj feit: b'gmein tfiut eS nocfi nit jinnen,
Slber man roirt jp roerben innen,
SBie übel, übel man tfiut fianbün,
SaS man 'S regiment tfiut uerroanbleit,

Unb ben jäcfineu gibt Pollen gtoalt,

3'regieten als roie'S inen gfait.
Sor geilfieit moefit unS nieman gftillcu,
SBir mußten nit oor betn muetroiflen,
SBaS roir nun fotten fadjen an.

Sa fingS an, an ein enbren gan.
Sem g'fiel nit, baS bär im ratfi faß,
Unb fienb eS einSmalS ttmfert alS,

Sen gtoalt ben jädjnertt gän an fialS.
Sfber roie man jfi fieig genoßen,
Unb roie eS j'gueüm jig erjefioßen,

SJtüßen roit jej a( tag etfaten;
San üt bet jit ber iij jafiren,
Sit 'S regiment an inen gftanben,

Hat man gfiört oon gar üil mefi fefiauben,

Senn in jroanjig jaren oorfiin.
Sodj müßen toir'S als laßen fin,
SBir müßen'S inen als üertragen;
Kiner barf numen „SJtuj" nit jagen,

*) Offenbat fprltcfiroörtlictje 3}ebett§art für: „SDie folgen
tragen."
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Ich dacht, man würd d'geis müßen bsalen*).
Wie war es nun ein jubilieren,
Und vor inn har ein sölchs hofieren,

Da sy z'erst an den gwalt sin kon.

So war ich lab! ich seit darvon,
Do ich kam heim wol in min hus:
Es wirt gwüs nüt guet's werden drus.

Ich seit: d'gmein thut es noch nit sinnen.

Aber man wirt sy werden tnnen,
Wie übel, übel man thut handle«,
Das man 's regiment thut verwandten,

Und den züchnen gibt vollen gwalt,
Z'regieren als wie's inen gfalt.
Vor geilheit möcht uns nieman gstillcn,

Wir wußten nit vor dem muctwillen,
Was wir nun sotten fachen an.

Da sings an, an ein endren gan.
Dem g'fiel nit, das dür im rath saß,

Und hend es einsmals umkert als,
Den gwalt den züchnern gän an hals.
Aber wie man sy heig genoßen,

Und wie es z'guetem sig erschoßen,

Müßen wir jez al tag erfaren;
Dan in der zit der iij jähren,
Sit 's regiment an inen gstcmden,

Hat man ghört von gar vil meh schänden,

Denn in zwanzig jaren vorhin.
Doch müßen wir's als laßen sin.

Wir müßen's inen als vertragen;
Einer darf numen „Muz" nit sagen,

Offenbar sprüchwörtliche Redensart für: „Die Folgen
tragen,"
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Sjdjißen jp unS jdjon roib unb ünb,
SBeil roir fiie ujjen im frieg finb.
Sdj mödjt rool einijt gjen beu man,
Ser inen in 6art roette ftan;
Sdj mein, baS er nodj gfeflen funb,
Sie in nit gar gan tteßenb j'grunb.

StrginiuS, als er gjet, baS ineu fin borige reb angnem ift gfin, fpridit
er loiterS jum ganjen oold:

SBaS fiüft'S, ir roerben ritter guet,
Sas roir täglidjen unfer btuet

Son beren toägen tfiuenb üergießen,
Sie'S unS fo übel laßen gnießen?
Sor benen unfer toib uub finb,
SJtefi benn ooim finb, nit [üfiet finb,
Stit bfiaften mögenb judjt nodj efit?
SBie lang ift baS bodj immet mefit
3u bulben, olb toaS nuj magS bringen,
SaS roit at anbre (anb bejroingen,
Unb mögenb oor unrädjtem gtoalt
Safieim unS bfdjtrmeu feiner gj'talt?
SJtüßen in fnecfitfidjer fordjt bliben,
Ser großen fianjen muetroil üben?
SBo finb bie junftmeifter*) fiinfon,
Sic bapfer ju uttS fotten j'ton?

Sft nienen mefi fein bapferS fierj,
SaS faßen roefle bifen fcfinterj?

Sjt niemanb mefi, ber bende bran,
SBaS unfre attPorbren fienb tfian?
Son roegen einer frotoen nun,
Sie gfdjmädjt roatb üon beS fünigS fun,

*) Sribünen.
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Bschißen sy uns schon wib und kind,

Weil wir hie ußen im krieg sind.

Ich möcht wol einift gsen den man.
Der inen in bart wette stan;
Ich mein, das er noch gsellen fund.
Die in nit gar gan ließend z'grund.

B i r g tniuI, als cr gset, das inen sin vorige red angnem ist gsin, spricht

er miters znm ganzen volck:

Was hilft's, ir werden ritter guet.
Das wir täglichen unser bluet
Von deren wägen thuend vergießen,
Die's uns so übel laßen gnießen?
Vor denen unser wib und kind,

Meh denn vorm find, nit sicher sind,
Nit bhalten mögend zucht noch ehr?
Wie lang ist das doch immer mehr

Zu dulden, old was nuz mags bringen.
Das wir al andre land bezwingen,
Und mögend vor unrüchtem gwalt
Daheim uns bschirmen keiner gftalt?
Müßen in knechtlicher forcht bliben,
Der großen Hansen muetwil liden?
Wo sind die Zunftmeister*) Hinkon,

Dic dapfer zu uns sötten ston?

Ist nienen meh kein dapfers herz,
Das faßen welle disen schmerz?

Ist niemand meh, der dencke dran,
Was nnsre altvordren hend than?
Von wegen einer frowen nun.
Die gschmächt wnrd von des künigs sun,

*) Tribunen.
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Sen gtoalt bet füngen abtfiau fienb,
Sil ir gfdjledjt irrten ins eflenb,

Sidj felber oon bet tptannp
Ser füngen ertöft unb gmadjt frp?
Saran bodj nur ein einig man
SeSjelben Übels jefiulb fiet gfian.
Sendenb baran, roaS ber gtoalt tfiuet.
Dber ift üd) üil baS jemuet,
SaS ir jädjen üjrannen roenb

Sil lieber, benn ir einen fienb?
SBie lang roenb toir ben unratfi üben

SBaS lönb roir 'S regiment nit büben,
SBie'S unjre altoorbren fienb glon,
Uub roie'S erbliaj an unS ift fon

Sfi bem, roie man'S toeiS, jebertnan
Sp finem räcfit rool bliben fan,
SBie roir'S münb ujen bfennen frp,
SaS fünft fein orbnung beffer ffi
Stun reb icfi'S nit oon beßittoägen,
SaS idj mir jelbS nun jig anglägen;
Sdj fian teiber jej nieman mefi,
Sin benen mir baS audj mög bjdjefi,
Sie mir SlppiuS jcfimädjen mög.
SJtin fiuSfroro, ijt fcfion langijt tob.

Unb jo er midj fiat bradjt barju,
SaS idj baS eflenb morb mueft tfiue
Sin mim einigen töcfitcrfjn,
Sa idj meint, eS rourb roäger jin,
SBen eS miner fianb tfiäte jürfien,
San oon im j'fdjanben loerben.

3u üdj bin idj nit g'flofieu btum,
SaS idj nit um min laben tum,
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Dm gwalt der küngen abthan hend,

Al tr gschlecht triben ins eilend,

Sich selber von dcr tyranny
Der küngen erlöst und gmacht fry?
Daran doch nur ein einig man
Desselben Übels schuld het ghan.
Denckend daran, was der gwalt thuet.
Oder ist üch vil bas zemuet,

Das ir zachen tyrannen wend

Vit lieber, denn ir einen hend?
Wie lang wend wir den nnrath liden?

Was lönd mir 's regiment nit bliben,
Wie's unsre altvordren hend glon,
Und mie's erblich an uns ist kon

By dem, wie man's weis, jederman

By sinem rächt wol bliben kan,

Wie wir's münd usen bkennen fry.
Das fünft kein ordnung besser sy?
Nun red ich's nit von deßitwügen.
Das ich mir selbs nun sig anglägen-,

Ich han leider jez nieman meh,
An denen mir das auch mög bscheh,

Die mir Appius fchmüchen mög.

Min husfrow, ist fchon langist tod.

Und so er mich hat bracht darzu,
Das ich das ellend mord muest thue
An mim einigen töchtcrljn.
Da ich meint, es würd Wäger sin.
Wen es miner Hand thäte sterben,

Dan von im z'schanden werden.

Zu üch bin ich nit g'flohen drum,
Das ich nit um min laben tum.
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SaS et mir j'uän nudj unberftabt;
SBil im poi fin mit gutem rabt.

Sott jin muettril au mir jtabt groüuneu,

Kfi müft micfi bife fianb umbringen;
Sieber, roie möcfit mir bocfi fürljin
SJtin laben füS unb attgnäm fin,
SBo idj nit mit üroretn biftanb
Sin im mag radjen bije fdjanb.
Sebendenb üroer roib uttb finb!
Sau jp in bifer gfar aucfi finb.
SJtitt mir roirb eS fiatt gar fein enb,
SBo ir baS bös nit fttafen roenb.

KS roirb inrourjlen nadjt unb tag,
SaS nieman mefi uSrüten mag.

8 ü t e n a tri p t.

SaS ift fürroar ein große fcfimadj,
SJtan jol fiillidj barum tfiuen nad)
SU benen, bie bran fdjulb tfiuenb fian.

So fert ein anberer ftdj brau.

Herr fiouptman! rebenb ir baju,
SBie man ben jacfien föfle tfiue.

Houp tman.
So ftanbenb jämen, ratenb bfienb,
SBie roit iten afifornmen roenb

KS batf feinS tifjugS, eS ift jitt,
KS ift fon nummen fünft üil j'roitt.
Sütenampt! fönb ben tatfdjlag an,
Unb ratenb ben uon man ju man.

Sütenampt.
So id) benn batum roitben gfragt,
So roitt gtab bifetS fin min tabt:
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Das er mir z'nän auch understcidt;

Wil im var sin mit gutem radt.

Sott sin muetwil an mir stadt gwnnncn,
Eh müst mich dise Hand umbringen;
Lieber, wie möcht mir doch sürhin
Min laben süs und angnüm sin,

Wo ich nit mit üwrem bistand
An im mag rächen dise schand.

Bedcnckend üwer wib und kind!
Dan sh in diser gsar auch sind.

Mitt mir wird es hau gar kein end,

Wo ir das bös nit strafen tuend.

Es wird inwnrzlen nacht und tag,
Das nieman meh usrüten mag.

L ü t e n a m p t.

Das ist fürwar ein große schmach.

Man sol billich darum thuen nach

Al denen, dic dran schuld thuend hau.

So kert ein anderer sich dran.

Herr houptman! redend ir dazu,

Wie man den sachcn sölle thue.

Houptman.
So standend zürnen, ratend bhend,

Wie wir iren abkommen wend!
Es darf keins nfzugs, es ist zitt,
Es ist kon nummen sunst vil z'witt,
Lütennmpt! sönd den ratschlag an,
Und ratend den von man zu man.

Lütenampt.
So ich denn darum wirden gfragt,
So wirt zrad disers sin min radt:
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SJtan jöl oon ftunb an brädjen uf,
Ser ftat ju jten mit ganjem fiuf,
Seiner ben fiatnifefi legen afi,

SiS baS matt ffi barju bradjt fiafi,
SaS jp ben gtoalt tfiuenb übergün;
Sunft fol man fein mittel annän.

Sennet.
Sa, grab baS bituft midj audj fin guet.
SBir roenb bran jejen lib unb bluet.

Sp fdjiden uns Ott mal btum uS,

SaS fp alfo fian fönninb fiuS.

Sin tatfdjlag tfiuet mit audj rool gfaflen;
Sebodj rootf idj, baS man ben allen

Ktöfnete bet gmein üotfitn.
Sdj toeiS, er roirt in angnäm jin.
Unb man fol btuf jitfamen fdjtoereu,

SaS feinet Pom anbten luel feren,

SiS jp uttS beS anbtingenS groäten.

Sa, toiter jol man aud) fiegäten,
SJtan toefle b'groet nit leggen bennen

SiS fp uns etltd) tfiuenb ernennen,
Sie unS gfaflen unb rool finb fifattt,

Hinfüt jum fiutgetmeiftet ampt.
Saju roenb roir junftmeifter fian,
Sie bapfer ju uns roeflen ftan,
SBen man uns aber*) roette trüden,
Sie inen figenb oor ben tüden.

Sr roüßenb, fit fp afi finb gangen,
Het aller übermuet angfangen.

SBelcfier baS mag, ber felb tfiuet baS.

abet roieber.
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Man söl von stund an brächen uf.
Der stat zu zien mit ganzem hnf.
Keiner den Harnisch legen ab,

Bis das man sy darzu bracht hab,
Das sy den gwalt thuend übergün;
Sunst sol man lein mittel annän.

Venn er.

Ja, grad das dunkt mich auch sin guet.

Wir wend dran sezen lib und bluet.

Sy schicken uns vil mal drum us.
Das sy also han könnind hus.
Sin ratschlag thuet mir auch wol gfallen:
Jedoch wott' ich, das man den allen

Eröfnete der gmein vorhin.
Ich weis, er Wirt in nngnäm sin.

Und man sol druf zusamen schweren.

Das keiner vom andren wel keren,

Bis sy uns des anbringens gwnren.
Ja, witer sol man anch begären.

Man welle d'gwer nit leggen Kennen

Bis sy uns etlich thuend ernennen,
Die uns gfallen und wol sind bkant,

Hinfür zum burgermeister ampt.
Dazu wend wir Zunftmeister han,
Die dapfer zu uns wellen stan.
Wen man uns aber*) wette trücken,

Die inen sigend vor den tücken.

Jr wüßend, sit sy ab find gangen,
Het aller übermuet angfangen.

Welcher bas mag, der selb thuet bas.

aber ^ mieder.
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Unb müeßeit toit rool Üben, baS

Sfi benden: fig uns einet j'roibci,
SBit roenb in jo rool fejen nibet,
SaS er nit balb mefi roirt ttfftan.
So roir fienb bie junftmeiffet gfiatt,
Henb fie biefelben fördjten müßen;

Sfi fienb innen rool gluegl jun füllen,

Sp fienb jfi für baS ganj uold glaben,
Unb bafelbS börfen uf fp fingen.
Sa fiel man inen bapfet ffrudjt,
SBen jp tinräcfiten gtoalt fienb bradjt.
Stum, fienb fp fdjon bid böS fütgtion,
Sodj inS roerd nit fan börfen fon.

Sej aber finb bie felber fierren;
Säm einer, tfjät in etroaS teeren.

Kr roär nit ficfier in fim fiuS,

Sa, er müeft gar jum lanb fiinuS,
SBen er ädjt barüon fäm 6im laben.

Srum tfitten idj aud) min uttel gä6en:
SBie etft gtet fiet fiett lütenampt,
Sol'S ganj ftiegSüold roetben üetmant.

SB a cfi t m e i ft e t.
St fägenb rool üon gueten mären. —
SBen feine bäüeifcfilädei roaten! —
3t roüßenb rool, roie eS tfiuet gan,
SBen man ein földj fpil an roil fan.
SaS man bp unS fint gat üiel gfeflen

Sie fidj gat bodjijdj fönnen gftetlen,
Sie roeflinb mit bem gmeinen fiuf
SaS unb baS bapfet ridjten uß.

SBen man afiet an bjaaj fol gtaten,
Henb ftj bie anbten fdjon pennten.
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Und miießen wir wol liden, das

Zy dencken: sig uns einer z'widcr,
Wir wend in so wol sezen nider,
Das er nit bald meh Wirt ufftan.
Do wir hend die znnftmeifter ghan,

Hend sie dieselben sorchten müßen;

Sy hend innen wol gluegl zun fußen,

Sy hend sy für das ganz volck giade»,
Und daselbs dürfen »f sy klagen.

Da het man inen dapfer strucht,

Wen sy nnrcichten gwalt hend brucht.

Drum, hend sy schon dick bös fürgno».
Doch ins werck nit tan dürfen kon.

Jez aber sind die selber Herren;
Käm einer, thät in etwas weren,
Er wär nit sicher in sim hus.
Ja, er miieft gar zum land hinus.
Wen er ächt darvon küm bim laben.

Drum thuen ich auch min urtel gäben:
Wie erst gret het Herr lütenampt,
Sol's ganz kriegsvolck werden vermant.

W a ch t m e i st e r.
Jr sägend wol von gneten mären. —

Wen keine dällerschläcker wären! —
Jr wüßend wol, wie es thuet gan,
Wen man ein sölch spil nn wil fan.
Das man by uns fint gar viel gfellen

Die sich gar vochisch können gftellen,
Sie wellind mit dem gmeinen Huf

Das und das dapfer richten uß.

Wen man aber an dsach sol graten,
Hend sy die andren schon verraten.
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Sdj bend, eS toetbe jej audj gfdjen.
SJtan roetb in ber ftat roüßen et),

SBaS gangen fig für ein ratfifdjlag,
Kfi manS fdjier j'ooÜen bfdjloßen fiab.
SBen'S gjcfiet, bie jädjen finb fo gjdjroinb,
SaS jfi uns gtoaltig barüot jinb.
Stun teb idj'S nit, baS idj'S füt fdjimpf

3eig, olb baS idj inen btin glimpf;
Sunbet, baS man fidj fiüete baS;
SaS fünft audj mit gat rool gfatt baS,

SBie it beb jej abgraten fienb.
SBeft gott, roit fitädjtinbs an ein enb!

Sennet.
Sdj fötdjten jemctS bifeS nüt;
Unb ob fdjon roaten fötdje lüt
Sp unS, bie uns roetten oettoten,
So magS bodj inen nit balb gtaten.
SJtan muß oom jüg enteilten lan,
SiS roit aljamen roenb btan.
Senn fönnen roit btiidjen ein lifi,
SaS fp nit roüßen, roaS unS ift,
SiS baS roit al finb jum tfiot fiinju.
Sp münb unS benn rool gfölgig fin,
San roit bp uns fo üil oold fianb,
SaS bp inn ift fein roibetftanb.

H o tt p t m a n.

SBoIan! roit fienb fdjiet j'tang gfian tatlj.
KS roil nun afen roerben jpat.
SBit modjten nümmen mefi fon fieim.
So mueS man aud) nod) famlen b'gmein.
Srum roenb roit'S rädjt an laßen ftan,

Serner Safdjtmbudj 1886. 10
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Ich denck, es werde jez auch gschen.

Man werd in der stat müßen eh,

Was gangen sig für ein rathschlag,

Eh mans schier z'vollen bschloßen hab.
Wen's gschct, die zächen sind so gschwind.

Das sy uns gwaltig darvor sind.

Nun red ich's nit, das ich's für schimpf

Zeig, old das ich inen drin glimpf;
Sunder, das man sich hüete bas;
Das sunst auch mir gnr wol gfcitt das.
Wie ir bed jez abgraten hend.

Wett gott, wir brächtinds an ein end!

V e n n e r.

Ich fürchten jemcrs dises nüt;
Und ob schon wären sölchc lüt
By nns, die nns wetten verraten.
So mags doch inen nit bald graten.
Man muß vom züg enkeinen lan,
Bis wir alsamen wend dran.
Denn können wir brnchcn ein list.
Das sy nit müßen, mas nns ist,

Bis das wir al sind znm thor hinzu.
Sy münd uns denn wol gfölgig sin,

Dan wir by uns so vil volck Hand,

Das by inn ist kein widerstand.

Houptman.
Wolan! wir hend schier z'lang ghcm rath.
Es wil nun afen werden spat.

Wir möchten nümmen meh kon heim.
So mues man auch noch samlen d'gmein.
Drum wend wir's rächt an laßen stnn,

Berner Taschenbuch 18LS. lO
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SiS baS morn fru ber tag firictjt an.

Srum ir, fierr lütenampt! gönb fjiu,
3eigenbS bem ftiegSootd an audj fin,
SBaS man fidj jej betaten fieig.

©enb inen batuf aucfi ben Kib,
SaS ffi ttürolid) roenb juedjen ftan.

Sütenampt.
Ks muS gjdjen, jej üon ftunben an.

(Satfi jun friegälüten, fpridjt:

St ftiegSIüt! roie it jinb üotfianben,

St fianb on jroifel rool üetftanben
Sie eflenb jämmetücfie tfiat,
Sie oor*) ber SirginiuS fiat
Kröfnet, bie im begegnet ift
Surcfi beS obriften ricfitetS lift.
Satuf fienb bie friegStegenten

Kin foldjen guten tatfdjlag gän,
SaS man motn roen ber tag angatfi
Son fiinnen jüdj gegen bie ftabt,
Unb b'roer nit legen oon bet fianb,
SiS gtodjen fige bife fdjanb,
Unb bis bie jädjen jinb abttjon,
Unb'S tegiment ift roibetfon

Sn alten ftanb, roie'S roaS ootfiin.
Uub roen itS alfo roenb gan in,
SaS itS fo trürolicfi roeflinb tädjen,
So tfiuenb mit bife roott nadjjfitäcfieu :

St) fprädjen im biefe wort nadj:

Sd) jdjroete fiie bp fun unb mon,
SaS ictj nit rodle j'ruroen fon,

*) üor =: junot.
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Bis das morn fru der tag bricht an.

Drum ir, Herr lütenampt! gönd hin,
Zeigends dem kriegsuolck nn auch sin.

Was man sich jez beraten heig.

Gend inen daruf auch den Eid,
Das sy triiwlich wend zuechen stan,

Lüt e n a m p l.

Es mus gschen, jez von stunden an,

Gath zun Iriegslüten, spricht:

Jr kriegslüt! wie ir sind vorhanden,

Jr Hand on zwifel wol verstanden

Die eilend jämmerliche that,
Die vor*) der Virginius hat

Eröfnet, die im begegnet ist

Durch des obristen richters list.

Daruf hend die kriegsregenten

Ein fölchen guten ratschlag gäu,
Das man morn wen der tag angath
Vo» hinnen züch gegen die stadt.
Und d'mer nit legen von der Hand,

Bis grochen sige dise schand.

Und bis die zächen sind abthon,
Und's regiment ist widerkon

In alten stand, wie's was vorhin.
Uud wen irs also wend gan in,
Das irs so trüwlich wellind rächen.

So thuend mir disc wort nachsprächen:

Sh sprächen im diese wort nach:

Ich schwere hie by sun und mon,
Das ich nit welle z'rnwe» kon,

*) vor zuvor.
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SiS baS bie jädjen tidjtet jinb
Setttieben mit al item gfinb;
Unb baS roir nit efi abftan roenb,

SiS angnon roitt 'S alt tegiment.
©pridjt barnad):

Sr fpiflüt! fdjlafienb bapfer bruf!
So roitt beft muctiget bet fiuf.

Sefefil uS.
Stadjbem roit bife fittjroif fienb

(©oft fige lob btadjt ju eim enb,

So wil id) üdj betten üotan,
St weflinb mit unS gebulb fian,
SBen wit unS nit fienb gjdjidt batin,
SBieS abet rool fiett jöflen fin.
SBit tjetten'S roeflen ließet madjen.

Sa, roen eS roaten fölefie fadjen,
Seien roit roaten umfoit Dil;
Sl&et man roeiS, baS jöldje jpil
Sp unS ein gute jit bafiat
Stie güebt finb rootben lange jat.
SaS roit'S aber jej für fienb gnon,
SaS fienb roir aHein barum tfiott,
Samit roit unS in benen bingen,
Sie etroaS nujeS modjten bringen,
Sltjamen gmeinlidj möcfiten üefien.

Sa, baS fol unS infunberS lieben,
SaS roit jöldj fadjen fadjinb an,
Sie nuj bringinb bp jebetman.
KS roirt, ob gott roil, roäger jin,
Senn roen toir roaren bfi bem roin

©feßen fibfinr unb fietten gfoffen,
Dber etroan in roindel gfdjloffen,
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Bis das die zächen richter sind

Vertrieben mit al irem gsind ;

Und das wir nit eh abstan wend,

Bis augno» wirt 's alt regiment.
Spricht darnach:

Jr spilliit! schiahend dapfer druf!
So wirt dest muctiger der Huf.

Besch lus.
Nachdem wir dise knrzmil hend

(Gott sige lob!) bracht zu eim end.

So wil ich üch betten voran.
Jr wellind mit uns geduld han.
Wen wir uns nit hend gschickt darin.
Wies aber wol hett söllen sin.

Wir hetten's wellen beßer machen.

Ja, wen es wären sölche sachen.

Deren wir wären nmkon vil;
Aber man weis, das sölche spil

By uns ein gute zit dahar
Nie güebt sind worden lange jar.
Das mir's aber jez für hend gnon.
Das hend wir allein darum thon,
Damit wir uns in denen dingen,
Die etwas nuzes möchten bringen,
Alsamen gmeinlich möchten üeben.

Ja, das sol uns insunders lieben,
Das mir sölch sachen fachind an.
Die nuz bringind by jederman.
Es wirt, ob gott wil, Wäger sin,

Denn wen wir wären by dem win

Gseßen sidhnr und hetten gsosfen,

Oder etwan in winckel «schloffen.
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Ser bis, ber jenes ba angfangen,

Sarburdj er jadjen fiett begangen,

Sie er por gott tum fönt üerjpiäcfien,
Unb b'roält barju an im möcfit räcfien.

Sarju fan matt uS bifem fpil
Stujlidjer jadjen feren üil;
San ber rictjter mit jiner tfiat
Sert unS, roaS jdjanb eS uf im fiat,
SBen bie fürgfejten bueün roeflen,

Sie eS bodj anbern roeten füllen.
Unb roie ein eflenb bing eS ffi,
Um einen menfdjen, roen im ftp
©elaßen roitt fin eignet roil;
SBie im fein boSfieit jig ju oil,
Sfiuet ein jünb uj bie anbete balb,
SBilS buten ttuden als mit gtoalt.
SeSglicfien fol aucfi b'obetfeit

gin leten fiie nacfi biflifeit
Stegieten als ; nit in bem tatfi,
Sten anfedjtungen gän ftabt;
Sm gridjt nit juelan baS unrädjt,
SBen eS inen fcfion ein nuj bradjt.
Sönb ganj unb gar nit trügen bttn;
Siebet nit tooflen fietten jin.

KlaubiuS gibt uns audj j'üetjtan,
SBie eS ein gftalt fieig um ein man,
Ser fidj oerfüeren labt burcfiS galt:
Sm ift nüt j'gtujam in ber toält,
SaS er nit unberftabt j'oerfiringen,
SJteint nit, baS im mög mijjelingen,
SBie man audj nodj rool tjüt fifi tag
Ser tröleren oil finben mag
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Der dis, der jenes da angfangen,

Dardurch er sachen hett begangen,

Die er vor gott tum tönt versprächen,

Und d'mält darzu an im möcht rächen.

Darzu kan man us disem spil
Nuzlicher sachen leren vil;
Dan der richter mit siner that
Lert nns, was schand es uf im Hai,

Wen die fürgsezten bnelen wellen.

Die es doch andern weren söllen.
Und wie ein eilend ding es sy,

Um einen menschen, wen im fry
Gelaßen wirt sin eigner wil-,
Wie im kein bosheit sig zu vil.
Thuet ein sünd us die andere bald,
Wils duren trucken als mit gwalt.
Desglichen sol auch d'oberkeit

Fin leren hie nach billikeit

Regieren als -, nit in dcm rath,
Jren ansechtungen gän stadt;

Im gricht nit zuelan das nnrächt,
Wen es inen schon ein nuz brächt.

Zönd ganz und gar nit wilgen drin -,

Lieber nit wollen Herren sin.

Claudius gibt uns auch z'verstan.
Wie es ein gstalt heig um ein man.
Der sich verfüeren ladt durchs gült.-

Im ist nüt z'grusam in der wült.
Das er nit understadt z'verbringen.
Meint nit, das im mög mißelingen,
Wie man auch noch wol hüt by tag
Der tröleren vil sinden mag
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Sa, roit fdjier fiin unb roiber fienb,

Sie fidj bifem oerglidjen roenb;

Sie audj, ob fp fdjon roüßen fdjläcfit,
SaS jp eim anbren tfiuenb unräcfit,
Stod) gäten fp baS räcfit ju buden,
SBenb'S als mit fefiroäjen unberttuden.*)

Sirginia bie gibt unS mefir
©ar oil fiüpfdjer, nujlidjer lefir.
ftüiuS ijt fp ein fpiegel flat,
Sarin ficfi fönb befdjouroen gat
Sitf efitlidje tödjteten fin,
Sie für ftom roeflen gfialten jin.
Sönb etj btan rongen üb uttb laben,

Senn ficfi in unefit tfiuen begäben.

SaS, unb betglidjen nodj oil mefir,
San man bruS faßen gueter lefir,
Sie idj nit all erjeflen fan;
Kin jeber aber fan'S perftan,
So fiet et ffiftg gfian btuf aefit,

SBie'S oon uns ift rootben oetbtaajt.

Srum, roo bu meinft, eS traf bidj an,
So beßer' bidj, unb fer bidj bran.

Straft bidj nit biner gjdjidltfeit,
SeinS groaltS, rtdjtum, nodj liftifeit;
San gott rourb eS nit lan ungrodjen —

Sarfür fiulf fein furfen nodj bodjen —
SBen bu barburdj bim nädjften gtoalt

Slntljätift, gott geb uf roaS gftalt.
Hiemtt fo fienb oon unS oerguet,

©oft fiatt üdj ftät in finer tjuet!

*) Ser ganje Slbjamitt üon Glaubius" ift ara Stanbe, aber
üon ber nftmlicfien §anb betgefügt.
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In, wir schier hin und wider hend,

Die sich disem verglichen wend;
Die auch, ob fy schon müßen fchlücht,

Das sv eim andren thuend nnrächt,
Noch gären sy das rächt zu bücken,

Wend's als mit schwäzen undertrucken. *)
Virginia die gibt uns mehr

Gar vil hüpscher, nuzticher lehr.
Fürus ist sy ein spiegel klar,
Darin sich sönd beschouwen gar
All ehrliche töchteren sin.

Die sür from wellen ghalien sin.

Sönd eh dran wagen lib und laben,

Denn sich in unehr thuen begäben.

Das, und derglichen noch vil mehr,
Kan man drus faßen gueter lehr,
Die ich nit all erzcllen kan;
Ein jeder aber kan's verstan.

So het er flistg ghan druf acht,

Wie's von uns ist worden verbracht.

Drum, wo du meinst, es träf dich au,
So beßer' dich, und ker dich dran.

Tröst dich nit diner gschicklikeit,

Keins gwalts, richtum, noch listikeit;
Dan gott würd es nit lan ungrochen —

Darfür hulf kein surfen noch bochen —
Wen du dardurch dim nächsten gwalt
Anthätist, gott geb uf was gftalt.
Hiemit fo hend von uns verguet,
Gott halt üch M in siner hnet!

^> Der ganze Abscynitt von Claudius ist am Rande, aber
von der nämlichen Hand beigefügt.
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